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An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Hiermit übersende ich den von der Bundesregierung be- 
schlossenen 


Entwurf eines Gesetzes zu dem Abkommen 
vom 19. September 1949 über den Straßen- 
verkehr 


nebst Begründung und dem Abkommen mit einer Denkschrift 
(Anlage 1) mit der Bitte, die Beschlußfassung des Deutschen 
Bundestages herbeizuführen. 

Federführend ist der Bundesminister für Verkehr. 

Der Bundesrat hat zu der Gesetzesvorlage in seiner 227. Sitzung 
am 22. Dezember 1960 gemäß Artikel 76 Abs. 2 des Grund- 
gesetzes wie aus der Anlage 2 ersichtlich Stellung genommen. 

Im übrigen hat der Bundesrat gegen den Entwurf keine Ein- 
wendungen erhoben. 

Die Gegenäußerung der Bundesregierung zu der Stellungnahme 
des Bundesrates ist aus der Anlage 3 zu ersehen. 

Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 

Ludwig Erhard 


Drudt: Bundesdruckerei Bonn 
Alleinverlneb Dr Hans Heqer, 

Bad Godesberg, Goethestr. 54, Postfach 821 
Telefon 6 35 51 
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Anlage 1 


Entwurf eines Gesetzes 

zu dem Abkommen vom 19, September 1949 über den Straßenverkehr 


Der Bundestag hat das folgende Gesetz be- 
schlossen: 

Artikel 1 

Dem Beitritt der Bundesrepublik Deutschland zu 
dem Abkommen von Genf vom 19. September 1949 
über den Straßenverkehr in der beiliegenden Fas- 
sung wird nach Maßgabe von Artikel 2 dieses 
Gesetzes zugestimmt. Das Abkommen wird nach- 
stehend veröffentlicht. 

Artikel 2 

* 

(1) Der Anhang 1 des Abkommens wird in der 
Bundesrepublik Deutschland nicht angewendet. 

(2) Der Anhang 6 Abschnitt IV des Abkommens 
wird mit folgender Einschränkung angewendel: 

Hinter Kraftfahrzeugen außer Zugmaschinen 
darf nur ein Anhänger mitgeführt werden. 


Hinter Satteikrafttahrzeugen {Sattelzugma- 
schine mit Sattelanhänger) darf kein Anhän- 
ger mitgeführt werden. 

(3) Das Unterscheidungszeichen für die Bundes- 
republik Deutschland ist der Buchstabe D. 

Artikel 3 

Dieses Gesetz gilt auch im Land Berlin, sofern 
das Land Berlin die Anwendung dieses Gesetzes 
feststellt. 

Artikel 4 

(1) Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Ver- 
kündung in Kraft. 

(2) Der Tag, an dem das Abkommen nach seinem 
Artikel 29 Abs. 1 für die Bundesrepublik Deutsch- 
land in Kraft tritt, ist im Bundesgesetzblatt bekannt- 
zugeben. 


Begründung 


Zu Artikel 1 

Das Abkommen über den Straßenverkehr bedarf 
der Zustimmung der für die Bundesgesetzgebung 
zuständigen Körperschalten in der Form eines 
Bundesgesetzes, weil es sich auf Gegenstände der 
Bundesgesetzgebung nach Artikel 59 Abs. 2 Satz 1 
des Grundgesetzes bezieht. 

Zu Artikel 2 

Nach Artikel 2 des Abkommens kann jeder Staat 
bei Unterzeichnung, Ratifikation oder Beitritt oder 
zu irgendeinem späteren Zeitpunkt erklären, daß er 
die Anhänge 1 und 2 nicht anwenden werde. Von 
dieser Möglichkeit wird bei Anhang 1 Gebrauch 
gemacht. 

Die im Absatz 2 vorgesehene Einschränkung stützt 
sich auf Anhang 6 Abschnitt IV Abs. b des Abkom- 
mens. Das deutsche Recht (§ 32 a der Straßenver- 
kchrs-Zulassungs-Ordnung) enthält über das Mit- 
führen von Anhängern noch die weitere Einschrän- 
kung, daß hinter Kraftomnibussen grundsätzlich nur 
Gepäckanhänger zugelassen sind. Das Abkommen 
hat für diesen Fall jedoch keinen Vorbehalt vor- 
gesehen. Er erscheint als entbehrlich, da schon jetzt 
die Personenbeförderung in Anhängern im inter- 
nationalen Verkehr nicht üblich ist und sie den An- 
sprüchen, die das Reisepublikum stellt, in Zukunft 
noch weniger entsprechen wird. Außerdem kann 
diese Frage in den zweiseitigen Abkommen über 
den grenzüberschreitenden Personenverkehr behan- 
delt werden. 

Die in Anhang 4 Abs. 3 aufgeführten Unterschei- 
dungszeichen entsprechen dem Stand vom 14. Juli 


I960; alle Streichungen und alle Neuaufnahmen von 
Unterscheidungszeichen bis zu diesem Tage sind 
berücksichtigt. Diese neue Fassung der Liste 'hm 
Unterscheidungszeichen in Anhang 4 Abs 3 beruht 
auf der amtlichen Auskunft des Generalsekretärs 
bei den Vereinten Nationen vom 24. Juli 1960, die 
dem Beobachter der Bundesrepublik Deutschland 
bei den Vereinten Nationen auf seine Anfrage vom 
24. Mai 1960 erteilt wurde. 

Die in Deutschland zugelassenen Kraftfahrzeuge 
führen auf Grund des Internationalen Abkommens 
über Kraftfahrzeugverkehr vom 24. April 1926 als 
Unterscheidungszeichen den Buchstaben D. Dieses 
Zeichen soll auch nach dem Beitritt zum Abkommen 
vom 19. September 1949 beibehalten werden. 

Zu Artikel 3 

Das Abkommen soll auch auf das Land Berlin An- 
wendung finden; das Gesetz enthält daher die 
übliche Berlin-Klausel. 

Zu Artikel 4 

Die Bestimmung des Absatzes 1 entspricht dem Er- 
fordernis des Artikels 82 Abs. 2 des Grundgesetzes. 
Nach Absatz 2 ist der Zeitpunkt, in dem das Ab- 
kommen nach seinem Artikel 29 Abs. 1 für die 
Bundesrepublik Deutschland in Kraft tritt, im Bun- 
desgesetzblatt bekanntzugeben. 

* 

Bei der Durchführung des Abkommens werden 
Bund, Länder und Gemeinden nicht mit Kosten 
belastet. 


2 



Deutscher Bundestag — 3. Wahlperiode 


Brucksadie 2399 


Abkommen über den Straßenverkehr 


Convention on Road Traffic 


Convention sur la circulation routiere 


THE CONTRACTING STATES, 

DESIROUSof promoting thedevelop- 
ment and salety of international road 
traffic by estabiishiiig certain uniform 
rules, 

HAVE AGREED UPON THE FOL- 
LOWING PROVISIONS: 

CHARTER I 
General Provisions 

A r t i c 1 e 1 

1. While reserving its Jurisdiction 
over the use of its own roads, earh 
Contracting State agrecs to the use 
of its roads for international traffic 
under the conditions set out in this 
Con vention. 

2. No Contracting State shall be re- 
quired to extend the benefit of the 
provisions of this Convention to any 
motor vehicle or trailer, or to any 
driver having remained within its ter- 
ritory for a continuous period exceed- 
ing one year. 

Article 2 

1. The Annexes to this Convention 
shall be considered as integral parts 
of the Conventioni it bemg under- 
stood, however, that any State may 
on Signatare or ratification of, or 
accession to, the Convention, or at 
any time thereafter, by declaration 
exclude Annexes 1 and 2 from its 
application of the Convention. 

2. Any Contracting State may at 
any time give notice to the Secre- 
tary-General of the United Nations 
that it will be bound, as from the date 
of the said notification, by Annexes 1 
and 2 as excluded under the terms 
of Paragraph 1 of this Article. 


LES tTATS CONTRACTANTS, 

DßSIREUX de favoriser le developpc- 
ment de la circulation routiere inter- 
nationale et d en assurer la securite, 
en etablissant des regles uniformes ä 
cet effet, 

SONT CONVENUS DES DISPOSI- 
TIONS SUIVANTES: 

CHAPITRE PREMIER 

Generalites 

Article premier 

1. Les Etats contractants, tout en 
conservant ie droit de reglementer 
l'usage de leurs routes, conviennent 
que lesdites routes serviront ä la cir- 
culation internationale dans les con- 
ditions prevues par la presente Con- 
vention. 

2. Les Etats contractants ne serorit 
pas tenus d'accorder le benefice des 
dispositions de la presente Conven- 
tion aux automobiles, remorques ou 
conducteurs qui seront restes sans 
Interruption sur leur territoire pen- 
dant une periode depassant un an. 

Article 2 

1. Les annexes ä la presente Con- 
vention sont considerees comme par- 
ties integrantes de la Convention, 
etant entendu toutefois que tout Etat 
potirra, au moment oü il signera ou 
ratifiera la Convention, ou y adherera, 
ou ä tout autre moment par la suite, 
declarer qu il exclut les annexes 1 et 
2 de Fapplication de la Convention 

2. Tout Etat pourra, ä tout moment, 
notifier au Secretaire general des Na- 
tions Unies qu ä dater de ladite noti- 
fication, il sera lie par les annexes 1 
et 2 precedemment exclues par lui 
conformement au paragraphe 1 du 
present article. 


(Übersetzung) *) 

IM BESTREBEN, die Entwicklung und 
Sicherheit des internationalen Straßen- 
verkehrs durch Aufstellung einheit- 
licher Regeln zu fördern, 

HABEN DIE VERTRAGSTAATEN 
FOLGENDE BESTIMMUNGEN VER- 
EINBART: 

1. KAPITEL 
Allgemeines 
Artikel 1 

1. Unter Wahrung ihres Rechtes, die 
Benutzung ihrer Straßen zu regeln, 
vereinbaren die Vertragstaaten, daß 
ihre Straßen unter den in diesem 
Abkommen festgelegten Bedingungen 
dem internationalen Verkehr dienen 
sollen. 

2. Kein Vertragstaat ist gehalten, 
die Vergünstigungen dieses Abkom- 
mens Kraftfahrzeugen, Anhängern 
oder Führern einzuräumen, die sich 
ohne Unterbrechung mehr als ein 
Jahr auf seinem Gebiet aufgehalten 
haben. 

Artikel 2 

1. Die Anhänge zu diesem Abkom- 
men gelten als wesentliche Bestand- 
teile des Abkommens: jedoch kann 
jeder Staat bei Unterzeichnung, Rati- 
fikation oder Beitritt oder zu irgend- 
einem späteren Zeitpunkt erklären, 
daß er die Anhänge 1 und 2 nicht 
anwenden werde. 

2. Jeder Vertragstaat kann dem 
Generalsekretär der Vereinten Na- 
tionen jederzeit mitteilen, daß er vom 
Zeitpunkt der Mitteilung an durch die 
von ihm früher nach Absatz 1 dieses 
Artikels ausgeschlossenen Anhänge 1 
und 2 gebunden sei. 


♦) Nach Absatz 2 des Schlußprotokolls vom 23, Februar 1952 über die Besprechungen der Vertreter der Bundesrepublik Deutschland, der Republik 
Osterreidi und der Schweizerischen Eidgenossenschaft in Salzburg benutzen 

a) die österreidiische Fassung statt des Wortes .Vorfahrt' das Wort „Vorrang“, statt des Wortes „Bremslicht“ das Wort „Stoplicht* und statt des 

Wortes „maßgebend" das Wort „authentisch" * 

b) die schweizerische Fassung statt des Wortes „Vorfahrt" das Wort „Vortritt“, statt des Wortes „Bremslicht* das Wort „Stopticht“, statt des 
Wortes „Führerschein* das Wort „Fühierausweis". statt des Wortes „Kraftfahrzeug" das Wort „Motorfahrzeug" statt des Wortes „Kraftrad" 
das Wort „Motorrad", statt des Wortes „Oberleitungsomnibus* das Wort „Trolleybus", statt des Wortes „Sattelkraftfahrzeug" das Wort 
„Sattclmotorfahrzeug" und statt des Wortes „Zeichen (Verkehrszeichen)" das Wort „Signal". 
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Ar ti c le 3 

1. Measures which all the Contract- 
ing States or certain of them may 
have agreed, or shall in the future 
agree, to put into effect vvith a view 
to facilitating international road traf- 
fic by simplifying customs, police, 
health or other requirements will be 
regarded as being in conformity with 
the object of this Convention. 

2. (a) A bond or other form of Se- 

curity guaranteeing payment 
of any Import duties and Im- 
port taxes which would, in 
the absence of such security, 
be chargeable on the impor- 
tation of any motor vehicle 
admitted to international traf- 
fic, may be required by any 
Contracting State. 

(b) A Contracting State shall ac- 
cept for the purposes of this 
Article the guarantee of an 
Organization established in its 
own territory affiliated to 
an international association 
which has issued a valid in- 
ternational customs pass for 
the motor vehicle (such as 
a Carnet de passages en 
douane). 

3. For the fulfilment of the require- 
ments provided for in this Conven- 
tion the Contracting States will en- 
deavour to keep open during the 
same hours customs Offices and posts 
next to each other on the same inter- 
national road. 


Article 4 

1. For the purpose of this Conven- 
tion the following expressions shall 
have the meanings hereby assigned 
to them; 

"International traffic" means any 
traffic which crosses at least one 
frontier: 

"Road" means any way open to the 
public for the circulation of vehicles; 

"Carriageway" means that portion 
of a road normally used by vehicular 
traffic; 

"Lane" means any one of the parts 
into which the carriageway is divis- 
ible, each sufficient in width for one 
moving line of vehicles; 

"Driver" means any person who 
drives a vehicle, including cycles, or 
guides draught, pack or saddle ani- 
mals or herds or flocks on a road, or 
who is in actual physical control of 
the same; 


Article 3 

1. Les mesures que tous les Etats 
contractants ou certains d’entre eux 
ont convenu ou conviendront ä l'ave- 
nir de mettre en vigueur en vue de 
faciliter la circulation routiere inter- 
nationale, en simplifiant les formali- 
tes douanieres, de police, sanitaires 
ou autres, seront considerees comme 
conformes a l'objet de la presente 
Convention. 

2. a) Tout Etat contractant pourra 

exiger le depöt d une garan- 
tie pour assurer le paiement 
de tous droits ou taxes d’en- 
tree qui, en l'absence de cette 
garantie, seraient percus ä 
l'importation de toute automo- 
bile admise ä la circulation 
internationale. 

b) Les Etats contractants accep- 
teront, pour Fapplication du 
present article, la garantie 
d'iine Organisation etablie sur 
leur propre territoire et affi- 
liee ä une association interna- 
tionale ayant delivre un titre 
douanier international valabie 
pour Fautomobile (tel qu'un 
carnet de passages en douane). 


3. En vue de raccomplisseinent des 
formalites prevues par la presente 
Convention, les Etats contractants 
s efforceront de faire coincider les 
heures d'ouverture des bureaux et des 
postes de douanes correspondants sur 
une meine route internationale. 

Article 4 

1. Pour 1 application des disposi- 
tions de la presente Convention: 

Le terme «circulation internatio- 
nale» designe toute circulation impli- 
quant le franchissement dune fron- 
tiere au moins; 

Le terme « route » designe toute 
voie publique ouverte ä la circula- 
tion des vehicules: 

Le terme «Chaussee» designe la 
partie de la route normalement utili- 
see pour la circulation des vehicules; 

Le terme «voie» designe l'iine 
qiielconque des subdivisions de la 
Chaussee, ayant une largeur süffi- 
sante pour permettre la circulation 
d'une file de vehicules; 

Le terme «conducteur» designe 
toutes personnes qui assuinent la 
direction de vehicules, y compris les 
cycles, guident des animaux de trait, 
de Charge, de seile, des troupeaux sur 
une route, ou qui en ont la maitrise 
effective; 


Artikel 3 

1. Maßnahmen, die alle oder ein- 
zelne Vertragstaaten vereinbart haben 
oder noch vereinbaren werden, um 
den internationalen Straßenverkehr 
durch Vereinfachungen der Vorschrif- 
ten für das Zoll-, Polizei- oder Ge- 
sundheitswesen oder auf anderen Ge- 
bieten zu erleichtern, entsprechen dem 
Sinne und Zweck dieses Abkommens. 

2. a) Jeder Vertragstaat kann eine 

Sicherstellung für alle Einfuhr- 
zölle und -abgaben verlangen, 
die ohne solche Sicherstellung 
bei der Einfuhr jedes zum 
internationalen Verkehr zuge- 
lassenen Kraftfahrzeuges er- 
hoben würden. 


b) Bei der Anwendung dieses 
Artikels wird jeder Vertrag- 
staat die Sicherheitsleistung 
einer auf seinem Gebiete be- 
stehenden und einem inter- 
nationalen Verbände ange- 
schlossenen Organisation an- 
erkennen, wenn sie für das 
Kraftfahrzeug ein internatio- 
nales Zollpapier (zum Beispiel 
ein Grenzpassierscheinheft) 
ausgestellt hat. 

3. Zur Erfüllung der in diesem Ab- 
kommen vorgesehenen Bestimmungen 
werden •'die Vertragstaaten anstreben, 
die Zollämter und Zollstellen, die an 
derselben internationalen Straße ein- 
ander gegenüberliegen, zu denselben 
Stunden offen zu hallen. 


Artikel 4 

Im Sinne dieses Abkommens haben 
die nachstehenden Ausdrücke folgende 
Bedeutung: 

„Internationaler Verkehr" ist jeder 
Verkehr über wenigstens eine Grenze; 


„Straße" ist jeder dem Fahrzeug- 
verkehr dienende Öffentliche Weg; 

„Fahrbahn" ist der Teil der Straße, 
der üblicherweise von den Fahrzeu- 
gen benützt wird; 

„Fahrstreifen" ist ein Fahrbahnteil, 
dessen Breite für die Fortbewegung 
einer Fahrzeugreibe ausreicht; 


„Führer" sind alle Personen, die 
Fahrzeuge einschließlich Fahrrädern 
lenken oder auf der Straße Zug-, 
Saum- oder Reittiere oder Herden 
leiten oder die tatsächliche Herrschaft 
darüber ausüben; 


4 



Deutscher Bundestag — 3. Wahlperiode 


Drucksache 2399 


"Motor vehicle" means any seif- 
propelled vehicle normally used for 
thc transport of persons or goods 
upon a road, other than vehicles run- 
ning on rails or connected to electric 
conductors. Any State bound by An- 
nex 1 shall exclude from this defini- 
tion cycles fitted with an auxiliary 
engine of the type described in that 
Annex; 


"Articulated vehicle" means any 
motor vehicle with a trailer having 
no front axle and so attached that part 
of the trailer is superimposed upon 
the motor vehicle and a substantial 
part of the weight of the trailer and 
of its load is borne by the motor ve- 
hicle. Such a trailer shall be called a 
"semi-trailer"; 

"Trailer" means any vehicle de- 
signed to be drawn by a motor vehicle; 

"Cycle" means any cycle not self- 
propelled. Any State bound by An- 
nex 1 shall include in this definition 
cycles fitted with an auxiliary engine 
of the type described in that Annex; 


"Laden weight" of a vehicle means 
the weight of the vehicle and its load 
when the vehicle is stationary and 
ready for the road, and shall include 
the weight of the driver and of any 
other persons carried for the time 
being: 

"Maximum load" means the weight 
of the load declared permissible by 
the competeiit authority of the country 
of registration of the vehicle; 

"Permissible maximum weight" of 
a vehicle means the weight of the 
vehicle and its maximum load when 
the vehicle is ready for the road. 

A r t i c 1 e 5 

This Convention is not to be taken 
as authorizing the carriage of persons 
for hire or reward or the carriage of 
goods other than the personal baggage 
of the occupants of the vehicle; it 
being understood that these matters 
and all other matters not provided for 
in this Convention reraain within the 
competence of domestic legislation, 
subject to the application of other rel- 
evant international conventions or 
agreements. 

CHAPTER II 
Rules of the Road 

Articl e 6 

Each Contracting State shall take 
appropriate measures to ensure the 
obscrvance of the rules set out in this 
Cliapter. 


Le terine « automobile » designe 
tous vehicules pourvus d un dispositif 
mecanique de propulsion circulant sur 
la route par leurs moyens propres, 
autres que ceux qui se deplacent sur 
rails ou sont relies ä un conducteur 
electrique, et servant normalement au 
transport de personnes ou de mar- 
chandises. Tont Etat lie par l'annexe 1 
exclura de cette definition les cycles 
ä moteur auxiliaire presentant les ca- 
racteristiques qui sont determinees 
dans ladite annexe; 

Le terme « vehicule articule » de- 
signe tonte automobile suivie d'une 
remorque sans essieu avant, accouplee 
de teile maniere qu'une partie de la 
remorque repose sur le vehicule trac- 
teur et qu'une partie appreciable du 
poids de cette remorque et de son 
chargement soit supportee par le trac- 
teur. Une teile remorque est denom- 
mee « semi-remorque »; 

Le terme « remorque » designe tout 
vehicule destine ä etre attele ä une 
automobile; 

Le terme « cycle » designe tout 
cycle non poiirvu d’un dispositif auto- 
moteur. Tout Etat lie par l'annexe 1 
inclura dans la presente definition les 
cycles ä moteur auxiliaire presentant 
les caracteristiques qui sont determi- 
nees dans ladite annexe; 

Le terme «poids en Charge» dun 
vehicule designe le poids du vehicule 
ä harret et en ordre de marche ainsi 
que de son chargement, y compris le 
poids du conducteur et de toutes 
autres personnes transportces en 
meme temps; 

Le terme « Charge maximum » de- 
signe le poids du drargement declare 
admissible par hautorite competente 
du pays d’immatriculation du vehi- 
cule; 

Le terme « poids maximum auto- 
rise » d'un vehicule designe le poids 
du vehicule en ordre de marche et de 
la Charge maximum. 

Article 5 

La presente Convention ne doit pas 
etre interpretee comrae autorisant le 
transport de personnes contre remu- 
neration ou de marchandises autres 
que les bagages personnels des occu- 
pants des vehicules, etant entendu 
que cette matiere, ainsi que toutes 
autres non visees ä la presente Con- 
vention demeurent du ressort de la 
legislation nationale, sous reserve de 
happlication d'autres conventions ou 
accords internationaux, 

CHAPITRE II 
Regles applicables ä la 
circulation routiere 
Article 6 

Chacun des Etats contractants pren- 
dra toutes mesures appropriees pour 
assurer l'observation des regles enon- 
cees au present chapitre. 


„Kraftfahrzeug" ist Jedes mit mecha- 
nischem Antrieb und eigener Kraft auf 
der Straße verkehrende Fahrzeug, das 
nicht an Schienen oder elektrische 
Leitungen gebunden ist und üblicher- 
weise zur Beförderung von Personen 
oder Gütern dient. Jeder durch An- 
hang 1 gebundene Staat schließt von 
dieser Begriffsbestimmung die in die- 
sem Anhang beschriebenen Fahrräder 
mit Hilfsmotor aus; 


„Sattelkraftfahrzeug" ist jedes Kraft- 
fahrzeug mit einem Anhänger ohne 
Vorderachse, der so auf dem Zugfahr- 
zeug aufliegt, daß ein wesentlicher 
Teil des Gewichtes des Anhängers 
und seiner Ladung vom Zugfahrzeug 
getragen wird. Ein solcher Anhän- 
ger wird „Sattelanhänger" genannt; 


„Anhänger" ist jedes Fahrzeug, das 
dazu bestimmt ist, von einem Kraft- 
fahrzeug gezogen zu v/erden; 

„Fahrrad" ist jedes Fahrrad ohne 
Eigenantrieb; jeder durch Anhang 1 
gebundene Staat schließt in diese Be- 
griffsbestimmung die in diesem An- 
hang beschriebenen Fahrräder mit 
Hilfsmotor ein; 

„Gesamtgewicht" eines Fahrzeuges 
ist das Gewicht des stillstehenden 
fahrbereiten Fahrzeuges samt Ladung, 
inbegriffen das Gewicht des Führers 
und aller gleichzeitig beförderten Per- 
sonen; 

„Nutzlast" ist das von der zustän- 
digen Behörde des Zulassungslandes 
bewilligte Gewicht der Ladung; 


„Zulässiges Gesamtgewicht" ist das 
Gewicht des fahrbereiten Fahrzeuges 
samt seiner Nutzlast. 

Artikel 5 

Es ist nicht der Zweck dieses Ab- 
kommens, die entgeltliche Beförde- 
rung von Personen oder von anderen 
Gütern als des persönlichen Gepäcks 
der Fahrzeuginsassen zu gestatten; 
diese Frage und alle anderen in die- 
sem Abkommen nicht behandelten 
Sachgebiete verbleiben der Regelung 
durch die Landesgesetzgebung unter 
Vorbehalt anderer internationaler 
Verträge oder Abkommen. 

11. KAPITEL 
Verkehrsregeln 

Artikel 6 

Jeder Vertragstaat trifft die not- 
wendigen Maßnahmen, um die Beach- 
tung der Vorschriften dieses Kapitels 
zu gewährleisten. 
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Article 7 

Every driver, pedestrian or other 
road User shall conduct himself in 
such a way as not to endanger or ob- 
struct traffic; he shall av(>id all be- 
haviour that might cause damage to 
persons, or public or private propeity. 


Article 8 

1. Every vehicle or combination of 
vehicles proceeding as a unit shall 
have a driver. 

2. Draught, pack or saddle aniinals 
shall have a driver, and catlle shall 
be accompanied, except in special 
areas which shall be marked at the 
points of entry. 

3. Convoys of vehicles and animals 
shall have the number of drivers pre- 
scri])ed by domestic regiilations. 

4. Convoys shall, if necessary, be 
divided into sections of moderate 
leiigth, and be sutficiently spaced out 
for the convenience of traffic. This Pro- 
vision does not apply to regions 
v/here migration of nomads occurs. 


5. Drivers shall at all times be able 
to Control their vehicles ot guide their 
animals. VVhen approaching othei road 
useis, they shall take such precriiitions 
as may be required for the safely of 
the lalter. 


Article 9 

1. All vehiciilar trattic proceeding 
in the sanie direction on any road 
shall keep to the same side of the 
road, which shall be uniform in each 
coiiniry for all roads. Domestic regu- 
lations concerning one-way traffic 
shall not be affected. 

2. As a general rule and whenever 
the provisions of article 7 so require, 
every driver shall: 

(a) On two-lane carnageways in- 
tended for two-way traffic, 
keep his vehicle in the lane 
appropriate to the direction 
in which he is travelling; 

(b) On carriageways with more 
ihan two lanes, keep his ve- 
hicle in the lane ncarest to 
tlie edge of the carriageway 
a]jpropriaiO to the diiection 
in which he is travelling. 

3. Animals shall be kept as riear as 
possible to the edge of the road in 
accordance with domestic regiilations. 


Article 7 

Tous les coriducteurs, pietons et 
autres usagers de la route doivent se 
comporter de facon ä ne pas consti- 
tuer 1111 (langer ou une yene poiir la 
circuialion. Hs doivent eviter de cau- 
ser un clommage aux personnes ou 
aux proprietes publiques ou privees 


Ar ti c le 8 

1. Tout vehiciile ou ensemble de 
\ehiciiles couples marchant isolement 
doit avoir un conducteur 

2. Les animaux et les betes de trait, 
de Charge ou de seile doivent avoir 
un conducteur et, sauf dans les zones 
exceptionnelles signahsees ä leurs 
points d entree, les bestiaux doivent 
etre acrompagnes. 

i Los convoib de vehicules ou 
d’animaux doivent avoir le nombre 
de condiicteuis prevu par la legisla- 
lion nationale. 

4. Les convois doivent, le cas eche- 
ant, etre tractionnes en troncons de 
iongueur moder(5e et separes des sui- 
vants par des intervalles suffisarnment 
grands pour assurer la commodite de 
la circulation Cette disposition n est 
pas applicable dans les regions oü 
ont lieu des migrations de tribiis no- 
madcs 

5. Los condiicteurs doivent constam- 
iiieiit avoir le controle de leur vehi- 
culc ou poiivoir guider leurs animaux. 
Hs doivent prendre toutes prciicautions 
uüles ponr la securite d autres usa- 
gcrs lorscfu iis s en approchent. 


Article 9 

1. Tous les vehicules circulant dans 
le m€‘me sens doivent etre maintenus 
siir le meme cote de la route, le sens 
de la circuialion dans un pays devant 
ctie iiinlonue sur toutes les routes. 
La leglenuMitdtion nationale concer- 
nanf la circulation ä sens unique est 
reservee. 

2. En regle generale et toutes les 
fois qiie les prescriptions de l'article 
7 i’exigent, tout conducteur doit: 

a) Sur les chaussees comportant 
deux voies et prevues pour 
la circulation dans les deux 
sens, inaintenir son vehiciile 
sur la voie affectee au sens 
de sa marche; 

h) Sur les chaussees comportant 
plus de deux voies, maintenir 
son vehicule sur la voie la 
plus rapprochee du bord de la 
Chaussee dans le sens de sa 
marche. 

3. Les animaux doivent etre main- 
toDiis le plus pres possible du bord de 
la route dans les coiiditions prevues 
par la l(?.gislation nationale. 


Artikel 7 

Kein Führer, Fußgänger oder ande- 
rer Straßenbenutzer darf den Verkehr 
gefährden oder behindern; sie haben 
jede Schädigung von Personen sowie 
von öffentlichem oder privatem Gut 
zu vermeiden. 


Artikel 8 

1. Jedes Fahrzeug und jeder Zug 
miteinander verbundener Fahrzeuge 
müssen einen Führer haben. 

2. Zug-, Saum- und Reittiere müs- 
sen einen Führer haben,- Vieh muß 
außer in besonderen, an den Zugän- 
gen gekennzeichneten Gebieten be- 
gleitet sein. 

3. Fahrzeug- oder Tiergruppen müs- 
sen die von der Landesgesetzgebung 
vorgeschriebene Zahl von Führern 
haben. 

4. Nötigenfalls müssen Fahrzeug- 
oder Tiergruppen zur Erleichterung 
des Verkehrs in kürzere Gruppen mit 
genügend großen Abständen unterteilt 
werden. Dies gilt nicht für Gegenden, 
wo Nomaden wandern. 


5. Die Führer müssen dauernd in 
der Lage sein, ihr Fahrzeug zu beherr- 
schen oder ihre Tiere zu führen Bei 
der Begegnung mit anderen Straßen- 
benutzern niü.ssen sie die für deren 
Sicherheit eitorderlichen Maßnahmen 
treffen. 

Artikel 9 

1. Alle in gleicher Riditung verkeh- 
renden Fahrzeuge müssen die gleiche 
Straßenseite einhalten; welche Straßen- 
seite zu benutzen ist, muß für alle 
Straßen eines Landes einheitlich fest- 
gelegt sein. Die Vorschriften jedes 
Landes über den Einbahnverkehr wer- 
den dadurch nicht berührt. 

2. Allgemein und wenn Artikel 7 es 
erfordert, muß jeder Führer sein Fahr- 
zeug 

a) auf Fahrbahnen mit je einem 
Fahrstreifen in jeder Richtung 
auf dem für seine Fahrtrich- 
tung bestimmten Fahrstreifen; 


b) auf Fahrbahnen mit mehr als 
zwei Fahrstreifen auf dem in 
seiner Fahrtriditung randnäch- 
sten Fahrstreifen 

halten. 

3. Tiere müssen unter Beachtung 
der Vorschriften der Landesgesetzge- 
bung so nahe wie möglich am Straßen- 
rand geführt werden. 


6 



Article 10 

The driver of a vehicle shall at all 
times have its speed linder contral 
and shall drive in a reasonable and 
prudent manner. Me shall slow down 
or stop whenever circumstances so 
require, and particularly when visi> 
bilily is not good. 

Article 11 

1. Drivers when meeting or being 
overtaken shall keep as closc as 
practicable to the edge of the car- 
riageway on the side appropriate to the 
direction in which they are travelling. 
In overtaking, a driver shall pass on 
the left or the right of the overtaken 
vehicle or animal according to the 
rule observed in the country concern- 
ed, These rules shall not necessarily 
apply in the case of tramcars, trains 
on roads, and certain mountain roads. 

2. On the approach of any vehicle 
or accompanied animal, drivers shall: 

(a) When meeting, leave suffi> 
cient space for the vehicle or 
accompanied animal coming 
from the opposite direction; 

(b) When being overtaken, keep 
as dose as practicable to the 
appropriate edge of the car- 
riageway and not accelerate. 


3. Drivers intending to overtake 
shall make sure that there is sufficient 
room and sufficient visibility ahead to 
permit overtaking without danger. 
After overtaking they shall bring their 
vehiclcs back to the right or left hand 
side according to the rule observed 
in the country concerned, but only 
after making sure that this will not 
inconvenience the vehicle, pedestnan 
or animal overtaken. 


Article 12 

1. Every driver approaching a fork, 
crossroad, road junction or level- 
Crossing shall take special precautions 
to avoid accidents. 


2. Priority of passage may be ac- 
corded at intersections on certain 
roads or sections of road. Such pri- 
ority shall be marked by signs and 
every driver approaching such a road 
or section of road shall be bound to 
yield the right of way to drivers trav- 
elling along it. 


3. The provisions of Annex 2 re- 
garding the priority of passage at in- 
tersections not covered by para- 
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Article 10 

Tout conductcur de vehicules doit 
rcster constamment maitre de sa vi- 
tesse et conduire dune maniere rai- 
sonnable et prudente. 11 doit ralentir 
Oll s arreter toutes les fois que les 
circoiistances 1 exigent, notaniment 
lorsque la visibilite n’est pas bonne 

Article 11 

1. Tout condiicteur doit, pour croi- 
ser ou se laisser depasser, se tenir le 
plus pres possible du bord de la 
Chaussee, sur la voie affectee au sens 
de sa marche. Le depasseirient des ve- 
hicules et des animaux doit etre ef- 
fectue, soit ä la droite. soit ä la 
gauche de ccux-ci, suivant le sens de 
la circulation observe dans le pays 
Interesse. Ces reglos sont toutelois 
reservees ä l egard des tramways et 
des trains sur route airisi que sur cer- 
taines routes de montagne. 

2. A 1 appioclie de tout vehicule ou 
animal accompagne, tout conducteiir 
doit: 

a) Dans le cas oü un vehicule ou 
des animaux accompagnes le 
croisent, reserver la place süf- 
fisante ä leur passage; 

b) Dans le cas oü un vehicule 
s’apprete ä le depasser, serrer 
le plus pres possible le bord 
de la Chaussee correspondant 
au sens de la circulation et 
ne pas accelcrer son allure. 

3. Tout conductcur qui veut effec- 
tiier un depassernent doit s assurer 
qu'il dispose de 1 espace süffisant 
pour le faire et que la visibilite ä 
l'avant le permet sans danger. Apres 
le depassernent, il doit ramener son 
vehicule vers la droite ou la gauche, 
suivant le sens de la circulation ob- 
serve dans le pays Interesse, mais 
seulcment apres s'etre assure qu il 
peut le faire sans inconvenient pour 
le vehicule, le pieton ou 1 animal de- 
passe. 

Article 12 

1. Tout conducteur abordant une bi- 
furcation, une croisee de chemins, un 
carrefour ou un passage ä niveau, 
doit faire preuve d une prudence spe- 
ciale afln d eviter tout accident. 

2. La priorite de passage peut etre 
accordee aux intersections sur cer- 
taines routes ou portions de routes. 
Cette priorite est materialisee par 
l’apposition de signaux. Tout conduc- 
teur abordant une teile route ou por- 
tion de route ä priorite est tenu de 
ceder le passage aux conducteurs qui 
circulent sur cette route. 

3. Les dispositions de l’annexe 2 re- 
lative ä la priorite de passage aux 
intersections non visees au para- 
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Artikel 10 

Jeder Pahrzeugführer muß seine 
Geschwindigkeit ständig beherrschen 
und verntinihg und vorsichtig fahren. 
Er muß langsamer fahren oder anhal- 
ten, sobald die Umstände es verlangen, 
njincntlich wenn die Sicht nicht gut 
ist. 

Artikel 11 

1. Beim Begegnen oder üherholt- 
werden muß sich jeder Führer mög- 
lichst nahe an den seiner Fahrtnrh- 
tung entspredienden Fahrbahnrand 
halten. Je nach der Straßenseite, che 
im betretfenden Land eingehalten 
werden muß, sind Fahrzeuge und 
Tiere rechts oder links zu überholen. 
Abweichende Vorschriften im Hinblick 
auf Straßenbahnen, Eisenbahnen auf 
Straßen und bestimmte Bergstraßen 
werden nicht berührt. 

2. Beim Herannahen eines Fahr- 
zeuges oder begleiteten Tieres muß 
jeder Führer: 

a) wenn er ihnen begegnet, ge- 
nügend Raum lassen; 


b) wenn er überholt wird, sich 
möglichst nahe an den seiner 
Fa hr t r i ch t ung e n tsp r c-'cii en d c n 
Fahrbalinrand hallen, ohne 
die Geschwindigkeit zu stei- 
gern. 

3. Jeder Führer, der überholen 
will, muß sich vergewissern, daß er 
daiür genügend Raum hat und die 
Sicht nach vorn es ihm ohne Gefahr 
gestattet. Nach dem überholen muß 
er je nach den Vorschriften des be- 
treffenden Landes wieder die rechte 
oder linke Straßenseite einnchmen, 
dies aber erst, wenn er sich verge- 
wissert hat, daß es ohne Behinderung 
des überholten Fahrzeuges, Fußgän- 
gers oder Tieres möglich ist. 

Artikel 12 

1. Jeder Führer, der sich einer Ga- 
belung, Kreuzung oder Einmündung 
von Straßen oder einem Bahnüber- 
gang nähert, muß besonders vorsich- 
tig sein, um jeden Unfall zu vermei- 
den. 

2. An Gabelungen, Kreuzungen 
oder Einmündungen kann einzelnen 
Straßen oder Straßenabschnitten der 
Vorrang eingeräumt werden. Dieser 
Vorrang muß durch Zeichen kenntlich 
gemacht werden. Jeder Führer, der 
sich einer solchen Straße oder einem 
solchen Straßenabschnitt nähert, muß 
den darauf verkehrenden Führern die 
Vorfahrt gewähren. 

3. Die Bestimmungen des Anhanges 
2 über die Vorfahrt auf den nicht 
unter Absatz 2 dieses Artikels fallen- 
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graph 2 of this Article shall be applied 
by the States bound by the said 
Annex. 

4. Every driver betöre starting to 
turn into a road shall: 

(a) Make sure that he can do so 
without danger to other road 
users; 

(b) Give adequate notice of his 
Intention to turn? 

(c) Move over as far as prac- 
ticable to the edge of the 
carriageway on the side ap- 
propriate to the direction in 
which he is travelling if he 
wishes to turn off the road 
on that side; 

(d) Move as near as practicable 
towards the middle of the 
carriageway if he wishes to 
leave the road and turn to 
the other side, except as pro- 
vided for in paragraph 2 of 
Article 16; 

(e) In no case hamper the traffic 
Corning from the opposite di- 
rection. 

Article 13 

1. Stationary vehicles or animals 
shall be kept off the carriageway if 
feasible, or, if not, as dose as practi- 
cable to the edge of the carriageway. 
Drivers shall not leave vehicles or 
animals until they have taken all nec- 
essary precaiitions to avoid an acci- 
dent. 


2. Vehicles and animals shall not 
be left waiting where they are like- 
ly to cause danger or obstruction, 
and in particular at or near a road 
intersection, a bend or the top of a 
hill. 


Article 14 

All necessary precautions shall be 
taken to ensure that the load of a ve- 
hicle shall not be a cause of damage 
or danger. 

Article 15 

1. From nightfall and during the 
night, or when atmospheric conditions 
render it necessary, every vehicle or 
combination of vehicles on a road 
shall Show at least one white light in 
front and at least one red light in the 
rcar. 

When a vehicle, other than a cycle 
or a motor-cycle without sidecar, is 
provided with only one white light in 
front, this shall be placed on the side 
nearest to traffic coming from the 
opposite direction. 


graphe 2 du present article sont ap- 
plicables par les Etats lies par ladite 
annexe. 

4, Tout conducteur, avant de s'en- 
gager sur une autre route, doit: 

a) s’assurer qu'il peut effectuer 
sa manoeuvre sans danger 
pour les autres usagers; 

b) indiquer clairement son Inten- 
tion ; 

c) serrer le plus possible le bord 
de la Chaussee correspondant 
au sens de sa marche, s’il a 
l'intention de quitter la route 
en tournant de ce cöte; 


d) serrer le plus possible Taxe 
de la Chaussee, s'il veut quit- 
ter la route en tournant de 
l'autre cöte, sous reserve des 
dispositions du paragraphe 2 
de l'article 16; 

e) en aucun cas, ne gener la 
circulation venant en sens in- 
verse. 

Article 13 

1. Lorsque les vehicules ou ani- 
maux sont arretes sur la route, ils 
doivent etre ranges aiissi pres que 
possible du bord de la Chaussee, s'ils 
ne peuvent l'etre en dehors de celle- 
ci. Les conducteurs ne doivent quit- 
ter les vehicules ou les animaiix 
qu'apres avoir pris toutes les precau- 
tions neccssaires pour eviter un acci- 
dent, 

2, Les vehicules et les animaux ne 
doivent pas stationner lä ou ils cons- 
titueraient un danger ou une gene, 
notamment ä l’angle de deux voies, 
dans un virage, au sommet d’une cöte 
ou ä proximite de ceux-ci. 


Article 14 

Toutes precautions utiles doivent 
etre prises pour que le chargement 
d'un vehicule ne puisse etre une 
cause de dommage ou de danger. 

Article 15 

1. Des la tombee du jour et pen- 
dant la nuit, ou lorsque les conditions 
atmospheriques l’exigent, tout vehi- 
culc ou ensemble de vehicules couples 
se trouvant sur une route doit avoir 
au moins un feu blaue dirige vers 
l'avant et au moins un feu rouge 
dirige vers l'arriere. 

Lorsqu'un vehicule. autre qu’un 
cycle ou qu'un motocycle sans side- 
car, est muni d'un seul feu blanc 
avant, celui-ci doit etre place du cöte 
des vehicules venant en sens inverse. 


den Gabelungen, Kreuzungen oder 
Einmündungen gelten in den Staaten, 
die durch diesen Anhang gebunden 
sind. 

4. Vor dem Einbiegen in eine an- 
dere Straße muß jeder Führer: 

a) sich vergewissern, daß er es 
ohne Gefahr für die anderen 
Straßenbenutzer tun kann; 

b) seine Absicht klar anzeigenj 

c) sich möglichst nahe an den 
seiner Fahrtrichtung entspre- 
chenden Fahrbahnrand halten, 
wenn er nach dieser Seite ab- 
biegen will; 


d) sich möglichst nahe an die 
Fahrbahnmitte halten, wenn 
er nach der anderen Seite ab- 
biegen will, unter Vorbehalt 
von Artikel 16 Absatz 2; 


e) jede Behinderung des Gegen- 
verkehrs vermeiden. 


Artikel 13 

1. Haltende Fahrzeuge oder Tiere 
müssen, wenn möglich, außerhalb der 
Fahrbahn aufgestellt werden, sonst 
möglichst nahe am Fahrbahnrand. Die 
Führer dürfen ihre Fahrzeuge oder 
Tiere nicht verlassen, bevor sie alle 
Maßnahmen zur Verhütung eines Un- 
falles getroffen haben. 


2. Fahrzeuge und Tiere dürfen nicht 
stehengelassen werden, wo sie den 
Verkehr gefährden oder behindern 
könnten, namentlich nicht auf Gabe- 
lungen, Kreuzungen, Einmündungen, 
Kuppen, in Kurven oder in der Nähe 
solcher Stellen. 

Artikel 14 

Es sind alle notwendigen Vorsichts- 
maßnahmen zu treffen, damit die La- 
dung des Fahrzeuges keinen Sdiaden 
und keine Gefahr verursachen kann. 

Artikel 15 

1. Vom Hereinbrechen der Dunkel- 
heit an, nachts oder wenn die Wit- 
terung es erfordert, müssen alle Fahr- 
zeuge und Züge miteinander verbun- 
dener Fahrzeuge, die sich auf der 
Straße befinden, wenigstens ein weißes 
Licht nach vorn und ein rotes Licht 
nach hinten zeigen. 

Haben Fahrzeuge außer Fahrrädern 
oder Krafträdern ohne Seitenwagen 
vorn nur ein weißes Licht, so muß es 
auf der dem Gegenverkehr näheren 
Fahrzeugseite angebracht sein. 
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In countries whcrc two white front 
lights are obligatory, such lights shall 
be piaced one on thc right and one 
on the left of the vehicle. 

The red light may be produced 
either by a devicc distinct from that 
which produces thc white iight or 
lights in front or by the saiiic dcvice 
when the vehicle is short enough and 
so arrangcd as to permit this. 

2. In no case shall a vehicle have 
a red light or a red reflector directed 
to the front or a white light or a white 
reflector directed to the rear. This 
Provision shall not apply to a white 
or yellow reversing light in cases 
where the domestic legislation of the 
country of registration of the vehicle 
permits such lights. 


3. Lights and reflex reflectors shall 
be such as to ensure that the vehicle 
is clearly indicated to other road 
Users. 

4. Any Contracting State or sub- 
division thereof may, provided that 
all mcasures arc taken to guarantee 
normal conditions of safety, exempt 
from certain provisions of this Articlc: 

(a) Vehicles iised for special pur- 
poses or under special con- 
ditions: 

(b) Vehicles of special shapc and 
kind; 

(c) Stationary vehicles on adc- 
quately lighted roads. 

Articlc 16 

1. The provisions of this Chapter 
shall apply to trollcybuscs. 

2. (a) Cyclists shall use cycle tracks 

where there is an Obligation 
to do so indicated by an ap- 
propriate sign, or where such 
Obligation is imposed by do- 
mestic regiilations: 

(b) Cyclists shall proceed in 
single file where circumstan- 
ces so require and, except in 
special cases provided for in 
domestic regulations, shall 
never proceed more than two 
abreast on the carriageway,- 


(c) Cyclists shall not be towed 
by vehicles; 

(d) The provisions of paragraph 4 

(d) of Article 12 shall not 
apply to cyclists where do- 
mestic regulations provide 
otherwise. 


Dans les pays oü deux feux blancs 
avant sont imposes, ceux-ci doivent 
etre places ä droite et ä gauche du 
vehicule. 

Le feu rouge peut etre produit, soit 
par un dispositif distinct de cclui qui 
produit le ou les feux blancs vers 
l’avant, soit par Ic meme dispositif 
lorsque la faible longueur et les dis- 
positions du vehicule le permettent. 

2. En aucun cas un vehicule ne 
fera usage d un feu rouge dirige vers 
l'avant ou d un feu blanc dirige vers 
l’arriere; il ne devra pas davantage 
etre muni de dispositifs reflechissants 
rouges ä l'avant blancs a l'arriere. La 
prescription ne s’applique pas aux 
feux blancs ou jaunes de marche ar- 
ricre lorsque la legislation nationale 
du pays d’immatriculation du vehicule 
permet l'emploi de ces feux. 

3. Les feux et les catadioptres doi- 
vent signaler efficacement le vehicule 
aux autres usagers de la route. 

4. Tont £tat contractant ou Tune de 
scs siibdivisions peut, sous reserve 
Cjue toiites mesures scront prises pour 
garantir les conditions normales de 
securite de la circulation, exempter 
des dispositions du present article: 

a) Los vehicules employes ä des 
fins ou dans des conditions 
particulicres; 

b) Certains vehicules de forme 
ou de nature particulicres; 

c) Les vehicules stationnes sur 
une route dont l’eclairagc est 
süffisant. 

Article 16 

1. Les dispositions du present cha- 
pitre sont applicables aux trolleybus. 

2. a) Les cyclistes sont tenus de 

circuler sur les pistes cy- 
clables lorsqu'un Signal spe- 
cial les y invite ou lorsque la 
rcglementation nationale leiir 
en impose l'obligation; 

b) Les cyclistes doivent sc 
mettre en file simple dans 
tous les cas oü les conditions 
de circulation l'exigent et, 
sauf dans les cas exception- 
nels prevus par la reglcmcn- 
tation nationale, ils ne doivent 
jamais rouler a plus de deux 
de front sur la chaussce; 

c) II est interdit aux cyclistes de 
se faire remorquer par un ve- 
hicule; 

d) La regle enoncee ä l’article 12, 
paragraphe 4, alinea d) ne 
s’appliquera pas aux cyclistes 
dans les pays oü la reglemen- 
tation nationale en dispose 
autrement. 


In den Ländern, wo zwei weiße 
vordere Lichter vorgeschrieben sind, 
muß das eine rechts, das andere links 
am Fahrzeug angebracht sein. 

Das rote Licht kann entweder von 
einer besonderen oder, sofern die 
geringe Länge und der Bau des Fahr- 
zeuges es gestatten, von derselben 
Vorrichtung erzeugt werden wie das 
weiße Licht nach vorn. 

2. Kein Fahrzeug darf ein rotes 
Licht oder einen roten Rückstrahler 
nach vorn oder ein weißes Licht oder 
einen w'cißen Rückstrahler nach hinten 
zeigen. Diese Vorschrift gilt nicht für 
weiße oder gelbe Rückfahrtschein- 
werfer, wenn die Gesetzgebung des 
Zulassungslandes solche gestattet. 


3. Lichter und Rückstrahler müssen 
das Fahrzeug den übrigen Straßen 
benutzern deutlich erkennbar maclren. 

4. Jeder Vertragstaat oder seine 
Teilgebiete können unter der Voraus- 
setzung, daß die Verkehrssicherheit 
genügend gewährleistet bleibt, von 
den Bestimmungen dieses Artikels 
ausnehmen: 

a) Fahrzeuge, die für besondere 
Zwecke oder unter besonderen 
Umständen verwendet wer- 
den; 

b) Fahrzeuge besonderer Form 
oder Art; 

c) Fahrzeuge, die auf genügend 
beleuchteter Straße aufgesteilt 
sind. 


Artikel 16 

1. Die Bestimmungen dieses Ka- 
pitels gelten auch für Oberleitungs- 
omnibusse. 

2. a) Radfahrer müssen die Rad- 

wege benutzen, wo ihnen 
diese Verpflichtung durch be- 
sondere Zeichen kenntlich ge- 
macht oder durch die Landes- 
gesetzgebung auferlegt ist; 

b) Radfahrer müssen, wenn die 
Verkehrsvcrhaltnissc es erfor- 
dern, einzeln hintereinander 
fahren; außer in besonderen, 
durch die Landesgesetzgebung 
bestimmten Fällen dürfen auf 
der Fahrbahn nie mehr als 
zwei Radfahrer nebeneinander 
fahren; 

c) Radfahrer dürfen sich nicht 
von Fahrzeugen ziehen lassen; 

d) Die Vorschrift des Artikels 12 
Absatz 4 d) gilt nicht für Rad- 
fahrer in Ländern, deren Ge- 
setzgebung etwas anderes be- 
stimmt. 
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CHAPTER III 
Signs and Signals 
A r t i c 1 e 17 

1. With a view to ensuring a hoino* 
geneous syslem, the road signs and 
Signals adopted in each Contracting 
State shall, as far as possibie, be the 
only ones to be placed on the roads 
of that State. Should it be necessary 
to introduce any new sign, the shape, 
colour and type of symbol employed 
shall conform witli the system in use 
in that Stale. 


2. The number of approved signs 
shall be limited to such as may be 
stricLly necessary. They shall be plac- 
ed only at points where they are 
essential. 

3. The danger signs shall be placed 
at a sufficient distance from the ob- 
ject indicated to give road users ade- 
quale warning. 

4. The affixing to an approved sign 
of any notice not related to the pur- 
pose of sudi sign and liable to ob- 
scure it or to interfere with its char- 
acter shall be prohibited 

5. All boards and notices which 
might be confused with the approved 
signs or make Ihem more difficult to 
read shall be prohibited. 


CHAPTER IV 

Provisions applicable to Motor 
Vehicles and Trailers in International 
Traffic 

A r t i c 1 e 18 

1. ln Order to be entitled to the 
benefits of this Convention, a motor 
vehicle shall be registered by a Con- 
tracting State or subdivision thereof 
in the manner prescribed by its legis- 
lation. 

2. A registration certificate con- 
taining at least the serial number, 
known as the registration number. the 
name or the trade mark of the maker 
of the vehicle, the maker's Identifica- 
tion or serial number, the date of first 
registration and the full name and 
permanent place of residence of the 
applicant for the said certificate shall 
be issued either by the competent 
authority or by an association duly 
empowered to do so. 

3. This certificate shall be accepted 
by all Contracting States as prima 
fade evidence of the Information 
entered thereon. 


CHAPITRE III 
Signalisation 
A r t i c 1 e 17 

1. Ahn d assurer l'homogeneite de 
la Signalisation, les signes et signaux 
adoptes dans diaque Etat contractant 
seront, autant que possibie, les seuls 
places sur les routes de cet Etat. 
Dans le cas oü il serait necessaire 
d'introduire quelque nouveau Signal, 
celui-c) devrait, par ses caracteristi- 
ques de forme et de couleur, ainsi 
que par la nature du syraboie even- 
tuellement employe, entrer dans le 
Systeme en vigueur dans cet Etat 

2. Le nombre des signaux regie- 
mentaires sera limite au minimum ne- 
cessaire. 11s ne seront implantes 
qu aux endroits oü leur presence est 
indispensable, 

3. Les signaux de danger doivent 
etre implantes a une distance süffi- 
sante des obstacles pour les annoncer 
efficacement aux usagers. 

4 L apposition sur un Signal regle- 
mentaire de toute inscription etran- 
geie ä i objet de celui-ci et de nature 
a en diminuer la visibilite ou a en 
älterer le caractere ne sera pas auto- 
risee. 

5. Tous paiineaux ou inscriptions 
qui pourraient preter ä conlusion 
avec les signaux reglementaires ou 
rendre leur lecture plus difficile ne 
seront pas autorises. 


CHAPITRE rv 

Dispositions applicables aux auto- 
mobiles et aux remorques en circula- 
tion internationale 

A r ti cl e 18 

1. Pour beneficier des dispositions 
de la presente Convention, toute 
automobile doit etre immatriculee par 
un Etat contractant ou une de ses 
subdivisions conformement a sa leqis- 
lation, 

2. II est delivre au demandeur, soit 
par l’autorite competente, soit par 
une association habilitee a cet effet, 
un certificat d immatriculation com- 
portant au moins le numero d ordre 
dit numero d immatriculation, le nom 
ou la marque du constructeur du ve- 
hicule, le numero de fabrication ou le 
numero de serie du constructeur. la 
date de premiere mise en circulation, 
ainsi que le nom, le ou les prenoms 
et le domicile du demandeur dudit 
certificat. 

3. Les certificats d'immatriculaticn 
delivres dans les conditions susvisees 
seront acceptes dans tous les Etats 
contractants comme attestant leur te- 
neur jusqu'a preuve du contraire. 


III. KAPITEL 
Verkehrszeichen 
Artikel 17 

1. Zur Sicherung der Einheitlichkeit 
dürfen auf den Straßen jedes Vertrag- 
Staates, wenn immer möglich, keine 
anderen als die von ihm angenom- 
menen Verkehrszeichen verwendet 
werden. Muß ein Staat neue Verkehr b- 
zeichen einführen, so haben sie sich 
in Torrn, Farbe und Symbol in das 
Zei dl easy st ein dieses Staates einzu- 
fügen. 


2. Die Zahl der anerkannten Zei- 
chen ist auf das nötigste zu beschrän- 
ken. Sie sind nur anzubringen, wo sie 
unentbehrlich sind. 

3. Um die Straßenbenutzer recht- 
zeitig zu warnen, müssen die Gefah- 
renzeichen in genügendem Abstand 
vor der Gefahrenstelle angebracht 
werden. 

4. Auf anerkannten Zeichen dürfen 
keine wesensfremden, ihre Erkenn- 
barkeit beeinträchtigenden oder ihre 
Bedeutung ändernden Aufschriften ge- 
stattet werden. 

5. Alle Tafeln oder Aufschriften, 
die mit anerkannten Zeichen ver- 
wechselt werden oder deren Lesbar- 
keit erschweren könnten, müssen 
untersagt werden. 

IV. KAPITEL 

Bestimmungen für Kraftfahrzeuge und 
Anhänger im internationalen Verkehr 

Artikel 18 

1. Um der Vergünstigungen dieses 
Abkommens teilhaftig zu werden, muß 
das Kraftfahrzeug von einem Vertrag- 
staat oder einem seiner Teilgebiete 
nach der Landesgesetzgebung zum 
Verkehr zugelassen sein. 

2. Die zuständige Behörde oder ein 
dazu ermächtigter Verband stellen auf 
Antrag einen Zulassungsschein aus, 
der wenigstens das Kennzeichen, den 
Namen oder die Marke und die Fa- 
brik oder Serienniimmer des Fahr- 
zeugherstellers, den Tag der ersten 
Zulassung sowie Namen, Vornamen 
und Wohnsitz des Antragstellers ent- 
halten muß. 


3. Der Inhalt dieses Zulassungs- 
scheines wird bis zum Gegenbeweis 
von allen Vertragstaaten als richtig 
anerkannt. 
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Article 19 

1. Every motor vehicle shall dis- 
play at ieast at the back on a special 
plate or on the vehicle itself, a regis- 
tration number issued or allotted by 
the compelent authority In the case 
of a motor vehicle drawing one or 
more trailers the single trailer or the 
last trailer shall display the registra- 
tion number of the drawing vehicle 
or its own registered number. 

2. The composition of the registra- 
tion number and the manner in which 
it is displayed shall be as set out in 
Annex 3. 

A r t i c 1 e 20 

1. Every motor vehicle shall in ad- 
dition to the registration number dis- 
play at the back, inscribed on a plate 
or on the vehicle itself, the disting- 
uishing sign of the place of registra- 
tion of this vehicle. This sign shall 
inclicate either a State or a territory 
which constitutes a distinct unit from 
the point of view of registration. In 
the case of a motor vehicle drawing 
one or more trailers this sign shall 
also be displayed at the back of the 
single trailer or of the last trailer. 

2. The composition of the disting- 
uishing sign and the manner in 
which it is displayed shall be as set 
out in Annex 4. 

Article 21 

Every motor vehicle and trailer 
shall carry the Identification marks 
set out in Annex 5. 

Article 22 

1. Every motor vehicle and trailer 
shall be in good working order and 
in such safe mechanical condition as 
not to endanger the driver, other 
occuf ants of the vehicle or any per- 
son upon the road, or cause damage 
to public or private property. 


2. In aJdition, every motor vehicle, 
or trailer, and its equipment shall 
conform to the provisions of Annex 6 
and the driver of every motor vehicle 
shall observe the rules set out there- 
in, 

3. The provisions of this Article 
shall apply to trolley-buses. 


Article 23 

1. The maximum dimensions and 
weights of vehicles permitted to 
travel on the roads of each Con- 
tracting State or subdivision thereof 
shall be matters for domestic legis- 
lation. On certain roads designated 


Article 19 

1. Toute automobile doit porter au 
moins ä l'arriere, inscrit sur une pla- 
que ou sur le vehicule lui-meme, le 
numero d’immatriculation attribue par 
rautorite competente. Dans le cas 
d'un vehicule automobile suivi d une 
ou de plusieurs remorques, la reraor- 
que unique ou la derniere remorque 
doit porter le numero d'immatricula- 
tion du vehicule tracteur ou un 
numero d’immatriculation propre. 

2, La composition et les conditions 
d'apposition du numero d'immatricula- 
tion sont determinees ä l'annexe 3. 


Article 20 

1. Toute automobile doit, outre le 
numero d'immatriculation, porter ä 
l’arriere, inscrit sur une plaque ou 
sur le vehicule lui-meme, un signe 
distinctif du lieu d'immatriculation de 
ce vehicule. Ce signe est l'indicatif, 
soit d un Etat, soit d'un territoire cons- 
lituant une iinite distincte du point de 
vue de l iminatriculation. Dans le cas 
d'un vehicule suivi d'une ou de plu- 
sieurs remorques, le signe distinctif 
doit etre repete ä l’arriere de la re- 
morque unique ou de la derniere re- 
morque. 

2. La composition et les conditions 
d’apposition du signe distinctif sont 
determinees a l'annexe 4. 


Article 21 

Toute automobile et toute reinor- 
que doivent porter les marques d’iden- 
tification determinees a l'annexe 5. 

Article 22 

1. Les automobiles et leurs remor- 
ques doivent etre en bon etat de 
marche et en condition de fonction- 
nement tel qu'elles ne puissent cons- 
tituer un danger pour les conducteiirs, 
les occupants du vehicule et les 
autres usagers de la route, ni causer 
un dommage aux proprietes publiques 
ou privees. 

2. En outre, les automobiles et les 
remorques et leur equipement doivent 
repondre aux conditions prevues ä 
l’annexe 6 et leurs conducteurs doi- 
vent observer les prescriptions de 
cette annexe. 

3. Les dispositions du present ar- 
ticle sont applicables aux trolleybus. 


Article 23 

1. Les dimensions et poids maxiraa 
des vehieuies admis ä circuler sur les 
routes d’un Etat contractant ou de 
l'une de ses subdivisions, sont fixes 
par la legislation nationale. Sur cer- 
taines routes designees par les Etats 


Artikel 19 

1. Jedes Kraftfahrzeug muß wenig- 
stens hinten auf einem Sdiild oder 
auf dem Fahrzeug selbst das von der 
zuständigen Behörde zugeteilte Kenn 
Zeichen tragen. Zieht ein Kraftfahr 
zeug Anhänger, so muß der letzte das 
Kennzeichen des Zugfahrzeuges oder 
ein eigenes Kennzeichen tragen. 


2. Zusammensetzung und Anbrin- 
gung des Kennzeichens richten sich 
nach Anhang 3. 

Artikel 20 

1. Außer dem Kennzeichen muß 
jedes Kraftfahrzeug hinten auf einem 
Schild oder auf dem Fahrzeug selbst 
das Unterscheidungszeichen des Zu- 
lassungsortes tragen. Dieses Zeichen 
nennt entweder einen Staat oder ein 
für die Zulassung besonders zusam- 
mengefaßtes Gebiet. Hat ein Fahrzeug 
Anhänger, so muß der letzte hinten 
das gleiche Unterscheidungszeichen 
tragen wie sein Zugfahrzeug. 


2. Zusammensetzung und Anbrin- 
gung des Unterscheidungszeichens 
richten sich nach Anhang 4. 


Artikel 21 

Alle Kraftfahrzeuge und Anhänger 
müssen die im Anhang 5 festgelegten 
Erkennungsmerkmale tragen. 

Artikel 22 

1. Kraftfahrzeuge und Anhänger 
müssen betriebssicher und in solchem 
Zustande sein, daß sie weder den 
Führer, noch die Insassen, noch andere 
Straßenbenutzer gefährden, noch an 
öffentlichem oder privatem Gut Scha- 
den verursachen. 


2. Ferner müssen die Kraftfahrzeuge 
und Anhänger und ihre Ausrüstung 
den Vorschriften des Anhanges 6 ent- 
sprechen; ihre Führer müssen die Vor- 
schriften dieses Anhanges beachten. 

3. Die Vorschriften dieses Artikels 
gelten auch für Oberleitungsomni- 
busse. 

Artikel 23 

1. Die Hödistabmessungen und zu- 
lässigen Gesamtgewichte der zum Ver- 
kehr auf den Straßen eines Vertrag- 
Staates oder seiner Teilgebiete zuge- 
lassenen Fahrzeuge legt die Landes- 
gesetzgebung fest. Auf einzelnen Stra- 
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by States Parties to regional agree- 
nients or, in the absence of such 
agreements, by a Contracting State, 
the pormissible maximum dimensions 
and weights shall be those set out 
in Annex 7. 

2. The provisions ot this Article 
shall apply to trolley-buses. 

CHAPTER V 

Drivers of Motor Vehicles in Inter- 
national Traffic 

Article 24 

1. Each Contracting State shall 
allüw any driver admitted to its terri- 
tory who fulfils the conditions whirh 
are set out in Annex 8 and who holds 
a valid driving permit issued to him, 
alter he has given proof of his com- 
petence, by the competent authority 
of another Contracting State or sub- 
division thereof, or by an Association 
duly empowered by such authority, 
to drive on its roads vvithout further 
examination motor vehicles of the 
category or categories defined in An- 
nexes 9 and 10 for whidi the permit 
has been issued. 

2. A Contracting State may, how- 
ever, require that any driver admitted 
to its territory shall carry an inter- 
national driving permit conforming to 
the mode! contained in Annex 10, 
especiafly in the case of a driver 
Corning from a coiintry where a do- 
mestic driving permit is not required 
or where the domestic permit issued 
to hira does not conform to the mode] 
contained in Annex 9. 

3. The international driving permit 
shall, after the driver has given proof 
of his competence. be delivered by 
the competent authority of a Contract- 
ing State or subdivision thereof. or 
by a duly authorized Association, and 
sealed or stamped by such authority 
or Association. The holder shall be 
entitled to drive in all Contracting 
States without further examination 
motor vehicles coming within the 
categories for which the permit has 
been issued. 

4. The right to iise the domestic 
as well as the international driving 
permit may be refiised if it is evident 
that the conditions of issue are no 
longer fulfilled. 

5. A Contracting State or a sub- 
division thereof may withdraw from 
the driver the right to use either of 
the ebove-meiitioned permits only if 
the driver has committed a driving 
offence of such a nature as would 
entail the forfeiture of his driving 
permit under the legislation and reg- 
ulations of that Contracting State. In 
such an event, the Contracting State 


contractants ä des accords regionaux, 
ou ä defaut par un Etat contractant, 
les dimensions et poids maxima auto- 
rises seront ceux fixes dans l’annexe?. 


2. Les dispositions du present ar- 
ticle sont applicable aux trolleybus. 

CHAPITRE V 

Conducteurs d'automobiles 
en circiilation internationale 

Article 24 

1. Chaque Etat contractant autori- 
sera tout conducteur qiii penetre sur 
son territoire et qui remplit les con- 
ditions prevues ä l'annexe 8, ä con- 
duire sur ses routes, sans nouvel exa- 
men, des automobiles de la categorie 
ou des categories definies aux an- 
nexes 9 et 10, pour lesquelles un per- 
mis de conduire valable lui a ete de- 
livre, apres qu'il a fait preuv’-e de son 
aptitude, par l'autorite competente 
d'un autre Etat contractant ou d une 
de ses subdivisions, ou par une asso- 
ciation habilitee par cette autorite 

2. Toutefois, un Etat contractant 
pourra exiger d'un conducteur qui pe- 
netre sur son territoire qu'il soit por- 
teur d’un permis international de con- 
duire conforme au modele contenu a 
l'annexe 10, en particulier s'il s'agit 
d'un conducteur venant d'un pays oü 
un permis de conduire national n'est 
pas exige ou dans lequel le permis 
national qui est delivre n'est pas con- 
forme au modele contenu ä l'annexe 9. 

3. Le permis international de con- 
duire sera delivre par l'autorite com- 
petente d'un Etat contractant ou d'une 
-de ses subdivisions ou par une asso- 
ciation habilitee par cette autorite 
SOUS le sceau ou le cachet de l'auto- 
rite ou de l'association apres que le 
conducteur aura fait preuve de son 
aptitude. II permet de conduire, sans 
nouvel examen, et dans tous les Etats 
contractants, les vehicules automo- 
biles entrant dans les categories pour 
lesquelles il aura ete delivre. 

4. Le droit de faire usage des per- 
mis de conduire tant nationaux qu'in- 
ternationaux peut etre refuse s'il est 
evident que les conditions prescrites 
pour leur delivrance ne sont plus 
remplies. 

5. Un Etat contractant ou une de 
ses subdivisions ne peut retirer a un 
conducteur le droit de faire usage 
d'un des permis vises ci-dessus que si 
ce dernier a commis une inlraction a 
la reglcmentation nationale en ma- 
tiere de circiilation siisceptible d’en- 
trainer le retrait du permis de con- 
duire en vertu de la legislation dudit 
Etat contractant. En pareil cas, l'Etat 


ßen, die von den Vertragstaaten durch 
regionale Abkommen oder, wenn 
solche Abkommen fehlen, von einem 
Vertragstaat allein bestimmt werden, 
gelten die im Anhang 7 festgelegten 
Höchstabmessungen und zulässigen 
Gesamtgewichte. 

2. Die Bestimmungen dieses Artikels 
gelten auch für Oberleitungsomni- 
busse. 

V. KAPITEL 

Kraftfahrzeugführer 
im internationalen Verkehr 

Artikel 24 

1. Alle Vertragstaaten gestatten 
ohne neue Prüfung jedem in ihr Land 
kommenden Führer, der die Bedingun- 
gen des Anhanges 8 erfüllt, auf ihren 
Straßen Kraftfahrzeuge der in den 
Anhängen 9 und 10 umschriebenen 
Gattungen zu führen, für die dem 
Führer auf Grund einer Eignungsprü- 
fung von der zuständigen Behörde 
eines anderen Vertragstaates oder 
eines seiner Teilgebiete oder durch 
einen von dieser Behörde ermächtig- 
ten Verband ein gültiger Führerschein 
ausgestellt worden ist. 

2. Die Vertragstaaten können aber 
von den in ihr Land kommenden Füh- 
rern verlangen, daß sie einen inter- 
nationalen Fülirerschein nach dem 
Mustei des Anhanges 10 mitführen, 
besonders dann, wenn der Führer aus 
einem Lande kommt, in dem kein 
nationaler Führerschein erforderlich 
ist. oder Vvmnn sein nationaler Führer- 
schein nicht dem Nluster in Anhang 9 
entspricht. 

3. Der internationale Führerschein 
wird den Führern, die ihre Eignung 
nachgewiesen haben, von der zustän- 
digen Behörde eines Vertragstaates 
oder eines seiner Teilgebiete oder 
von einem durch diese Behörde er- 
mächtigten Verband ausgestellt und 
von der Behörde oder dem Verband 
mit Siegel oder Stempel versehen. Der 
Führerschein ermächtigt seinen Inha- 
ber, in allen Vertragstaaten Kraftfahr- 
zeuge der Gattungen zu führen, für 
die er ausgestellt ist. 

4. Das Recht, von einem nationalen 
oder internationalen Führerschein Ge- 
brauch zu machen, kann aberkannt 
werden, wenn die Voraussetzungen 
für ihre Erteilung offensichtlich nicht 
mehr erfüllt sind. 

5. Ein Vertragstaat oder seine Teil- 
gebiete können einem Führer das 
Recht, von einem nationalen oder 
internationalen Führerschein Gebrauch 
zu machen, nur ddiin aberkennen, 
wenn der Führer eine Zuwiderhand- 
lung gegen die Vei kehrsvoischnften 
begangen hat, die narb der Gesetz- 
gebung des betreffenden Vertragstaa- 
tes den Entzug des Führerscheines zur 


12 



Deutscher Bundestag — 3. Wahlperiode 


Drucksache 2399 


or subdivision thereof withdrawing 
the use of the permit may withdraw 
and retain the permit until the period 
of the withdrawal of use expires or 
until the holder leaves the territory 
of that Contracting State, whichever 
is the earlier, and may record such 
wiihdrawal of use on the permit and 
communicate the name and address 
of the driver to the authority which 
issiied the permit. 


6. Düring a period of five years 
beginning with the entry into force 
of this Convention, any driver ad- 
milted to international traffic under 
the provisions of the International 
Convention relative to Motor Traffic 
signed at Paris on 24 April 1926, or 
of the Convention on the Regulation 
of Inter-American Automotive Traffic 
opened for signature at Washington 
on 15 December 1943, and holding the 
docuraents required thereunder, shall 
be considered as fulfilling the re- 
quirements of this Article. 


A r t i c 1 e 25 

The Contracting States undertake 
to communicate to each other such 
information as will enable them to 
establish the identity of persoas 
holding domestic or international 
driving permits when they are liable 
to proceedings for a driving offence. 
They further undertake to make 
known the Information required to 
establish the identity of the owner 
or the person in whose name a foreign 
vehicle which has been involved in 
a serious accident is registered. 


CHAPTER VI 

Provisions applicable to Cycles 
in International Traffic 

Article 26 

Every cycle shall be equipped with: 

(a) At least one efficient brake; 

(b) An audible warning device con- 
sisling of a bell, to the exclusion 
of any other audible warning 
device, capable of being heard 
at a reasonable distance; 

{c) A white or yellow light in front 
and a red light or a red reflec- 
tor in the rear from nighlfall 
and during the night or when 
atmospheric conditions render it 
necessary. 


contractant ou celle de ses subdivi- 
sions qui a retire l'usage du permis 
pourra se faire remettre le permis et 
le conserver Jusqu ä l'expiration du 
delai pendant lequel l'usage de ce 
permis est retire au conducteur, ou 
jusqu'au moment ou ce dernier quit- 
tera le territoire de cet Etat contrac- 
tant, si son depart est anterieur a 
l'expiration dudit delai. L'Etat ou sa 
subdivision pourra porter sur le per- 
mis une mention du retrait ainsi ef- 
fectue et commimiquer les nom et 
adresse du conducteur ä l’autorite qui 
a deiivre le permis. 

6. Pendant une periode de cinq an- 
nees ä partir de l'entree en vigueur 
de la presente Convention, tout con- 
ducteur admis a la circulation inter- 
nationale en vertu des dispositions de 
la Convention internationale relative 
ä la circulation automobile signee ä 
Paris, le 24 avril 1926, ou de la Con- 
vention sur la reglementation de la 
circulation automobile interamericaine 
Oliver te ä la signature a Washington, 
le 15 decembre 1943, et possedant les 
documents exiges par celles-ci, sera 
considere comme satisfaisant aux con- 
ditions prevues au present article. 

Article 25 

Les Etats contractants s’enyayent a 
se cominuniquer reciproqiiement les 
renseignements propres a etablir 
Lidentite des personnes titulaires d un 
permis national ou international de 
conduire lorsqu'elles sont passibles 
d'une penalite pour infraction ä la 
reglementation de la circulation. Ils 
se communiqueront de meme les ren- 
seignements propres ä etablir l'iden- 
tite du proprietaire ou de la personne 
au nom de laquelle tout vehicule 
etranger qui a ete l'occasion d un ac- 
cident grave a ete immatricule. 


CHAPITRE VI 

Dispositions applicables aux cycles 
circiilaul internationalement 

Article 26 

Les cycles doivent etre pourvus des 
dispositifs suivants: 

a) Au moins un frein efficace; 

b) Un appareil avertisseur sonore 
constitue par un timbre suscep- 
tible d'etre entendu ä distance 
süffisante, a l’exclusion de tout 
aiitre avertisseur sonore; 

c) Un feu blanc ou jaune dirige 
vers l'avant, ainsi qu’un feu 
rouge ou un dispositif reflechis- 
sant dirige vers l'arriere, des la 
tombec du jour et pendant la 
nuit, ou lorsque les conditions 
i'exigent. 


Folge haben kann. In diesem Fall 
kennen der Vertragstaat oder sein 
Teilgebiet, die das Recht auf V^erwen- 
dung des Führerscheines aberkannt 
haben, den Führerschein einziehen 
und ihn bis zürn Ablauf der Aberken- 
nungsfrist oder, wenn der Führer das 
Gebiet dieses Vertragstaates früher 
verläßt, bis zu seiner Ausreise zurück- 
behalten. Der Staat oder sein Teil- 
gebiet können die Aberkennung auf 
dem Führerschein eintragen und Na- 
men und Adresse des Führers der Be- 
hörde mittcilen, die den Führerschein 
ausgestellt hat. 

6. Fünf Jahre vom Inkrafttreten 
dieses Abkommens an gelten die Be- 
dingungen dieses Artikels bei allen 
Führern als erfüllt, die nach den Be- 
stimmungen des am 24. April 1926 in 
Paris Unterzeichneten Internationalen 
Abkommens über Kraftfahrzeugver- 
kehr oder des am 15. Dezember 1943 
in Washington zur Unterzeichnung 
aufgelegten Abkommens über die 
Regelung des interamerikanischen 
Kraftfahrzeugverkehrs zum inlerna- 
tionalen Verkehr zugelassen sind und 
die nach diesen Abkommen erforder- 
lichen Papiere besitzen, 

Artikel 25 

Die Vertragstaaten sind v erpliichtet, 
sich gegenseitig die notwendigen Aus- 
kiintte zur Ermittlung von Inhabern 
eines nationalen oder internationalen 
Führerscheines zu gehen, die sich 
wegen Übertretung von Verkehrs Vor- 
schriften strafbar gemacht haben. Die 
Vertragstaaten geben sich in gleicher 
Weise die nötigen Auskünfte zur Er- 
mittlung des Eigentümers eines an 
einem schweren Unfall beteiligten 
ausländischen Fahrzeuges oder der 
Person, auf deren Narmm es zugelas- 
sen ist. 


VT. KAPITEL 

Bestimmungen für Fahrräder 
im internationalen Verkehr 

Artikel 26 

Jedes Fahrrad muß haben: 

a) wenigstenseine wirksame Bremse; 

b) eine akustische Warnvorrichtung, 
die aus einer auf genügende Ent- 
fernung hörbaren Glocke beste- 
hen muß, wobei das Fahrrad 
keine weitere akustische Warn- 
vorrichtung tragen darf; 

c) vom I lereinbrechen der Dunkel- 
licit an, nachts und wenn die 
Witterung es erfordert, ein wei- 
ßes oder gelbes Licht nach vorn 
und ein rotes Licht oder einen 
roten Rückstralder nach hinten. 
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CHAPTER VII 
Final Provisions 
Article 27 

1. This Convention shall be open, 
until 31 Dccember 1949, for signalure 
by all States Members of the United 
Nations and by every State invited 
to attend the United Nations Con- 
ference on Road and Motor Transport 
held at Geneva in 1949. 

2. This Convention shall be ratified 
and the instrinnents of ratification 
deposited with the Secretary-General 
of the United Nations 

3. From 1 January 1950, this Con- 
vention shall be open for accession 
by those of the States referred to in 
Paragraph 1 of this Article which 
have not signed this Convention and 
by any other State which the Econom- 
ic and Social Council may by res- 
olution declare to be eligible. It shall 
also be open for accession on behalf 
of any Trust Territory of which the 
United Nations is the Administering 
Authority. 

4. Accession shall be effected by 
the deposit of an Instrument of acces- 
sion with the Secretary-General of 
the United Nations. 

Article 28 

1. Any State may, at the time of 
signature, ratification or accession, or 
at any time thereafter, declare by 
notification addressed to the Secre- 
tary-General of the United Nations, 
that the provisions of this Convention 
will be applicable to all or any of 
the territories for the international 
relations of which it is responsible. 
These provisions shall become appli- 
cable in the territories named in the 
notification thirty days after the date 
of receipt of such notification by the 
Secretary-General or, if the Conven- 
tion has not entered into force at that 
time, then upon the date of its entry 
into force. 

2. Each Contracting State, when 
circumstances permit, undertakes to 
take as soon as possible the necessary 
Steps in order to extend the appli- 
cation of this Convention to the ter- 
ritories for the international relations 
of which it is responsible, subject, 
where necessary for constitutional 
reasons, to the consent of the Gov- 
ernments of such territories. 

3. Any State which has made a 
declaration under paragraph 1 of this 
Article applying this Convention to 
any territory for the international 
relations of which it is responsible 
may at any time thereafter declare 
by notification given to the Secretary- 
General that the Convention shall 
cease to apply to any territory named 


CHAPITRE VII 
Clauses finales 
Article 27 

1. La presente Convention sera 
ouverte, jiisqu au 31 decembre 1919, 
ä la signature de tous les Etats Mem- 
bres des Nations IJnios et de tout Etat 
invite ä participer a la Conference sur 
les transports routiers et les trans- 
ports automobiles tenue ä Geneve en 
1949. 

2. La presente Convention seid rati- 
fiee. Les instniments de ratification 
scront deposes aupres du Secrelaire 
general des Nations Unies. 

3. A partir du l^r janvier 1950, ies 
Etats meiiuoniies au parayidphe 1 de 
cet article qui n auront pas signe la 
presente Convention ainsi que tout 
autre Etat designe ä cet effet par une 
resolution du Conseil economique et 
social pourront adherer ä la presente 
Convention Celle-c. sera egalement 
ouverte ä 1 adhesion au nom de tout 
Territüire sous tuteile dont l adminis- 
tration est confiee aux Nations Unies. 

4. L adhesion se lera par le depöt 
d un instrument d’adhesion aupres du 
Secretaire general des Nations Unies, 


Article 23 

1. Tout Etat pourra, lors de la 
signature, de la ratification ou de 
l'adhesion oi a tout autre moment, 
par la suite, declarer par notification 
adressee au Secretaire general des 
Nations Unies, que les dispositions de 
la presente Convention seront appli- 
cables a tout territoire dont il assure 
les relations internationales. Ces dis- 
positions deviendront applicables 
dans le ou les territoires designes 
dans la notification trente jours apres 
la date ä laquelle le Secretaire gene- 
ral dura recu ladite notification, ou, 
si la Convention n'est pas alors en- 
tree en vigueur, au rnoment de son 
entree en vigueur, 

2. Lorsque ies circonstances le per- 
mettent, tout Etat contractani s'en- 
gage a prendre le plus tot possible 
les mesures necessaires pour etendre 
l'application de la presente Conven- 
tion aux territoires dont il assure »es 
relations internationales, .^ous reserve, 
si des raisons constitutionnelles 1 exi- 
gent, du consentement des gouverne- 
ments de ces territoires. 

3. Tout Etat qui a fait une declara- 
tion conformement aux dispositions 
du paragraphe 1 du present article 
concernant l’application de la pre- 
sente Convention ä un territoire dr nt 
il assure les relations internationales 
pourra, par la suite, declarer a tout 
moment, par notification adressee au 
Secretaire general, que ia presente 


VIL KAPITEL 
Schlußbestimmungen 
Artikel 27 

1. Dieses Abkommen steht bis zum 
31. Dezember 1949 allen Mitgliedstaa- 
teii der Vereinten Nationen und allen 
zui Genfer Konferenz über Straßen- 
iind Kraftfahrzeugverkehr von 1949 
eingeladenen Staaten zur Unterzeich- 
nung offen, 

2. Dieses Abkommen bedarf der 
Ratifikation; die Ratitikationsurkun- 
den werden beim Generalsckietär der 
Vereinten Nationen hinterlegt. 

3 Vom 1. Januar 1950 an können 
die in Absatz 1 dieses Artikels er- 
wähnten Staaten, die dieses Abkom- 
men nicht unterzeichnet haben, und 
weitere durch Beschluß des Wirt- 
sebafts- und Sozialrates bezeichncte 
Staaten ihm beitreten. Der Beitritt 
kann auch im Namen von Treuhand- 
gebieten erklärt werden, deren Ver- 
waltung den Vereinten Nationen über- 
tragen ist. 

4. Der Beitritt erfolgt durch Hinter- 
legung einer Beitrittsurkunde beim 
Generalsekretär der Vereinten Na- 
tionen. 

Artikel 28 

1. Jeder Staat kann bei Unterzeich- 
nung, Ratifikation oder Beitritt oder 
zu irgendeinem späteren Zeitpunkt 
durch eine Mitteilung an den General- 
sekretär der Vereinten Nationen er- 
klären, daß die Besliinmiingen dieses 
Ahkomniens für alle oder einzelne 
Gebiete gelten sollen, deren interna- 
tionale Beziehungen er wahrnimmt. 
Die Abkommensbestimmungen werden 
in den durch die Mitteilung bezeich- 
neten Gebieten dreißig Tage nach Ein- 
gang der Mitteilung beim General- 
sekretär anwendbar oder, wenn das 
Abkommen dann noch nicht in Kraft 
ist, mit dem Tage seines Inkrafttre- 
tens. 

2. Jeder Vertragstaat verpflichtet 
sich, wenn die Umstände es erlauben, 
möglichst bald die notwendigen Maß- 
nahmen zu treffen, um die Anwendung 
dieses Abkommens auf die Gebiete 
auszudehnen, deren internationale Be- 
ziehungen er wahrnimmt, vorbehalt- 
lich der Zustimmung der Regierungen 
solcher Gebiete, wenn sie aus verfas- 
sungsmäßigen Gründen notwendig ist. 

3. Jeder Staat, der nach Absatz 1 
dieses Artikels erklärt hat, ei werde 
dieses Abkommen auf Gebiete anwen- 
den, deren internationale Beziehungen 
er wahrnimmt, kann später jederzeit 
durch eine Mitteilung an den General- 
sekretär erklären, daß dieses Ab- 
kommen in dem durch die Mitteilung 
bezeichneten Gebiet seine Geltung 
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in the notification and the Convention 
shall, after the expiration of one year 
fron the date of the notification. 
cease to apply to such territory. 


A r t i c 1 e 29 

This Convention shall enter into 
force on the thirtieth day after the 
date of *he deposit of the fifth instru- 
ment of ratificaLion or accession. This 
Convention shall enter into force for 
each State ratifying or accediny after 
that date on the thirtieth day after 
the deposit of its instrumont of ratifi- 
cation or accession 

The Secretary-General of the Unit- 
ed Nations shall notify each of the 
siqnatory or acceding States and 
every other State invited to attend 
the United Nations Conference on 
Road and Motor Transport of the 
date on which this Convention enters 
into force. 


Arti de 30 

This Convention shall terminale and 
replace, in rclations between the Con- 
tracting States, the International Con- 
vention relative to Motor Traffic and 
the Inti: ncitional Convention relative 
to Road Traffic siqned at Paris 
April 24, 1926, and the Convention on 
the Regulation ol Inler-Amei ican 
Automotive Traffic opened for sig- 
nature at Washington on 15 Dec cm- 
ber 1943. 


A r t i c 1 e 31 

1. Any amendment to this Con- 
vention may be proposecl by any 
Contracting State. The text of such 
proposed am.endment shall be com- 
municated to the Secretary-Coneral 
of the United Nations vvho shall Irans- 
mit it to each Contracting State with 
a request that such State reply within 
four months stating whether it: 

(a) Desires that a Conference be 
convened to consider the 
proposed amendment; or 

(b) Favours the acceptance of 
the proposed amendment 
without a Conference; or 

(c) Favours the rejection of the 
proposed amendment without 
a Conference. 

The proposed amendment shaii also 
be transmitted by the Secretury-Gcn- 
eral to all States, other than Contract- 
ing States invited to attend the 
United Nations Conference on Road 
and Motor Transport. 


Convention cessera d'etre applicable 
au territoire designe dans la notifica- 
tion. Un an ä partir de la date de la 
notification, la Convention cessera 
d’etre applicable au territoire vise. 

A r t i c 1 e 29 

La presente Convention entrera en 
vigueur le trentieme jour qui suivra 
la date du depöt du cinquieme instru- 
ment de ratification ou d'adhesion. 
Püur chaque Ftat qui la ratifiera uu y 
adherera apres cette date, la presente 
Convention entrera en vigueur le 
trentieme jour qui suivra le depöt de 
riiistruirient de ratification ou d'adhe- 
sion dudit ßtat. 

Le Secretdire general des Nations 
Unies notificra la date d'entree en 
vigueur de la presente Convention ä 
chacun des Etats signataires ou adhe- 
rents ainsi qu aux autres Etats qui ont 
ete invites a participer a la Confe- 
rence des Nations Unies sur les trans- 
ports routiers et les transports auto- 
mobiles. 


A r t i c 1 e 30 

La presente Convention abroge et 
remplace, dans les relations entre les 
partics contractantes, la Convention 
internationale relative ä la circula- 
tion automobile et la Convention in- 
ternationale relative ä la circulation 
roiitiere signees ä Paris, le 24 avril 
1926, ainsi que la Convention sur la 
reglementdtion de la circulation auto- 
mobile int(;idmericaine ouverte a la 
sigiidtiire ä Washington, le 15 de- 
cembre 1943. 


Article 31 

1. Tout amendement ä la presente 
Convention propose par un Etat con- 
tractant scra depose aupies du Secre- 
taire general des Nations Unies, qui 
en commimiquera le texte ä tous les 
Etats contra( iants äux(|uels il deman- 
dera en meine tcinps de faire con- 
naitre dans les quatre mois: 

a) S’ils desirent qu'une Confe- 
rence soit convoquee pour 
etudier 1 'amendement propose, 

b) Ou s iis sont d avis d accep- 
ter ramendement propose 
sans qu'une Conference sc re- 
unisse; 

c) Ou s'ils sont d avis de rejeter 
l'ainendement propose sans la 
convocdtion d’une Conference. 

L amendement propose clevra egale- 
nieiit etre transmis par !e Secretaire 
general a tous les Etats autres que 
les Etats contractants qui ont ete in- 
vites ä participer a la Conference das 
Nations Unies sur les transports rou- 
tiers et les transports automobiles. 


verliert. In diesem Gebiet endet die 
Gültigkeit des Abkommens ein Jahr 
nach der Mitteilung. 


Artikel 29 

Dieses Abkommen tritt am dreißig- 
sten Tage nach der Hinterlegung der 
fünften Ratifikations- oder Beitritts- 
urkunde in Kraft. Für jeden Staat, der 
dieses Abkommen nachher ratifiziert 
oder ihm nachher beitritt, tritt es am 
dreißigsten Tage nach der Hinterle- 
gung seiner Ratifikations- oder Bei- 
trittsurkunde in Kraft. 

Der Generalsekretär der Vereinten 
Nationen gibt den Tag des Inkraft- 
tretens dieses Abkommens jedem 
Staat bekannt, der es unterzeichnet 
hat oder ihm beigetreten ist, sowie 
den übrigen Staaten, die zur Konfe- 
renz der Vereinten Nationen über 
Straßen- und Kraftfahrzeugveikehr 
eingeladcn waren. 

Artikel 30 

Im Verhältnis unter den Vertrag- 
staaten hebt dieses Abkommen das 
Internationale Abkommen über Kraft- 
fahrzeugverkehr und das Internatio- 
nale Abkommen über Straßenverkehr, 
beide unterzeichnet am 24. April 1926 
in Paris, sowie das am 15. Dezember 
1943 in Washington zur Unterzeich- 
nung aufgelegte Abkommen über die 
Regelung des interamerikänischen 
Kraftfahrzeugverkehrs auf und ersetzt 
sie. 

Artikel 31 

1. Jeder Vertragstaat kann Ände- 
rungen dieses Abkommens Vorschlä- 
gen. Ihr Wortlaut ist dem Genr al- 
sekrelär der Vereinten Nationen mit- 
zuteilen. Dieser übermittelt den Vor- 
schlag jedem Vertragstaat mit der 
Bitte, binnen vier Monaten anzuge- 
ben: 

a) ob er wünscht, daß zur Be- 
handlung der vorgeschlagenen 
Änderung eine Konferenz ein- 
berufen wird, oder 

b) ob er ohne Konferenz die vor- 
gesdilagene Änderung anneh- 
men will, oder 

c) ob er ohne Konferenz die vor- 
geschlagene Änderung ablehnt. 

Ebenso bringt der Generalsekretär 
die vorgcsuilagene Änderung allen 
Nichtvertragstaaten, die zur Konfe- 
renz der V^'orcinten Nationen über 
Straßen- und Kraftfahrzeugverkehr 
eingeladen waren, zur Kenntnis. 
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2. The Secrctary-General shall con- 
vene a Conference of the Contracting 
States to consider the proposed 
amendmcnt, it the convening of a Con- 
ference is requested: 

(a) By at least one-quarter of the 
Contracting States in the case 
of a proposed amendmcnt to 
any part of the Convention 
otlier than the Annexes; 

(b) By at least one-third of the 
Contracting States in the case 
of a proposed amendment to 
an Annex other than An- 
nexes 1 and 2; 

(c) In the case of Annexes 1 and 
2 by at least one-third of the 
States bound by the Annex 
to whidi an amendment has 
been proposed. 

The Secretary-General shall in- 
vite to the Conference such States, 
other than Contracting States, invited 
to attend the United Nations Con- 
ference on Road and Motor Transport 
or whose participation would, in the 
opinion of the Economic and Social 
Council, be desirable. 

The provisions of this paragraph 
shall not apply in cases where an 
amendment to the Convention has 
been adopted in accordance with 
Paragraph 5 of this Article. 

3. Any amendmcnt to this Conven- 
tion which shall be adopted by a two- 
thirds majority vote of a Conference 
shall be communicated to all Con- 
tracting States for acceptance. Ninety 
days after its acceptance by two- 
thirds of the Contracting States each 
amendment to the Convention, except 
for those to Annexes 1 and 2, shall 
enter into force for all the Contracting 
States except those which, before it 
enters into. force, make a declaration 
that they do not adopt the amend- 
ment. 

For the entry into force of any 
amendment to Annexes 1 and 2 the 
majority shall be two-thirds of the 
States bound by the amended Annex. 

4. The Conference may by a two- 
thirds majority vote determine at the 
time of the adoption of an amend- 
ment to this Convention, except for 
those to Annexes l and 2, that the 
amendment is of such a naturc that 
any Contracting State which has made 
a declaration that it does not accept 
the amendment and which then does 
not accept the amendment within a 
period of twelve months after the 
amendmenl enters into force shall, 
lipon the expiration of this period, 
ccase to be a party to the Convention. 

5. In the event of a two-thirds 
majority of the Contracting States in- 
forming the Seci etary-General pursu- 


2. Le Secretaire general convoquera 
une Conference des Ftats contrac- 
tants en vue d’etudier l’amendement 
propose au cas ou la convocation 
d une Conference serait demandee 

a) Par un quart ou moins des 
Etats contractants, lorsqu'il 
s'agit dun amendement pro- 
pose aiix parties de la Con- 
vention autres que les an- 
nexes; 

b) Par un tiers au moins des 
Etats contractants, lorsqu'il 
s'agit d'un amendement pro- 
pose a une annexe autre que 
les annexes 1 et 2 ; 

c) Lorsqu'il s'agit des annexes 1 
et 2, par un tiers au moins 
des Etats lies par l'annexe ä 
laquelle l'amendement est 
propose. 

Le Secretaire general invitera ä 
cette Conference les Etats autres que 
los Etats contractants qui ont ete in- 
vites a participer a la Conference des 
Nations Unies sur les transports rou- 
tiers et les transports automobiles ou 
dont le Consei" cconomhqiie et social 
estimera la presencc souhaitable. 

Ces dispositions ne s'appliqueront 
pas lorsqu’un amendement a la Con- 
vention aura ete adopte conforme- 
ment aux dispositions du paragraphe 
5 du present article. 

3. Tout amendement ä la presente 
Convention qui sera adopte par la 
Conference ä la majorite des deux 
tiers sera communique ä tous les 
Etats contractants pour acceptation. 
Quatre-vingt-dix jours apres son ac- 
ceptation par les deux tiers des Etats 
contractants, tout amendement ä la 
Convention autre qu'un amendement 
aux annexes 1 et 2 entrera en vi- 
gueur pour tous los Etats contrac- 
tants ä 1 exception de ceux qui decla- 
rcront, avant la date de son entree en 
vigueur, qu'ils ne l'adoptent pas. 

Pour l'entrce en vigueur de tout 
amendement aux annexes 1 et 2, la 
majorite exigee sera celle des deux 
tiers des Etats lies par l'annexe amen- 
dee. 

4. Lors de l'adoption d’un amende- 
ment ä la presente Convention autre 
qu'un amendement aux annexes 1 et 
2, la Conference pourra decider, ä la 
majorite des deux tiers, que la nature 
de cet amendement est teile que tout 
Etat contractant qui aura declare ne 
pas l'accepter et qui ne l'acceptera 
pas dans un delai de douze mois apres 
son entree en vigueur, ccssera, a l'ex- 
piration de ce delai, d'etre partie ä la 
Convention. 


5. Au cas oü les deux tiers au 
moins des Etats contractants informe- 
raient le Secretaire general, confor- 


2. Der Generalsekretär beruft eine 
Konferenz der Vertragstaaten zur Be- 
handlung der vorgeschlagenen Ände- 
rung ein, wenn dies verlangt wird: 

a) . von mindestens einem Vieitel 

der Vertragstaaten bei einem 
Änderungsvorschlag zu einem 
Teil des Abkommens außer 
den Anhängen; 

b) von mindestens einem Drittel 
der Vertragstaaten bei einem 
Änderungsvorschlag zu einem 
Änhang außer den Anhängen 
1 und 2; 

c) bei den Anhängen 1 und 2 von 
mindestens einem Drittel der 
Staaten, die durch den An- 
hang gebunden sind, zu dem 
eine Änderung vorgeschlagen 
wird. 

Der Generalsekretär lädt zu einer 
solchen Konferenz auch die Nichtver- 
tragstaaten ein, die zur Konferenz der 
Vereinten Nationen über Straßen- und 
Kraftfahrzeugverkehr eingeladen wa- 
ren oder deren Teilnahme der Wirt- 
schafts- und Sozialrat für wünschens- 
wert erachtet. 

Diese Bestimmungen gelten nicht, 
wenn Änderungen des Abkommens 
nach Absatz 5 dieses Artikels ange- 
nommen werden. 

3. Jede von einer Konferenz mit 
Zweidrittelmehrheit angenommene 
Änderung dieses Abkommens wird 
allen Vertragstaaten zur Annahme 
unterbreitet. Neunzig Tage nach ihrer 
Annahme durch* zwei Drittel der Ver- 
tragstaaten tritt jede Änderung des 
Abkommens, außer solchen zu den 
Anhängen 1 und 2, für alle Vertrag- 
staaten in Kraft, die nicht vor dem 
Tage des Inkrafttretens erklären, daß 
sie die Änderung nicht annehmen. 


Für das Inkrafttreten jeder Ände- 
rung der Anhänge 1 und 2 bedarf es 
der Zweidrittelmehrheit der durch den 
betreffenden Anhang gebundenen 
Staaten. 

4. Bei der Annahme einer Ände- 
rung dieses Abkommens, außer 
solchen der Anhänge 1 und 2, kann 
die Konferenz mit Zweidrittelmehr- 
heit beschließen, die Änderung sei so 
wesentlich, daß jeder Vertragstaat, 
der sie nicht anziinehmen erklärt 
und sie dann nicht binnen zwölf Mo- 
naten nach ihrem Inkrafttreten an- 
nimmt, nach Ablauf dieser Frist aus 
dem Abkommen ausscheidet. 


5. Teilen wenigstens zwei Drittel 
der Vertragstaaten dem Generalsekre- 
tär nach Absatz 1 b) dieses Artikels 
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ant to Paragraph 1 (b) of this Article 
that they favour the acceplance of 
the amendment without a Conference, 
notification of their decision shall be 
communicated by the Secretary-Gen- 
eral to all the Contracting States. The 
amendment shall upon the expiration 
of ninety days from the date of such 
notification become effeclive as re- 
gards all the Contracting States ex- 
cept those States which notify the 
Secretary-General that they objcct to 
such an amendment within that pe- 
riod. 

6. As regards amendmcnts to An- 
nexes 1 and 2, and any amendment 
not within the scope of paragraph 4 
of this Article, the existing provisions 
shall remain in force in respect of 
any Contracting State which has niade 
a declaration or lodged an objection 
with respect to such an amendment. 

7. A Contracting State which has 
made a declaration in accordance 
with the provisions of paragraph 3 
of this Article, or has lodged an ob- 
jection in accordance with the pro- 
visions of paragraph 5 of this Article 
to an amendment, may withdraw such 
declaration or objection at any time 
by notification addressed to the Sec- 
retary-General. The amendment shall 
be effective as regards that State 
upon receipt of such notification by 
the Secretary-General. 

Article 32 

This Convention may be dcnounced 
by means of one year’s notice given 
to the Secretary-General of the Unit- 
ed Nations who shall notify each sig- 
natory or acceding State thereof. 
After the expiration of this period the 
Convention shall cease to be in force 
as regards the Contracting State 
which denounces it. 


Article 33 

Any dispute between any two or 
more Contracting States concerning 
the Interpretation or application of this 
Convention, which the Parties are 
unable to settle by negotiation or by 
another mode of settlement, may be 
referred by written application from 
any of the Contracting States con- 
cerned to the International Court of 
Justice for decision. 

Article 34 

Nothing in this Convention shall be 
deemed to prevent a Contracting State 
from taking action compatible with 
the provisions of the Charter of the 
United Nations and limited to the 
exigencies of the Situation which it 
considers necessary for its external or 
internal security. 


mement ä l'alinea b) du paragraphe 1 
du present article, qu’ils sont d'avis 
d’adopter Tamendement sans quune 
Conference se reunisse, notification de 
leur decision sera adressee par le Se- 
cretaire general ä tous les Etats con- 
tractants. L amendement prendra effet 
dans un delai de quatre-vingt-dix 
jours a dater de cette notification ä 
l’egard de tous les Etats contractants 
ä l’exception des Etats qui, dans ce 
delai, notifieront au Secretaire gene- 
ral qu'ils s'y opposent. 

6. En ce qui concerne les amende- 
ments aux annexes 1 et 2 et les amen- 
dements autres que ceux vises au pa- 
ragraphe 4 du present article, la dis- 
position originale restera en vigueur 
ä l'egard de tout Etat contractant qui 
aura fait la declaration prevue au pa- 
ragraphe 3 ou l'opposition prevue au 
paragraphe 5. 

7. L'Etat contractant qui aura fait 
la declaration prevue au paragraphe 3 
du present article ou qui aura fait Op- 
position a un amendement conforme- 
ment aux dispositions du paragraphe 
5 du present article, pourra ä tout mo- 
ment retirer cette declaration ou cette 
Opposition par notification faite au Se- 
cretaire general. L'amendement pren- 
dra effet ä l'egard de cet Etat au regu 
de ladite notification par le Secretaire 
general. 


Article 32 

La presente Convention pourra etre 
denoncee au moyen d’un preavis 
d une annee donne au Secretaire ge- 
neral des Nations Unies qui notifiera 
cette denonciation ä chaque Etat 
signataire ou adherent. A l'expiration 
de ce delai d’un an, la Convention 
cessera d'etre en vigueur pour l'Etat 
contractant qui l'aura denoncee. 


Article 33 

Tout differend entre deux ou plu- 
sieurs Etats contractants touchant l'in- 
terpretation ou l’application de la pre- 
sente Convention que les parties n'au- 
raient pu regier par voie de negocia- 
tions ou par un autre mode de regie- 
ment, pourra etre porte, ä la requete 
dun quelconque des Etats contrac- 
tants Interesses, devant la Cour inter- 
nationale de Justice pour etre tranche 
par eile. 

Article 34 

Aucune disposition de la presente 
Convention ne dcvra etre interpretee 
comine interdisant ä un Etat contrac- 
tant de prendre les mesures compa- 
tiblcs avec les dispositions de la 
Charte des Nations Unies et limitees 
aux exigences de la Situation qu'il es- 
time necessaires pour assurer sa secu- 
rite exterieure ou Interieure. 


mit, daß sie die Änderung ohne Kon- 
ferenz annehmen wollen, so gibt der 
Generalsekretär ihren Entschluß allen 
Vertragstaaten bekannt. Neunzig Tage 
nach dieser Bekanntgabe tritt die Än- 
derung für alle Vertragstaaten in 
Kraft, die nicht binnen dieser Frist 
dem Generalsekretär erklären, daß sie 
die Änderung ablehnen. 


6. Bei Änderungen der Anhänge 1 
und 2 und allen außer den in Absatz 
4 dieses Artikels genannten Änderun- 
gen bleibt die ursprüngliche Bestim- 
mung für jeden Vertragstaat in Gel- 
tung, der die Erklärung nach Absatz 
3 abgegeben oder die Ablehnung nach 
Absatz 5 erklärt hat. 

7. Der Vertragstaat, der die Erklä- 
rung nach Absatz 3 abgegeben oder 
die Ablehnung einer Änderung nach 
Absatz 5 dieses Artikels erklärt hat, 
kann die Erklärung oder Ablehnung 
jederzeit durch Mitteilung an den Ge- 
neralsekretär zurückziehen. Die Ände- 
rung tritt für diesen Staat mit dem 
Eingang der Mitteilung beim General- 
sekretär in Kraft, 


Artikel 32 

Dieses Abkommen kann mit einjäh- 
riger Frist durch Mitteilung an den 
Generalsekretär der Vereinten Natio- 
nen gekündigt werden; dieser gibt 
jedem Staat, der das Abkommen un- 
terzeichnet hat oder ihm beigetreten 
ist, hiervon Kenntnis. Nach Ablauf 
dieses Jahres tritt das Abkommen für 
den Vertragstaat, der es gekündigt 
hat, außer Kraft. 

Artikel 33 

Jede Meinungsverschiedenheit zwi- 
schen zwei oder mehreren Vertrag- 
staaten über die Auslegung oder An- 
wendung dieses Abkommens, die die 
Parteien nicht durch Verhandlung oder 
auf andere Weise klären konnten, 
kann mit schriftlichem Antrag eines 
beteiligten Vertragstaates dem Inter- 
nationalen Gerichtshof zur Entschei- 
dung vörgelegt werden. 

Artikel 34 

Keine Bestimmung dieses Abkom- 
mens darf so aiisgelegt werden, daß 
sie einen Vertragstaat hindert, Maß- 
nahmen zu ergreifen, die er für seine 
innere oder äußere Sicherheit als not- 
wendig erachtet und die mit der 
Charta der Vereinten Nationen ver- 
einbar und auf die Erfordernisse der 
Lage beschränkt sind. 


2 
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Article 35 

1. The Secretary-General shall, in 
addition to the notifications provided 
for in Article 29, paragraphs 1, 3 and 
5 of Article 31 and article 32, notify 
the States referred to in paragraph 1 
of Article 27 of the following: 

(a) Declarations by Contracting 
States that they exclude An- 
nex 1, Annex 2, or both of 
them, from the application of 
the Convention in accordance 
with paragraph 1 of Article 2; 

(b) Declarations by Contracting 
States that they shall be 
bound by Annex 1, Annex 2, 
or both of them, in accord- 
ance with paragraph 2 of Ar- 
ticle 2; 

(c) Signatures, ratifications and 
accessions in accordance with 
Article 27; 

(d) Notifications with regard to 
the territorial application of 
the Convention in accordance 
with Article 28; 

(e) Declarations whereby States 
accept amendments to the 
Convention in accordance 
with paragraph 3 of Article 31; 

(f) Objections to amendments to 
the Convention communica- 
ted by States to the Secretary- 
General in accordance with 
paragraph 5 of Article 31; 

(g) The date of entry into force 
of amendments to the Con- 
vention in accordance with 
paragraphs 3 and 5 of Ar- 
ticle 31; 

(h) The date on which a State 
has ceased to be a Party to 
the Convention, in accord- 
ance with Paragraph 4 of Ar- 
ticle 31; 

(i) Withdrawals of objections to 
an amendment in accord- 
ance with paragraph 7 of Ar- 
ticle 31; 

(j) The list of States bound by 
any amendment to the Con- 
vention; 

(k) Denunciations of the Con- 
vention in accordance with 
Article 32; 

(l) Declarations that the Con- 
vention has ceased to appiy 
to a territory in accordance 
with paragraph 3 of Article 28; 

(m) Notifications with respect to 
distinctive letters made by 
States in accordance with the 
provisions of paragraph 3 of 
Annex 4. 


Article 35 

1. Outre les notifications prevues ä 
l'article 29 et aux paragraphes 1, 3 et 
5 de l’article 31 ainsi qu'ä l'article 32, 
le Secretaire general notifiera aux 
Etats mentionnes au paragraphe 1 de 
l'article 27: 

a) Les declarations par lesquel- 
les les Etats contractants ex- 
cluent l'annexe 1, l'annexe 2 
ou l'une et l'autre de l appli- 
cation de la Convention, con- 
formement au paragraphe 1 
de l'article 2; 

b) Les declarations par lesquel- 
les un Etat contractant notifie 
sa decision d’etre lie par l'an- 
nexe 1, l'annexe 2 ou par 
l'une et l'autre, conformement 
au paragraphe 2 de l’article 2; 

c) Les signatures, ratifications et 
adhesions er vertu de l'ar- 
ticle 27: 

d) Les notifications au sujet de 
l'application territoriale de la 
Convention en execution de 
l'article 28; 

e) Les declarations par lesquelles 
les Etats acceptent les amen- 
dements ä la Convention con- 
formement au paragraphe 3 
de l’article 31; 

f) L'opposition aux amendements 
ä la Convention notifiee par 
les Etats au Secretaire general 
conformement au paragraphe 
5 de l'article 31; 

g) La date d'entree en vigueur 
des amendements a la Con- 
vention, conformement aux 
paragraphes 3 et 5 de l'article 
31; 

h) La date ä laquelle un Etat 
aura cesse d'etre partie ä la 
Convention conformement au 
paragraphe 4 de l’article 31; 

i) Le retrait de l’opposition ä 
un amendement en vertu du 
paragraphe 7 de l'article 31; 

j) La liste des Etats lies par les 
amendements ä la Conven- 
tion; 

k) Les denonciations de la Con- 
vention conformement ä l'ar- 
ticle 32; 

l) Les declarations que la Con- 
vention a cesse d’etre appli- 
cable ä un territoire confor- 
mement au paragraphe 3 de 
l’article 28; 

m) Les notifications au sujet de 
lettres distinctives faites par 
des Etats conformement aux 
dispositions du paragraphe 3 
de l’annexe 4. 


Artikel 35 

1. Außer den in Artikel 29, in Arti- 
kel 31 Absätze 1, 3 und 5 und in Ar- 
tikel 32 vorgesehenen Mitteilungen 
gibt der Generalsekretär den in Arti- 
kel 27 Absatz 1 erwähnten Staaten be- 
kannt: 

a) die Erklärungen, mit denen 
die Vertragstaaten nach Arti- 
kel 2 Absatz 1 den Anhang 1, 
den Anhang 2 oder beide An- 
hänge von der Anwendung 
des Abkommens ausschließen; 

b) die Erklärungen, mit denen 
ein Vertragstaat nach Artikel 

2 Absatz 2 mitteilt, durch den 
Anhang 1, den Anhang 2 oder 
beide Anhänge gebunden zu 
sein; 

c) die Unterzeichnungen, Ratifi- 
kationen und Beitritte nach 
Artikel 27; 

d) die Mitteilungen nach Artikel 
28 über die örtliche Anwen- 
dung des Abkommens; 

e) die Erklärungen, mit denen 
die Staaten Änderungen des 
Abkommens nadi Artikel 31 
Absatz 5 annehmen; 

f) die Ablehnungen von Ände- 
rungen des Abkommens, die 
die Staaten dem Generalsekre- 
tär nach Artikel 31 Absatz 5 
mitteilen; 

g) den Tag des Inkrafttretens 
der Änderungen des Abkom- 
mens nach Artikel 31 Absätze 

3 und 5; 

h) den Tag des Ausscheidens 
eines Staates aus dem Ab- 
kommen nach Artikel 31 Ab- 
satz 4; 

i) die Rücknahme der Ableh- 
nung einer Änderung nach Ar- 
tikel 31 Absatz 7; 

j) die Liste der durch die Ände- 
rungen des Abkommens ge- 
bundenen Staaten; 

k) die Kündigungen des Abkom- 
mens nach Artikel 32; 

l) die Erklärungen nach Artikel 
28 Absatz 3 über das Außer- 
krafttreten des Abkommens 
für ein bestimmtes Gebiet; 

m) die Mitteilungen der Staaten 
nach Anhang 4 Absatz 3 über 
Unterscheidungszeichen. 
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2. The original of this Convention 
ßhall be deposited with the Secretary- 
General who will transmit certified 
copies thereof lo the States referred 
to in Paragraph 1 of Article 27 

3. The Secretary-General is author- 
ized to register this Convention upon 
its entry into force. 

IN WITNESS VVHEREOF the under- 
signed representatives, after having 
communicated their full powers, found 
to be in good and due form, have 
signed this Convention. 

DONE at Geneva, in a single copy, 
in the English and French languages, 
both texts authentic, this nineteenth 
day of September, one thousand nine 
hundred and forty-nine. 


For AFGHANISTAN: 


For ALBANIA: 


For ARGENTINA: 


For AUSTRALIA: 


For AUSTRIA: 


For BELGIUM: 


For BOLIVIA: 


For BRAZIL: 


For BULGARIA: 


For BURMA: 


For BYELORUSSIAN 
SOVIET SOCIALIST REPUBLIC: 


2. L original de la presente Conven- 
tion sera depose aupres du Secretaire 
general, qui en transmettra des copies 
certifiees conformes aux Ftats vises 
au paragraphe 1 de l'article 27. 

3. Le Secretaire general est auto- 
rise a enregistrer la presente Conven- 
tion au moment de son entree en vi- 
gueur. 

EN FOl DE QUOI les representants 
soussignes, apres avoir communique 
leurs pleins pouvoirs, reconnus en 
bonne et due forme, ont signe la pre- 
sente Convention. 

FAIT a Geneve, en un seul exem- 
plaire, en langues anglaise et fran- 
caise, les deux textes faisant egale- 
ment foi, le dix-neuf septembre mil 
neuf Cent quarante-neuf. 


Pour AFGHANISTAN: 


Pour l'ALBANIE: 


Pour l'ARGENTINE: 


Pour l’AUSTRALIE: 

Pour l'AUTRICHE: 
Hermann Dahlen 

Pour BELGIQUE: 
F. Blondeel 

Pour la BOLIVIE: 


Pour le BR£SIL: 


PourlaBULGARIE: 


Pour BIRMANIE: 


Pour la REPUBLIQUE SOCIALISTE 
SOVIETIQUE de BIELORUSSIE: 


For CANADA: 


Pour le CANADA: 


2. Die Urschrift dieses Abkommens 
wird beim Generalsekretär hinterlegt, 
der den in Artikel 27 Absatz 1 er- 
wähnten Staaten beglaubigte Ab- 
schriften davon zustellt. 

3. Der Generalsekretär ist ermäch- 
tigt, dieses Abkommen bei Inkraft- 
treten einzutragen. 

ZU URKUND DESSEN haben die 
Unterzeichneten Vertreter nach Über- 
gabe ihrer in guter und gehöriger 
Form befundenen Vollmachten dieses 
Abkommen unterzeichnet. 

GESCHEHEN zu Genf, in einfacher 
Ausfertigung in englischer und fran- 
zösischer Spradie, wobei der Wortlaut 
beider Sprachen maßgebend ist, am 
neunzehnten September neunzehn- 
hundertneunundvierzig. 


Für AFGHANISTAN: 


Für ALBANIEN: 


Für ARGENTINIEN: 


Für AUSTRALIEN: 


Für ÖSTERREICH: 


Für BELGIEN: 


Für BOLIVIEN: 


Für BRASILIEN: 


Für BULGARIEN: 


Für BURMA: 


Für die WEISSRUSSISCHE 
SOZIALISTISCHE SOWJETREPUBLIK: 


Für KANADA: 
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For CHILE: 

Pourle CHILI: 

Für CFIILE: 

For CHINA: 

Pour la CHINE: 

Für CFIINA: 

For COLOMBIA: 

Pour la COLOMBIE: 

Für KOLUMBIEN: 

^or COSTA RICA: 

Pourla COSTA-RICA: 

Für COSTA RICA: 

For CUBA; 

Pour CUBA: 

Für KUBA: 


For CZECHOSLOVAKIA: 
Excluding, in accordance with Ar- 
ticl^ 2, Paragraph 1, of this Convention, 
Annex 2 from the application of the 
Convention. 


For DENMARK: 

Subject to a declaration made in 
accordance with paragraph 1 of Ar- 
ticle 2 of this Convention, excluding 
Annex 1 from its application of the 
Convention. 


For the DOMINICAN REPUBLIC: 

Subject to a declaration made by 
the signatory in accordance with par- 
agraph 1 of Article 2 of this Con- 
vention excluding Annexes 1 and 2 
from the application of the Conven- 
tion, and to renewal of the reserva- 
tion already made at a plenary meet- 
ing with regard to paragraph 2 of Ar- 
ticle 1 of the Convention.*) 


For ECUADOR: 


For EGYPT; 


Pour la TCHECOSLOVAQUIE: 

Excluant l'annexe 2 de l'application 
de la Convention, conformement au 
paragraphe 1 de l’article 2 de la pre- 
sente Convention.*) 

V. Out rata 
December 28th, 1949 

Pour le DÄNEMARK: 

Sous reserve d'une declaration faite 
conformement au paragraphe 1 de 
l'article 2 de la presente Convention 
et visant ä exclure l'annexe 1 de l'ap- 
plication de la Convention.*) 

K. Bang 

A. Blom- Andersen 


Pour la REPUBLIQUE DOMINICAINE: 

En declarant exclure conformement 
ä l'article 2, paragraphe 1, de la pre- 
sente Convention, les annexes 1 et 2 
de l'application de la Convention et 
en renouvelant la reserve concernant 
le paragraphe 2 de l'article premier de 
la Convention faite dejä en seance 
pleniere. 

T. F. Franco 


Pourl'EQUATEUR: 


Pour FEGYPTE; 
A. K. S a f w a t 


Für die TSCHECHOSLOWAKEI: 
Unter Ausschluß des Anhanges 2 
von der Anwendung des Abkommens 
nach Artikel 2 Absatz 1. 


Für DÄNEMARK: 

Unter Vorbehalt einer Erklärung nach 
Artikel 2 Absatz 1 über den Ausschluß 
des Anhanges 1 von der Anwendung 
des Abkommens. 


Für die 

DOMINIKANISCHE REPUBLIK: 

Mit der Erklärung nach Artikel 2 
Absatz 1, die Anhänge 1 und 2 von 
der Anwendung des Abkommens aus- 
zuschließen, und unter Wiederholung 
des schon in der Vollversammlung ge- 
machten Vorbehaltes, betreffend Ar- 
tikel 1 Absatz 2 des Abkommens. 


Für ECUADOR: 


Für ÄGYPTEN: 


For EL SALVADOR: 


Pour LE SALVADOR; 


Für EL SALVADOR: 


For ETHIOPIA; 


Pourl'ETHIOPlE: 


Für ÄTHIOPIEN: 


For FINLAND: 


Pourla FINLANDE: 


Für FINNLAND: 


•) Übersetzung des Sekretariats der Vereinten Nationen 
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For FRANCE: 

With reference to Annex ö, section 
IV, Paragraph (b), the French Govern« 
ment states that it will only permit 
that one trailer be drawn by a vehicle 
and that it will not permit an artic- 
ulated vehicle to draw a trailer.*) 


For GREECE: 


For GUATEMALA: 


For HAITI: 


For HONDURAS: 


For HUNGARY: 


For ICELAND: 


For INDIA: 

Subject to a declaration made in 
accordance with paragraph 1 of Ar- 
ticle 2 of this Convention, excluding 
Annexes 1 and 2 from its application 
of the Convention. 


For IRAN; 


For IRAQ: 


For IRELAND: 


For ISRAEL: 


For LEBANON: 
{Subject to ratification.) *) 


Pour la FRANCE: 

Se referant ä l'annexe 6, chiffre IV, 
alinea b), le Gouvernement francais 
declare qu’il ne peut admettre qu une 
seule remorque derriere un vehicule 
tracteur et qu'il n en admettra pas 
derriere un vehicule articule. 

Lucien Hubert 

Pour la GR£CE: 

Pour le GUATEMALA; 

Pour HAITI; 

Pour le HONDURAS: 

Pour la HONGRIE: 

Pourl'ISLANDE: 

Pour ITNDE: 

Sous reserve d'une declaration faite 
conformement au paragraphe 1 de 
l'article 2 de la presente Convention 
et visant ä exclure les annexes 1 et 2 
de l'application de la Convention.*) 

N. Raghavan Pillai 

Pour l’IRAN: 

Pour riRAK; 

Pour ITRLANDE: 

Pour ISRAEL; 

M. Kahany 

M. Lubarsky 


Pour le LIBAN: 

(Sous reserve de ratification) 
J. M ik a o u i 


Für FRANKREICH: 

Unter Bezugnahme auf Anhang 6 
Ziffer IV b) erklärt die französische 
Regierung, daß sie nur einen Anhän- 
ger hinter einem Zugfahrzeug zulas- 
sen kann und keinen Anhänger hinter 
einem Satteikraftfahrzeug zuläßt. 


Für GRIECHENLAND: 


Für GUATEMALA: 


Für HAITI: 


Für HONDURAS: 


Für, UNGARN: 


Für ISLAND: 


Für INDIEN: 

Unter Vorbehalt einer Erklärung 
nach Artikel 2 Absatz 1 über den Aus- 
schluß der Anhänge 1 und 2 von der 
Anwendung des Abkommens. 


Für IRAN: 


Für IRAK: 


Für IRLAND: 


Für ISRAEL; 


Für ITALIEN: 


Für LIBANON: 

(Unter Vorbehalt der Ratifikation) 


For ITALY: 


Pourl'ITALIE: 

M. Enrico Mellini 


*) Übersetzung des Sekretariats der Vereinten Nationen 
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For LIBERIA: 


For LUXEMBOURG: 


For MEXICO: 


For the NETHERLANDS: 


For NEW ZEALAND; 


For NICARAGUA: 


For NORWAY: 

Subject to a declaration made in 
accordarice with paragraph 1 of Ar- 
ticle 2 of this Convention, excluding 
Annex 1 from its application of the 
Convention. 


For PAKISTAN: 


For PANAMA: 


Por PARAGUAY: 


For PERU: 


For the PHILIPPINES: 

Subject to a declaration made in 
accordance with paragraph 1 of Ar- 
ticle 2 of this Convention, excluding 
Annex 1 from its application of the 
Convention. 


Pour le LIBERIA: 


Pour le LUXEMBOURG; 
R. Logelin 

PourleMEXIQUE: 


Pour les PAYS-BAS: 

J. J. Oy evaar 

Pour la NOUVELLE-ZELANDE: 


Pour le NICARAGUA: 


Pour laNORVEGE: 

Sous reserve d une declaration faite 
conformement au paragraphe 1 de 
l'article 2 de la presente Convention 
et visant ä exclure 1 annexe 1 de l’ap- 
plication de la Convention/) 

Axel R o n n i n g 


Pour le PAKISTAN: 


Pour le PANAMA: 


Pour le PARAGUAY: 


Pour PEROU: 


Pour les PHILIPPINES; 

Sous reserve d une declaration faite 
conformement au paragraphe 1 de 
l'article 2 de la presente Convention 
et visant ä exclure l'annexe 1 de 1 ap- 
plication de la Convention.*) 

Rodolfo Ma sl og 


Für LIBERIA: 


Für LUXEMBURG: 


Für MEXIKO: 


Für die NIEDERLANDE: 


Für NEUSEELAND: 


Für NIKARAGUA: 


Für NORWEGEN: 

Unter Vorbehalt einer Erklärung 
nach Artikel 2 Absatz 1 über den Aus- 
schluß des Anhanges 1 von der An- 
wendung des Abkommens. 


Für PAKISTAN: 


Für PANAMA; 


Für PARAGUAY: 


Für PERU: 


Für die PHILIPPINEN: 

Unter Vorbehalt einer Erklärung 
nach Artikel 2 Absatz 1 über den Aus- 
schluß des Anhanges 1 von der An- 
wendung des Abkommens. 


For POLAND: 


Pour lePOLOGNE: 


Für POLEN: 


For PORTUGAL: 


Pourle PORTUGAL: 


Für PORTUGAL: 


For ROUMANIA; 


Pour la ROUMANIE: 


Für RUMÄNIEN: 


•) Übersetzung des Sekretariats der Vereinten Nationen 
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For SAUDI ARABIA: Pour 1 ARABIE SAOUDITE: 


For SWEDEN; 

Subject to a declaration made in 
accordance with paraciraph 1 ol Ar- 
ticle 2 of this Convention, exchiding 
Annex 1 from its application of the 
Convention. 


For SWITZERLAND: 


For SYRIA; 


For THAILAND: 


For TRANSJORDAN; 


For TURKEY: 


For the UKRAINIAN 
SOVIET SOCIALIST REPUBLIC: 


For the UNION OF SOUTH AFRICA: 

Subject to a declaration made in 
accordance with paragraph 1 of Ar- 
ticle 2 of this Convention, excluding 
Annexes 1 and 2 from its application 
of the Convention. 


For the UNION OF SOVIET 
SOCIALIST REPUBLICS: 


For the 

KINGDOM OF GREAT BRITAIN 
AND NORTHERN IRELAND: 

Subject to the reservation in re- 
spect of Article 26 contained in Para- 
graph 7 (d) of the Final Act of the 
Conference on Road and Motor Trcins- 
port and subject to a declaration made 
in accordance with paragraph 1 of 
Article 2 of this Convention, exclud- 
ing Annexes 1 and 2 from its applica- 
tion of the Convention. 


Pour la SUEDE: 

Sous reserve d une declaration faite 
conformement au paragraphe 1 de 
l'article 2 de la presente Convention 
et visant ä exclure les annexes 1 et 2 
de 1 application de la Convention.*) 

Gösta Hall 

Pourla SUISSE: 

Heinrich Rothmund 
Robert Plumez 
Paul Gottret 

Pour la SYRIE; 


Pourla THAILANDE: 


Pour le TRANSJORDANIE: 


Pour laTURQUIE: 


Pour la REPUBLIQUE SOCIALISTE 
SOVIETIQUE D'UKRAINE: 


Pour I’UNION SUD-AFRICAINE 
Sous reserve d'une declaration faite 
conformement au paragraphe 1 de 
l'article 2 de la presente Convention 
et visant a exclure les annexes 1 et 2 
de l'application de la Convention.*) 

H. Brune 


Pour 1'UNION des REPUBLIQUES 
SOCIALISTES SOVIETIQUES: 


Pour le ROYAUME-UNI 
DE GRANDE-BRETAGNE 
ET D’IRLANDE DU NORD: 

Compte tenu de la reserve sur 
l'article 26, mentionnee au paragraphe 
7 d) de l'Acte final de la Conference 
sur les transports routiers et les trans- 
ports automobiles et sous reserve 
d une declaration faite conformement 
au paragraphe 1 de l'article 2 de la 
presente Convention et visant a ex- 
clure les annexes 1 et 2 de l applica- 
tion de la Convention.*) 

C. A. Bi rtchnell 


♦) Übersetzung des Sekretariats der Vereinten Nationen 


Für SAUDISCH-ARABIEN: 


Für SCHWEDEN: 

Unter Vorbehalt einer Erklärung 
nach Artikel 2 Absatz 1 über den Aus- 
schluß des Anhanges 1 von der An- 
wendung des Abkommens. 


Für die SCHWEIZ: 


Für SYRIEN: 


Für THAILAND: 


Für TRANSJORDANIEN: 


Für die TÜRKEI: 


Für die 

UKRAINISCHE SOZIALISTISCHE 
SOWJETREPUBLIK: 


Für die SÜDAFRIKANISCHE UNION: 

Unter Vorbehalt einer Erklärung 
nach Artikel 2 Absatz 1 über den Aus- 
schluß der Anhänge 1 und 2 von der 
Anwendung des Abkommens. 


Für die 

UNION DER SOZIALISTISCHEN 
SOWJETREPUBLIKEN: 


Für das VEREINIGTE KÖNIGREICH 
GROSSBRITANNIEN UND 
NORDIRLAND: 

Unter dem in Absatz 7 d) des Sdiluß- 
protokolls der Konferenz über den 
Straßen- und Kraftfahrzeugverkehr 
enthaltenen Vorbehalt hinsichtlich Ar- 
tikel 26 und dem weiteren Vorbehalt 
einer Erklärung nach Artikel 2 Ab- 
satz 1 über den Ausschluß der An- 
hänge 1 und 2 von der Anwendung 
des Abkommens. 
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For the 

UNITED STATES OF AMERICA: 


For URUGUAY; 


For VENEZUELA: 


For YEMEN: 


For YUGOSLAVIA: 


Pour les Für 

FTATS-UNIS D’AMERIQUE: 

Henry H. Kelly 
Herberts. Fairbank 


Pour l'URUGUAY: 


Pour le VENEZUELA: 


Pour le YEMEN: 


Pour la YOUGOSLAVIE: 
Ljub. Komnenovic 


die VEREINIGTEN STAATEN 
VON AMERIKA: 


Für URUGUAY: 


Für VENEZUELA: 


Für den JEMEN: 


Für JUGOSLAWIEN: 


Anhang 1 umstehend 
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ANNEX 1 

Additional Provision concerning 
definitions of motor vehicle 
and cycle 

Cycles fitted with an auxiliary inter- 
nal combustion engine having a maxi- 
mum cylinder capacity ol 50 cm^ 
(3.05 CU. in.) shall not be considered 
as motor vehicles, provided that they 
retain all the normal characteristics of 
cycles with respect to their structure. 


ANNEX 2 

Priority of passage 

1. When any two vehicles are si- 
multaneously approaching a road m- 
tersection by roads of which one does 
not enjoy priority over the other, the 
vehicle approaching from the left in 
countries where the direction of traf- 
fic is on the right, and from the right 
in countries where the direction of 
traffic is on the left, shall yield the 
right of way to be other vehicle. 

2. The right of priority shall not 
necessarily apply in the case of tram- 
cars and trains on roads. 


ANNEX 3 

Registration number of vehicles 
in international traffic 

1. The registration number of a 
vehicle shall consist either of figures 
or of figures and letters. The figures 
shall be in Arabic numerals as used 
in United Nations documents and the 
letters in Latin characters. When 
other numerals or characters are used, 
they shall be repeated in the numer- 
als or diaracters of the types men- 
tioned above. 


2. The number shall be legible in 
normal daylight at a distance of 20 m 
(65 feet) 

3. When the registration number is 
displayed on a special plate, this 
plate shall be fixed in a vertical or 
nearly vertical position and in a plane 
perpendicular to the longitudinal axis 
of the vehicle itself. When the num- 
ber is fixed to or painted on the ve- 
hicle itself, this shall be done on a 
vertical or nearly vertical surface at 
the back of the vehicle. 


4. The rear registration number 
shall be illuminated as prescribed in 
Annex 6. 


ANNEXE 1 

Disposition additionnelle relative 
ä la d^finition des automobiles 
et des cycles 

Les cycles pourvus d'un moteur 
auxiliaire thermique d’une cylindree 
maximum de 50 cm^ (3,05 cu. in.) ne 
Gont pas consideres comme des auto- 
mobiles, ä condition qu'ils conservent 
toutes les caracteristiques normales 
des cycles quant ä leur structure. 


ANNEXE 2 

Priorite 

1. Lorsque deux vehicules s'appro- 
chent simultanement d'une intersec- 
tion de routes par des routes dont 
l’une ne jouit pas de la priorite sur 
l’autre, le vehicule venant par la 
gauche dans les pays oü le sens de 
la circulation est ä droite, par la 
droite dans les pays oü le sens de la 
circulation est ä gauche, est tenu de 
ceder le passage ä l’autre vehicule. 

2. La priorite est toutefois reservee 
a l'egard des tramways et des trains 
sur route. 


ANNEXE 3 

Numero d'immatriculation des 
vehicules en circulation 
internationale 

1. Le numero d'immatriculation de 
tout vehicule doit etre compose, soit 
de chiffres, soit de chiffres et de let- 
tres, Les chiffres doivent etre des 
chiffres arabes, tels qu'ils sont en 
usage dans les documents des Nations 
Unies; les lettres doivent etre en ca- 
racteres latins. II est toutefois permis 
d'employer d’autres chiffres et carac- 
teres, mais en pareil cas, les mentions 
doivent etre repetecs dans les chiffres 
et les caracteres vises ci-dessus. 

2. Le numero doit etre lisible de 
jour par temps clair a ime distance 
de 20 m (65 pieds). 

3. Dans le cas oü le numero d’im- 
matriculation est appose sur une pla- 
que speciale, cette plaque doit etre 
fixee dans une position sensiblement 
verticale et perpendiculairement au 
plan longitudinal de symetrie du ve- 
hicule lui-meme. Lorsque le numero 
est fixe ou peint sur le vehicule lui- 
meme, il faut que ce soit sur une 
surface verticale ou sensiblement 
verticale de la face arriere du vehi- 
cule, 

4 Le numero d'immatriculation ar- 
riere doit etre eclaire ainsi qu'il est 
prescrit a l'annexe 6. 


ANHANG 1 

Zusatzbestimmung 
über den Begriff 

der Kraftfahrzeuge und Fahrräder 

Fahrräder mit einem Verbrennungs- 
hilfsmotor, dessen Zylinderinhalt 
50 cra^ (3,05 Kubikzoll) nicht über- 
steigt, gelten nicht als Kraftfahrzeuge, 
wenn sie in ihrer Bauart alle üblichen 
Merkmale von Fahrrädern behalten. 


ANHANG 2 

Vorfahrt 

1, Nähern sich zwei Fahrzeuge 
gleichzeitig einer Gabelung, Kreuzung 
oder Einmündung gleichrangiger Stra- 
ßen, so muß in den Ländern mit Rechts- 
verkehr das von links kommende und 
in den Ländern mit Linksverkehr das 
von rechts kommende Fahrzeug dem 
anderen die Vorfahrt gewähren. 


2. Abweichende Vorschriften im Hin- 
blick auf Straßenbahnen und Eisen- 
bahnen auf Straßen werden nicht be- 
rührt. 


ANHANG 3 

Kennzeichen der Fahrzeuge 
im internationalen Verkehr 

1. Das Kennzeichen der Fahrzeuge 
muß sich entweder aus Ziffern oder 
aus Ziffern und ßudrstaben zusam- 
mensetzen. Es sind arabische Ziffern 
wie in den Urkunden der Vereinten 
Nationen und lateinische Buchstaben 
zu verwenden. Andere Ziffern und 
Buchstaben sind zulässig, wenn die 
Angaben in den vorstehend erwähn- 
ten Ziffern und Buchstaben wiederholt 
werden. 

2. Das Kennzeichen muß tags bei 
klarem Wetter auf 20 m (65 Fuß) les- 
bar sein. 

3. Befindet sich das Kennzeichen auf 
einem besonderen Schild, so muß das 
Schild im Lot oder annähernd im Lot 
und senkrecht zum Mittellängsschnitt 
des Fahrzeuges angebracht sein. Ist das 
Kennzeichen unmittelbar auf der Fahr- 
zeugwand angebracht oder aufgemalt, 
so muß es sich auf einer lotrechten 
oder annähernd im Lot stehenden 
Fläche der Rückseite des Fahrzeuges 
befinden. 

4. Das hintere Kennzeichen muß 
nach den Vorschriften des Anhanges 
6 beleuchtet sein. 
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ANNEX 4 

Distinguishing sign of vehicles 
in international traffic 

1. The distinguishing sign shall be 
composed of one to three letters in 
Capital Latin characters. The letters 
shall have a minimum height of 80 mm 
(3,1 in.) and their strokes a width of 
10 mm (0.4 in.). The letters shall be 
painled in black on a white ground of 
elliptical form with the major axis 
horizontal. 

2. If the distinguishing sign is com- 
posed of three letters, the dimensions 
of the ellipse shall be at least 240 mm 
(9.4 in.) in width and 145 mm (5.7 in) 
in height. The dimensions may be re- 
duced to 175 mm (6.9 in.) in width and 
115 mm (4.5 in.) in height if the sign 
carrics less than three letters. 

As regards the distinguishing signs 
for motorcycles, the dimensions of 
the ellipse, whether the sign is com- 
posed of one, two or three letters, 
may be reduced to 175 mm (6.9 in.) in 
width and 115 mm (4.5 in.) in height. 

3. The distinctive letters for the 
different States and territories are as 


follows: 

Australia AUS 

Austria A 

Belgium B 

Belglan Congo CB 

Ruanda-Urundi RU 

Brazil BR 

Bulgaria BG 

Burma BUR 

Cambodia K 

Canada CDN 

Ceylon CL 

Chile RCH 

China RC 

Costa Rica CR 

Czedioslovakia CS 

Denmark DK 

Dominican Republic DOM 

Federation of Malaya PTM 

Finland FS 

France F 

Andorra AND 

Ghana GH 

Guatemala GCA 

Haiti RH 

Hungary H 

Iceland IS 

India IND 

Indonesia RI 

Iran IR 

Israel IF 

Italy I 

Jordan JOR 

Laos LAO 

Lebanon RL 

Luxembourg L 

Mexico MEX 


ANNEXE 4 

Signe distinctif des vehicules 

en circulation internationale 

1. Le signe distinctif doit etre com- 
pose dune ä trois lettres en carac- 
teres latins majuscules. Les lettres 
ont au minimum une hauteur de 
80 mm (3,1 pouces) et leurs traits une 
epaisseur d’au moins 10 mm (0,4pouce). 
Les lettres sont peintes en noir sur 
un fond blanc de forme elliptique 
dont Faxe principal est horizontal. 

2. Si le signe distinctif comporte 
trois lettres, les dimensions de l’el- 
lipse sont au moins de 240 mm 
(9,4 pouces) de largeur sur 145 m.m 
(5,7 pouces) de hauteur. Ces dimen- 
sions peuvent etre reduites ä 175 mra 
(6,9 pouces) de largeur et 115 mm 
(4,5 pouces) de hauteur si le signe 
comporte moins de trois lettres. 

En ce qui concerne les signes dis- 
tinctifs des motocycles, les dimen- 
sions de l'ellipse, que le signe com- 
porte une, deux ou trois lettres, peu- 
vent etre reduites ä 175 mm (6,9 pou- 
ces) de largeur et 115 mm (4,5 pouces) 
de hauteur. 

3. Les lettres distinctives pour les 
differents Etats et territoires sont les 


sui vantes; 

Australie AUS 

Autriche A 

Belgique B 

Congo beige CB 

Ruanda-Urundi RU 

Bresil BR 

Bulgarie BG 

Birmanie BUR 

Cambodge K 

Canada CDN 

Ceylan CL 

Chili RCH 

Chine RC 

Costa-Rica CR 

Tchecoslovaquie CS 

Dänemark DK 

Republique Dominicaine DOM 

Federation de Malaisie PTM 

Finlande SF 

France F 

Andorre AND 

Ghana GH 

Guatemala GCA 

Halt: RH 

Hongrie H 

Islande IS 

Inde IND 

Indonesie RI 

Iran IR 

Israel IF 

Italic I 

Jordanie JOR 

Laos LAO 

Liban RL 

Luxembourg L 

Mexique MEX 


ANHANG 4*) 

Untersdieidungszeidien 
der Fahrzeuge 
im internationalen Verkehr 

1. Das Unterscheidungszeichen muß 
sich aus einem bis drei lateinischen 
großen Buchstaben zusammensetzen. 
Die Buchstaben müssen mindestens 
80 mm (3,1 Zoll) hoch sein und eine 
Strichstärke von mindestens 10 mm 
(0,4 Zoll) haben. Die Buchstaben müs- 
sen schwarz auf einer weißen ellip- 
tischen Fläche aufgemalt sein, deren 
Hauptachse waagerecht liegt. 

2. Besteht das Unterscheidungszei- 
chen aus drei Buchstaben, so muß die 
Ellipse mindestens 240 mm (9,4 Zoll) 
breit und 145 mm (5,7 Zoll) hoch sein. 
Die Breite kann auf 175 mm (6,9 Zoll) 
und die Höhe auf 115 mm (4,5 Zoll) 
verkleinert werden, wenn das Zeichen 
weniger als drei Buchstaben hat. 

Bei den Untersdieidungszeichen der 
Krafträder kann die Breite der Ellipse 
auf 175 mm (6,9 Zoll) und die Höhe 
auf 115 mm (4,5 Zoll) vermindert wer- 
den, unabhängig davon, ob das Zei- 
chen aus einem, zwei oder drei Buch- 
staben besteht. 

3. Die Unterscheidungszeichen für 
die einzelnen Staaten und Gebiete 


sind: 

Australien AUS 

Österreich A 

Belgien B 

Belgisch Kongo CB 

Ruanda-Urundi RU 

Brasilien BR 

Bulgarien BG 

Birma BUR 

Kt mbodscha K 

Kanada CDN 

Ceylon CL 

Chile RCH 

China RC 

Costa Rica CR 

Tschechoslowakei CS 

Dänemark DK 

Dominikanische Republik DOM 

Malaiischer Bund PTM 

Finnland SF 

Frankreich F 

Andorra AND 

Ghana GH 

Guatemala GCA 

Haiti RH 

Ungarn FI 

Island IS 

Indien IND 

Indonesien RI 

Iran IR 

Israel IF 

Italien I 

Jordanien JOR 

Laos LAO 

Libanon RL 

Luxemburg F 

Mexiko MEX 


•) Absatz 3 nach dom Stand der Mitteilung des Generalsekretärs bei den Vereinten Nationen vom 14. Juli 19ü0 
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Monaco MC 

Morocco MA 

Netherlands NL 

Netherlands New Guinea . . . NGN 

Surinam SME 

Netherlands Antilles NA 

New Zealand NZ 

Nicaragua NIC 

Norway N 

Pakistan PAK 

Peru PE 

Philippines PI 

Poland PL 

Portugal P 

Spain E 

African Localities 

and Provinces E 

Sweden S 

Switzerland CH 

Thailand T 

Tunesia TN 

Turkey TR 

Union of South Africa . ZA 

Soviet Union SU 

UnUed Arab Republic 

Egypt et 

Syria SYR 

United Kingdom GB 

Alderney GBA 

Jersey GBJ 

Guernsey GBG 

Aden ADN 

The Bahamas ES 

Barbados BDS 

Basutoland BL 

Bechuanaland BP 

British Honduras BH 

Brunei BRU 

Cyprus CY 

Gambia WAG 

Gibraltar GBZ 

Hong Kong HK 

Jamaica JA 

Kenya EAK 

Malta GBY 

Mauritius MS 

Nigeria WAN 

North Borneo 

(incl. Labuan) CNB 

Northern Rhodesia RNR 

Nyasaland RNY 

Sarawak SK 

Seychelles SY 

Sierra Leone WAL 

^ingapore SGP 

British Somaliland SP 

Southern Rhodesia RSR 

Swaziland SD 

Tanganyika EAT 

Trinidad TD 

Uganda EAU 

Windward Islands 

Grenada WG 

St. Lucia WL 

St. Vincent WV 

Zanzibar EAZ 

United States USA 

Uruguay U 

Vatican City V 

Venezuela YV 

Viet-Nam VN 

Yugoslavia YU 


Monaco MC 

Maroc MA 

Pays-Bas NL 

Neerlandaise Nouvelle- 

Guinee NGN 

Surinam SME 

Antilles Neerlandaises NA 

Nouvelle-Zelande NZ 

Nicaragua NIC 

Norvege N 

Pakistan PAK 

Perou PE 

Philippines PI 

Pologne PL 

Portugal P 

Espagne E 

Provinces et localites 

africaines E 

Suede S 

Suisse CH 

Thailande T 

Tunisie TN 

Turquie TR 

Union sud-africaine ZA 

Union sovietique SU 

Republique Arabe unie 

Egypte ET 

Syrie SYR 

Royaume-Uni GB 

Aurigny GBA 

Jersey GBJ 

Guernesey GBG 

Aden ADN 

lies Bahama BS 

Barbade BDS 

Bassoutoland BL 

Betschouanaland BP 

Honduras britannique BH 

Brunei BRU 

Chypre CY 

Gambie WAG 

Gibraltar GBZ 

Hong-kong HK 

Jamaique JA 

Kenya EAK 

Malte GBY 

Ile Maurice MS 

Nigeria WAN 

Borneo du Nord 

(y compris Labouan) CNB 

Rhodesie du Nord RNR 

Nyassaland RNY 

Sarawak SK 

lies Seychelles SY 

Sierra-Leone WAL 

Singapour SGP 

Somalie Britannique SP 

Rhodesie du Sud RSR 

Souaziland SD 

Tanganyika EAT 

Trinite TD 

Ouganda EAU 

lies du Vent 

Grenade WG 

Sainte-Lucie WL 

Saint-Vincent WV 

Zanzibar EAZ 

Gtats-Unis USA 

Uruguay U 

Cite du Vatican V 

Venezuela YV 

Republique du Viet-Nam VN 

Yougoslavie YU 


Monaco MC 

Marokko MA 

Niederlande NL 

Niederländisch Neuguinea ... NGN 

Surinam SME 

Niederländische Antillen NA 

Neuseeland NZ 

Nicaragua NIC 

Norwegen N 

Pakistan PAK 

Peru PE 

Philippinen PI 

Polen PL 

Portugal P 

Spanien E 

Afrikanische 

Besitzungen E 

Schweden S 

Schweiz CH 

Thailand T 

Tunesien TN 

Türkei TR 

Südafrikanische Union ZA 

Sowjetunion SU 

Vereinigte Arabische Republik 

Ägypten ET 

Syrien SYR 

Vereinigtes Königreich GB 

Alderney GBA 

Jersey GBJ 

Guernsey GRG 

Aden ADN 

Bahama-Inseln BS 

Barbados BDS 

Basutoland BL 

Betschuanaland BP 

Britisch Honduras BH 

Brunei BRU 

Zypern CY 

Gambia WAG 

Gibraltar GBZ 

Hongkong HK 

Jamaika lA 

Kenia EAK 

Malta GBY 

Mauritius MS 

Nigerien WAN 

Nordborneo 

(einschl. Labuan) CNB 

Nord-Rhodesien RNR 

Njassaland RNY 

Sarawak SK 

Seychellen SY 

Sierra Leone WAL 

Singapur SGP 

Britisch-Somaliland SP 

Südrhodesien RSR 

Swaziland SD 

Tanganjika EAT 

Trinidad TD 

Uganda EAU 

Inseln vor dem Wind 

Grenada WG 

Sta. Lucia WL 

St. Vincent WV 

Sansibar EAZ 

Vereinigte Staaten USA 

Uruguay U 

Vatikanstadt V 

Venezuela YV 

Vietnam VN 

Jugoslawien YU 


27 



Drucksache 2399 


Deutscher Bundestag — 3. Wahlperiode 


Any State which has not already 
done so shall on signature or rati- 
fication of, or accession to, this Con- 
vention, notify the Secretary-General 
of the distinctive letters selected by 
that Stale. 

4. When the distingnishing sign is 
carried on a special plate this plate 
shall be fixed in a vertical or neariy 
vertical posilion and in a plane per- 
pendicular to the longitudinal axis of 
the vehicle itself. When the sign is 
fixed to or painted on the vehicle it- 
self, this shall be done on a vertical 
or neariy vertical surface at the back 
of the vehicle. 


ANNEX 5 

Identification marks of vehicles 
in international traffic 

1. The Identification marks shall 
comprise: 

(a) In the case of a motor ve- 
hicle: 

(i) The name or the trade 
mark of the maker of the 
vehicle, 

(ii) On the chassis or, in the 
absence of a chassis, on 
the body, the maker's 
Identification or serial 
number, 

(iii) On the engine, the mak- 
er's engine number if 
such a number is placed 
thereon by the maker; 

(b) In the case of a trailer, either 
the Information referred to in 
(i) and (ii) above or an iden- 
tification mark issued for the 
trailer by the competent au- 
thority. 

2. The marks mentioned above shall 
be placed in accessible positions and 
shall be in a form easily legible and 
not capable of being easily removed 
or altered. 


ANNEX 6 

Technical conditions concerning 
the equipment of motor vehicles 
and trailers in international traffic 

I. Braking 

(a) Braking of motor vehicles 
other than motor cycles with 
or without sidecars 

Every motor vehicle shall be equip- 
ped with brakes capable of Control- 
ling the movement of and of stopping 
the vehicle in an efficient, safe and 


Tout Etat que ne l’aura pas fait 
precedemment devra, au moment oü 
il signera ou ratifiera la presente 
Convention, ou y adherera, notifier 
au Secretaire general les lettres dis- 
tinctives qu'il aura choisies. 

4. Dans le cas oü le signe distinctif 
est appose sur une plaque speciale, 
cette plaque doit etre fixee dans une 
Position sensiblement verticale et 
perpendiculairement au plan longitu- 
dinal de symetrie du vehicule. Dans 
le cas oü le signe est appose ou pemt 
sur le vehicule lui-meme, il faut que 
ce soit sur une surface verticale ou 
sensiblement verticale de la face ar- 
riere du vehicule. 


ANNEXE 5 

Marques d'identification des 
vehicules en circulation 
internationale 

1. Les marques d'identification com- 
prennent: 

a) Pour les automobiles: 

i) Le nom ou la marque du 
constructeur du vehicule; 

ii) Sur le chassis ou, ä detaut 
de chassis, sur la carros- 
serie, le numero de fabri- 
cation ou le numero de 
Serie du constructeur: 

iii) Sur le moteur, le numero 
de fabrication du moteur 
lorsqu'un tel numero est 
appose par le construc- 
teur; 

b) Pour les remorques, soit les 
indications mentionnees sous 

i) et ii), soit une marque 
d'identification attribuee a la 
remorque par l'autorite com- 
petente. 

2. Los marques mentionnees ci- 
dessus doivent etre placees ä des en- 
droits accessibles et facilement lisi- 
bles; de plus, elles doivent etre telles 
qu'il soit difficile de les modifier ou 
de les supprimer. 


ANNEXE 6 

Conditions techniques relatives 
ä Tequipement des automobiles 
et des remorques en circulation 
internationale 

I. Freinage 

a) Freinage des automobiles 
autres que les motocycles 
avec ou sans side-car 

Toute automobile doit etre rnunie 
de fieins permettant d en contröler le 
mouvcment et de l'arreter dune ta- 
con sure, rapide et efficace, quelles 


Jeder Staat, der es nicht vorher ge- 
tan hat, muß bei der Unterzeichnung 
oder Ratifikation dieses Abkommens 
oder beim Beitritt dem Generalsekre- 
tär das von ihm gewählte Unterschei- 
dungszeichen bekanntgeben. 

4. Befindet sich das Unterscheidungs- 
zeichen auf einem besonderen Schild, 
so muß das Schild im Lot oder an- 
nähernd im Lot und senkrecht zum 
Millellängsschnitt des Fahrzeuges an- 
gebracht sein. Ist das Unterscheidungs- 
zeichen unmittelbar auf der Fahrzeug- 
wand angebracht oder aufgemalt, so 
muß es sich auf einer lotrechten oder 
annähernd im Lot stehenden Fläche 
der Rückseite des Fahrzeuges be- 
finden. 

ANHANG 5 

Erkennungsmerkmale 
der Fahrzeuge 
im internationalen Verkehr 

1. Die Erkennungsmerkmale umfas- 
sen: 

a) für Kraftfahrzeuge: 

i) Namen oder Marke des 
Herstellers des Fahrzeu- 
ges; 

ii) auf dem Fahrgestell oder 
beim Fehlen eines Fahr- 
gestells auf der Karosserie 
die Fabrik- oder Serien- 
nummer des Herstellers; 

iii) auf dem Motor die Fabrik- 
nummer des Motors, wenn 
der Hersteller eine solche 
Nummer anbringt: 

b) für Anhänger entweder die 
unter i) und ii) erwähnten An- 
gaben oder ein von der zu- 
ständigen Behörde dem An- 
hänger zugeteiltes Erken- 
nungsmerkmal. 

2. Die Erkennungsmerkmale müssen 
an zugänglicher Stelle gut lesbar an- 
gebracht und so gestaltet sein, daß 
sie nicht leicht entfernt oder geändert 
werden können. 


ANHANG 6 

Technische Anforderungen an die 
Ausrüstung der Kraftfahrzeuge 
und Anhänger im internationalen 
Verkehr 

I. Bremsen 

a) Bremsen der Kraftfahrzeuge 
außer den Krafträdern mit 
oder ohne Seitenwagen 

Jedes Kraftfahrzeug muß Bremsen 
haben, die es gestatten, bei beliebiger 
Beladung auf allen Steigungen und 
Gefällen, auf denen das Fahrzeug ver- 
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rapid way under any conditions of 
loading on any up or down gradient 
on which the vehicle is operated. 

The braking shall be operated by 
means of two devices so constructed 
that, in the event of failure of one of 
the braking devices, the other shall 
be capable of stopping the vehicle 
within a reasonable distance. 

For the purpose of this annex, one 
of these braking devices will be call- 
ed the "service brake" and the other 
one the "parking brake". 

The parking brake shall be capable 
of being secured, even in the absence 
of the driver, by direct mechanical 
action. 

Either means of Operation shall be 
capable of applying braking force to 
wheels symmetrically placed on each 
side of the longitudinal axis of the 
vehicle. 

The braking surfaces shall always 
be connected with the wheels of the 
vehicle in such a way that it is not 
possible to disconnect them other- 
wise than momentarily by means of a 
clutch, gear box or free wheel. 

One at least of the braking devices 
shall be capable of acting on braking 
surfaces directly attached to the 
wheels of the vehicle or attached 
through parts not liable to failure. 


(b) Braking of trailers 

Every trailer having a permissible 
maximum weight exceeding 750 kg 
(1,650 Ibs.) shall be equipped with at 
least one braking device acting on 
wheels placed symmetrically on each 
side of the longitudinal axis of the 
vehicle and acting on at least half the 
number of wheels. 

The provisions of the preceding 
Paragraph shall be required, however, 
in respect of trailers if the permissible 
maximum weight does not exceed 
750 kg (1,650 Ibs.) but exceeds one- 
half of the unladen weight of the 
drawing vehicle. 

The braking device of trailers with 
a permissible maximum weight ex- 
ceeding 3,500 kg (7,700 Ibs.) shall be 
capable of being operated by apply- 
ing the Service brake from the draw- 
ing vehicle. When the permissible 
maximum weight of the trailer does 
not exceed 3,500 kg (7,700 Ibs.) its 
braking device may be brought into 
action merely by the trailer moving 
upon the drawing vehicle (overrun 
braking). 

The braking device of the trailer 
shall be capable of preventing the 
rotation of the wheels when the trail- 
er is uncoupled. 


que soient les conditions de charge- 
ment et la declivite ascendante ou 
descendante sur laquelle le vehicule 
se trouve. 

Le freinage doit pouvoir etre 
exerce par deux dispositifs agences 
de maniere que Tun quelconque 
d’entre eux soit capable, en cas de 
defaillance de l’autre, d'arreter le ve- 
hicule sur une distance raisonnable. 

Dans le present texte. Tun de ces 
dispositifs est denomme « frein de 
Service » l'autre « frein de secours », 


Le frein de secours doit pouvoir 
rester bloque, meme en l'absence du 
conducteur, par un dispositif ä ac- 
tion purement mecanique. 

Les roues freinees par chacun des 
dispositifs doivent etre reparties sy- 
metriquement par rapport au plan 
longitudinal de symetrie. 


Les surfaces freinees doivent etre 
constamment en liaison avec les 
roues, Sans possibilite de desaccou- 
plement autre que momentane notam- 
ment au moyen de l'embrayage de la 
boite de vitesses ou dune roue libre. 

L un au moins des dispositifs doit 
agir sur des surfaces freinees fixees 
aux roues rigidement ou par l’inter- 
mediaire de pieces non susceptibles 
de defaillance. 


b) Freinage des remorques 

Toute remorque dont le poids 
maximum autorise depasse 750 kg 
(1.650 livres) doit etre munie d'au 
moins un dispositif de freinage agis- 
sant sur des roues reparties symetri- 
quement par rapport au plan longi- 
tudinal de symetrie du vehicule et 
sur la moitie au moins du nombre de 
roues. 

Les dispositions du precedent alinea 
sont cependant applicables aux re- 
morques si leur poids maximum auto- 
rise ne depasse pas 750 kg (1 .650 livres) , 
mais est superieur ä la moitie du 
poids ä vide du vehicule tracteur, 

Le dispositif de freinage des remor- 
ques dont le poids maximum autorise 
depasse 3.500 kg (7.700 livres) doit 
pouvoir etre actionne par la com- 
mande du frein de Service du vehicule 
tracteur; lorsque le poids maximum 
autorise de la remorque n’excede pas 
3,500 kg (7.700 livres), son dispositif 
de freinage peut etre actionne par le 
rapprochement de la remorque et du 
vehicule tracteur (freinage par inertie), 

Le dispositif de freinage doit per- 
mettre d'empecher la rotation des 
roues de la remorque desaccouplee. 


kehrt, seinen Lauf zu beherrschen und 
es sicher, schnell und wirksam anzu- 
halten. 

Die Bremsung muß durch zwei Vor- 
richtungen erfolgen können, die so ge- 
baut sind, daß beim Versagen der 
einen das Fahrzeug durch die andere 
auf eine genügend kurze Strecke an- 
gehalten werden kann. 

In diesem Anhang heißt eine dieser 
Vorrichtungen „Betriebsbremse", die 
andere „Feststellbremse". 

Die Feststellbremse muß auch bei 
Abwesenheit des Führers auf rein 
mechanische Weise gesichert bleiben 
können. 

Die durch jede der beiden Vorrich- 
tungen gebremsten Räder müssen sym- 
metrisch zur Längsachse des Fahr- 
zeuges liegen. 

Die Bremsflächen müssen ständig 
mit den Rädern des Fahrzeuges ver- 
bunden sein, so daß sie nicht anders 
als nur kurzfristig durch Kupplung, 
Getriebe oder Freilauf getrennt wer- 
den können. 

Wenigstens eine Vorrichtung muß 
auf Bremsflächen wirken, die mit den 
Rädern starr oder über Teile verbun- 
den sind, deren Versagen unwahr- 
scheinlich ist. 


b) Bremsen der Anhänger 

Jeder Anhänger, dessen zulässiges 
Gesamtgewicht 750 kg (1650 Pfund) 
übersteigt, muß wenigstens eine 
Bremsanlage haben, die auf symme- 
trisch zur Längsachse des Fahrzeuges 
liegende Räder und mindestens auf die 
halbe Anzahl seiner Räder wirkt. 


Die vorstehende Bestimmung gilt 
auch für Anhänger, deren zulässiges 
Gesamtgewicht 750 kg (1650 Pfund) 
nicht übersteigt, aber höher als die 
Hälfte des Leergewichtes des Zug- 
fahrzeuges ist. 

Die Bremsanlage der Anhänger mit 
einem zulässigen Gesamtgewicht von 
mehr als 3500 kg (7700 Pfund) muß 
über die Betriebsbremse des Zug- 
fahrzeuges betätigt werden kön- 
nen. Wenn das zulässige Gesamtge- 
wicht des Anhängers 3500 kg (7700 
Pfund) nicht übersteigt, darf seine 
Bremsanlage durch die Annäherung 
des Anhängers an das Zugfahrzeug 
betätigt werden (Auflaufbremse), 

Durch die Bremsanlage muß beim 
losgelösten Anhänger das Drehen der 
Räder verhindert werden können. 
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Any trailer equipped with a brake 
shall be fitted with a device capable 
of automatically stopping the trailer 
if it becomes detached whilst in mo- 
tion. This Provision shall not apply 
to two-wheeled camping trailers or 
light luggage trailers whose weight 
exceeds 750 kg (1,650 Ibs.) provided 
that they are equipped in addition to 
the main attachment with a sec- 
ondary attachment whidi may be a 
Chain or a wire rope. 


(c) Braking of articulated 

vehicles and combinati ons 
of motor vehicles and trailers 

(i) Articulated vehicles 

The provisions of paragraph (a) of 
this part shall apply to every articu- 
lated vehicle A semi-trailer having a 
permissible maximum weight exceed- 
ing 750 kg (1,650 Ibs.) shall be equip- 
ped with at least one braking device 
capable of being operated by apply- 
ing the Service brake from the draw- 
ing vehicle. 

The braking device of the semi- 
trailer shall. in addition. be capable 
of preventing the rotation of the 
wheels when the semi-trailer is 
uncoupled. 

When required by domestic regula- 
tions a semi-trailer equipped with a 
brake shall be fitted with a device 
capable of stopping automatically the 
semi-trailer if it becomes detached 
whilst in motion. 

(ii) Combinations of motor vehicles 
and trailers 

Every combination of a motor ve- 
hicle and one or more trailers shall 
be equipped with brakes capable of 
Controlling the movement of and of 
stopping the combination in an efö- 
cient, safe and rapid way under any 
conditions of loading on any up or 
down gradient on which it is operated. 


(d) Braking of motor cycles 
with or without sidecars 

Every motor cycle shall be equip- 
ped with two braking devices which 
may be operated by hand or foot, 
capable of Controlling the movement 
of and of stopping the motor cycle in 
an efficient, safe and rapid way. 

II. Lighting 

(a) Every motor vehicle other than 
a motor cycle with or without sidecar 
and capable of exceeding 20 km 
(12 miles) per hour on the level shall 
be equipped with at least two white or 
yellow driving lights, fitted in front, 


Toute remorque munie de freins 
doit etre equipee d'un dispositif as- 
surant automatiquement l'arret en cas 
de rupture de l'attelage. Cette dis- 
position n'est applicable ni aux re- 
morques de camping ä deux roues ni 
aux remorques legeres ä bagages 
dont le poids est superieur a 750 kg 
(1.650 livres) ä condition que ces re- 
morquGs soient munies, en plus de 
l'attache principale, d'une attache se- 
condaire qui peut etre constituee par 
une diaine ou un cäble. 

c) Freinage des vehicules 
articules et des ensembles 


i) Vehicules articules 

Les dispositions du paragraphe a) ci- 
dessus sont applicables ä tout vehicule 
articule, La semi-remorque doit etre 
pourvue d'au moins un dispositif de 
freinage actionne par commande du 
frein de Service du vehicule tracteur, 
lorsque son poids maximum autorise 
excede 750 kg (1.650 livres). 

Le dispositif de freinage de la semi- 
remorque doit en outre permettre 
d'empedier la rotation des roues lors- 
qu'elle est desaccouplee. 

La reglementation nationale pourra 
prescrire que toute semi-remorque 
munie de freins soit equipee d’un dis- 
positif de freinage assurant automati- 
quement l'arret en cas de rupture de 
Fattelage. 

ii) Ensembles 

Tout ensemble compose d'une auto- 
mobile et d'une ou plusieurs remor- 
ques doit etre muni de freins per- 
mettant d'en contröler le mouvement 
et de l’arreter d'une facon süre, ra- 
pide et efficace, quelles que soient 
les conditions de chargement et la de- 
clivite ascendante ou descendante sur 
laquelle il se trouve. 

b) Freinage des motocycles 
avec ou sans side-car 

Tout motocycle doit etre muni de 
deux dispositifs de freinage comman- 
des ä la main ou au pied, et permet- 
tant d’en contröler le mouvement et 
de l’arreter d’une fagon süre, rapide 
et efficace. 

II. Eclairage 

a) Toute automobile, autre qu'un 
motocycle, avec ou sans side-car, 
dont la vitesse en palier peut depas- 
ser 20 km (12 miles) par heure doit 
etre munie d'au moins deux feux- 
route blancs ou jaunes, places ä 


Jeder mit Bremsen versehene An- 
hänger muß eine Vorrichtung haben, 
die ihn selbsttätig zum Halten bringt, 
wenn er sich während der Fahrt vom 
Zugfahrzeug löst. Diese Bestimmung 
gilt nicht für zweirädrige Wohnan- 
hänger und leichte Gepäckanhänger, 
deren Gewicht 750 kg (1650 Pfund) 
übersteigt, wenn diese Anhänger außer 
durch die Hauptkupplung durch eine 
Nebenkupplung wie eine Kette oder 
ein Drahtseil mit dem Zugfahrzeug 
verbunden sind. 

c) Bremsen der Sattelkraft- 
fahrzeuge und der Züge mit- 
einander verbundener Fahr- 
zeuge 

i) Sattelkraftfahrzeuge 

Die Bestimmungen des Absatzes a) 
gelten für alle Sattelkraftfahrzeuge. 
Sattelanhänger mit einem zulässigen 
Gesamtgewicht von mehr als 750 kg 
(1650 Pfund) müssen wenigstens eine 
Brsmsanlage haben, die über die Be- 
triebsbremse des Zugfahrzeuges be- 
tätigt werden kann. 

Durch die Bremsanlage muß ferner 
beim losgelösten Sattelanhänger das 
Drehen der Räder verhindert werden 
können. 

Die Landesgesetzgebung kann vor- 
schreiben, daß jeder mit einer Bremse 
versehene Sattelanhänger eine Vor- 
richtung haben muß, die ihn selbst- 
tätig zum Halten bringt, wenn er sich 
während der Fahrt vom Zugfahrzeug 
löst. 

ii) Züge miteinander verbundener 
Fahrzeuge 

Jeder aus einem Kraftfahrzeug und 
einem oder mehreren Anhängern be- 
stehende Zug muß Bremsen haben, 
die es gestatten, bei beliebiger Be- 
ladung auf allen Steigungen und Ge- 
fällen, auf denen der Zug verkehrt, 
seinen Lauf zu beherrschen und ihn 
sicher, schnell und wirksam anzuhal- 
ten. 

d) Bremsen der Krafträder 
mit oder ohne Seitenwagen 

Alle Krafträder müssen zwei Brem- 
sen haben, die von Hand oder mit 
dem Fuß betätigt werden können und 
gestatten, den Lauf des Kraftrades zu 
beherrschen und es sicher, schnell und 
wirksam anzuhalten. 

II. Beleuchtung 

a) Alle Kraftfahrzeuge, die auf ebe- 
ner Straße eine Geschwindigkeit von 
mehr als 20 km (12 Meilen) in der 
Stunde erreichen können, außer den 
Krafträdern mit oder ohne Seiten- 
wagen, müssen vorn wenigstens zwei 
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capable of adequately illuminating the 
road for a distance of 100 m (325 feet) 
in front of the vehicle at night time 
in clear weather. 

(b) Every motor vehicle otlier than 
a motor cycle with or without sidecar 
and capable of exceeding 20 km 
(12 miles) per hour on the level shall 
be equipped with two white or yellow 
passing lights fitted at the front of 
the vehicle and capable when neces- 
sary of adequately illuminating the 
road at night in clear weather in front 
of the vehicle for a distance of 30 m 
(100 feet) without causing glare or 
dazzle to other road users whatever 
the direction of the traffic may be. 

Passing lights shall be used instead 
of driving lights in all cases when the 
use of lights causing no dazzle or 
glare is necessary or compulsory. 

(c) Every motor cycle with or with- 
out sidecar shall have at least one 
driving light and one passing light 
conforming to the provisions of (a) 
and (b) of this part. However, motor 
cycles with an engine of a maximum 
cylinder capacity of 50 cm^ (3.05 cu. 
in.) may be excluded from this Obli- 
gation. 

(d) Every motor vehicle other than 
a motor cycle without sidecar shall 
be equipped with two white position 
(side) lights at the front. These lights 
shall be clearly visible at night time 
in clear weather at a distance of 
150 m (500 feet) from the front of the 
vehicle without causing any glare or 
dazzle to other road users. 

The part of the illuminating surface 
of these lights furthest from the longi- 
tudinal axis of the vehicle shall be as 
near as possible to and in no case 
further than 400 mm (16 in.) from the 
extreme outer edges of the vehicle. 

Position (side) lights shall be shown 
at night time in all cases when the 
use of such lights is compulsory and 
at the same time as the passing lights 
if no part of the illuminating surface 
of the lamps of the passing lights is 
within 400 mm (16 in.) of the extreme 
outer edges of the vehicle. 

(e) Every motor vehicle and every 
trailer at the end of a combination of 
vehicles shall be equipped at the rear 
with at least one red light visible at 
night time in clear weather at a dis- 
tance of 150 m (500 feet) from the rear 
of the vehicle. 

(f) The registrationnumber displayed 
at the rear of a motor vehicle or a trail- 
er shall be capable of Illumination at 
night time in such a manner that it 
can be read in clear weather at a 
distance of 20 m (65 feet) from the 
rear. 


l’avant du vehicule, capables d'eclai- 
rer efficacement la route la nuit par 
temps clair sur une distance minimum 
de 100 m (325 pieds) en avant du ve- 
hicule. 

b) Toute automobile, autre qu'un 
motocycle, avec ou sans side-car, 
dont la vitesse en palier peut depas- 
ser 20 km (12 miles) par heure doit 
etre munie de deux feux-croisement 
blancs ou jaunes, places t I'avant du 
vehicule, capables, en cas de besoin, 
d'eclairer efficacement la route la 
nuit par temps clair sur une distance 
minimum de 30 m (100 pieds) en avant 
du vehicule sans eblouir les autres 
usagers de la route, quel que soit le 
sens de la circulation. 

Les feux-croisement doivent etre 
employes ä l'exclusion des feux-route 
dans toute circonstance oü il est ne- 
cessaire ou obligatoire de ne pas 
eblouir les autres usagers de la route. 

c) Tout motocycle, avec ou sans 
side-car, doit etre muni d’au moins un 
feu route et d’un feu-croisement, con- 
formes aux stipulations des alineas a) 
et b) ci-dessus. Toutcfois, les motocy- 
cles pourviis d’un moteur d'une cylin- 
dree maximum de 50 cm^ (3,05 cu. in.) 
peuvent etre dispenses de cette Obli- 
gation. 

d) Toute automobile, autre qu’un 
motocycle sans side-car, doit etre 
munie ä I’avant de deux feux-position 
blancs. Ces feux doivent etre visibles 
de nuit par temps clair ä une distance 
de 150 m (500 pieds) de I'avant du ve- 
hicule sans etre eblouissants pour les 
autres usagers. 

Le point de la plage eclairante le 
plus eloigne du plan longitudinal de 
symetrie du vehicule doit se trouver 
le plus pres possible et en tout cas h 
moins de 400 mm (16 pouces) de l'ex- 
tremite de la largeur hors-tout du ve- 
hicule, 

Les feux de position doivent etre 
allumes, la nuit, dans tous les cas oü 
l’emploi de ces feux est obligatoire et 
en meme temps que les feux-croise- 
ment, si aucun point de la plage eclai- 
rante du projecteur de croisement ne 
se troiive ä moins de 400 mm (16 pou- 
ces) de l'extremite de la largeur hors- 
tout du vehicule. 

e) Toute automobile ou toute remor- 
que placee ä 1 arriere d'un ensemble 
de vehicules doit etre munie a l'arriere 
d'au moins un feu rouge visible la 
nuit par temps clair, ä une distance 
de 150 m (500 pieds) de l'arriere du 
vehicule. 

f) Le numero d’immatriculation ar- 
riere de toute automobile ou remor- 
que doit pouvoir etre eclaire la nuit 
de maniere ä etre lisible par temps 
clair ä une distance minimum de 20 m 
(65 pieds) de l’arriere du vehicule. 


weiße oder gelbe Scheinwerfer haben, 
die nachts bei klarem Wetter die 
Straße vor dem Fahrzeug auf minde- 
stens 100 m (325 Fuß) wirksam be- 
leuchten können. 

b) Alle Kraftfahrzeuge, die auf ebe- 
ner Straße eine Geschwindigkeit von 
mehr als 20 km (12 Meilen) in der 
Stunde erreichen können, außer den 
Krafträdern mit oder ohne Seitenwa- 
gen, müssen vorn zwei weiße oder 
gelbe Abblendlichter haben, die er- 
forderlichenfalls die Straße vor dem 
Fahrzeug nachts bei klarem Wetter 
auf wenigstens 30 m (100 Fuß) wirk- 
sam beleuchten können und, unge- 
achtet der Verkehrsrichtung, die üb- 
rigen Straßenbenutzer nicht blenden. 

Die Abblendlichter müssen an Stelle 
der Scheinwerfer verwendet werden, 
wo immer es erforderlich oder vorge- 
schrieben ist, die übrigen Straßenbe- 
nutzer nicht zu blenden. 

c) Alle Krafträder mit oder ohne 
Seitenwagen müssen wenigstens einen 
Scheinwerfer und ein Abblendlicht 
haben, die den Bestimmungen der Ab- 
sätze a) und b) entsprechen, Kraft- 
räder mit einem Motor von höchstens 
50 cm^ (3,05 Kubikzoll) Zylinderinhalt 
können jedoch von dieser Verpflich- 
tung befreit werden. 

d) Alle Kraftfahrzeuge außer den 
Krafträdern ohne Seitenwagen müssen 
vorn zwei weiße Begrenzungslichter 
haben, die nachts bei klarem Wetter 
auf 150 m (500 Fuß) vor dem Fahr- 
zeug sichtbar sein müssen, ohne die 
übrigen Straßenbenutzer zu blenden. 


Die äußersten Teile der Leuchtflä- 
chen dieser Lichter müssen möglichst 
nahe am Fahrzeugseitenrand liegen; 
ihr seitlicher Abstand von der breite- 
sten Stelle des Fahrzeuges darf auf 
keinen Fall mehr als 400 mm (16 Zoll) 
betragen. 

Die Begrenzungslichter müssen 
nachts brennen, wann immer ihre Ver- 
wendung vorgeschrieben ist, und im- 
mer zusammen mit den Abblendlich- 
tern, wenn die äußersten Teile der 
Leuchtflächen der Abblendliditer mehr 
als 400 mm (16 Zoll) seitlich von der 
breitesten Stelle des Fahrzeuges ent- 
fernt liegen. 

e) Alle Kraftfahrzeuge und jeder 
Anhänger am Ende eines Zuges müs- 
sen hinten wenigstens ein rotes Licht 
haben, das nachts bei klarem Wetter 
auf 150 m (500 Fuß) hinter dem Fahr- 
zeug sichtbar ist. 

f) Das hintere Kennzeichen aller 
Kraftfahrzeuge und Anhänger muß 
nachts so beleuchtet werden können, 
daß es bei klarem Wetter auf wenig- 
stens 20 m (65 Fuß) hinter dem Fahr- 
zeug lesbar ist. 
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(g) The red rear light or lights and 
the light for the rear registration 
number shall be shown at the same as 
any of the following: position (side) 
lights, passing lights or driving lights. 

(h) Every motor vehicle other than 
a motor cycle without sidecar shall 
be equipped with two red reflex re- 
flectors preferably of other than trian- 
gulär form, fitted symmetrically at the 
rear and on opposite sides of the ve- 
hicle. The outer edges of each of 
these refleclors must be as near as 
possible to and in no case further 
than 400 mm (16 in.) from the outer 
edges of the vehicle. These reflectors 
may be incorporated in the rear red 
lamps if these lamps comply with the 
above requirements. These reflectors 
shall be visible at night time in clear 
weather from a distance of at least 
100 m (325 feet) when illuminated by 
means of two driving lights. 

(i) Every motor cycle without side- 
car shall be equipped with a red 
reflex reflector preferably of other 
than triangulär form, fitted at the rear 
of the vehicle, either incorporated in, 
or separate from, the rear red lamp 
and shall comply with the conditions 
of visibility mentioned under Para- 
graph (h) of this part. 

(j) Every trailer and every articu- 
lated vehicle shall be equipped with 
two red reflex reflectors, preferably 
triangulär in shape, fitted symmetri- 
cally at the rear and on opposite 
sides of the vehicle. These reflectors 
shall be visible at night time in clear 
weather from a distance of at least 
100 m (325 feet) when illuminated by 
means of two driving lights. 

When the reflectors are triangulär 
in shape, the triangle shall be equila- 
teral, with sides of a least 150 mm 
(6 in.) and shall be upright in position. 
The outer corner of each of these 
reflectors shall be as near as possible 
to and in no case further than 400 mm 
(16 in.) from the extreme outer edges 
of the vehicle. 

(k) With the exception of motor 
cycles, every motor vehicle and every 
trailer at the end of a combination of 
vehicles shall be equipped with at 
least one stop light at the rear show- 
ing a red or amber light. This light 
shall be actuated upon application of 
the Service brake of the motor ve- 
hicle. If the stop lights is red in 
colour and is either incorporated in, 
or associated with, the rear red light, 
its intensity shall be greater than that 
of the rear red light. The stop light 
shall not be required on trailers and 
semi-trailers when their dimensions 
are such that the stop light of the 
drawing vehicle remains visible from 
the rear. 


g) Le feu ou les feux rouges arriere 
et le feu du numero d'immatriculation 
arriere doivent s allumer en meme 
temps que Tun quelconque des feux- 
position, feux-croisement ou feux- 
route. 

h) Toute automobile, autre qu un 
motocycle sans side-car, doit etre 
munie de deux catadioptres rouges, 
de preference de forme non triangu- 
laire, places ä l'arriere du vehicule, 
symetriquement de chaque cöte. Le 
bord exterieur de chacun de ces cata- 
dioptres doit se trouver le plus pres 
possible et en tout cas ä moins de 
400 mm (16 pouces) de l'extremite de 
la largeur hors-tout du vehicule. Les 
catadioptres peuvent etre incorpores 
aux lanternes rouges arriere si ces der- 
nieres satisfont ä la condition ci- 
dessus. Ces catadioptres devront etre 
visibles la nuit par temps clair ä une 
distance d'au moins 100 m (325 pieds) 
lorsqu'ils sont eclaires par deux feux- 
route. 

i) Tout motocycle sans side-car doit 
etre muni d un catadioptre rouge, de 
preference de forme non triangulaire, 
place ä l'arriere du vehicule, incor- 
pore ou non ä la lanterne rouge ar- 
riere et satisfaisant ä la condition de 
visibilite fixee ä l'alinea h) ci-dessus. 


j) Toute remorque ou tout vehicule 
articule doit etre muni de deux cata- 
dioptres rouges de preference de 
forme triangulaire, places ä l'arriere 
du vehicule, symetriquement, de cha- 
que cöte. Ces catadioptres doivent 
etre visibles la nuit par temps clair 
ä une distance de 100 m. (325 pieds) 
au moins, lorsqu'ils sont eclaires par 
deux feux-route. 

Lorsque les catadioptres sont de 
forme triangulaire, le triangle sera un 
triangle equilateral de 150 mm. (6 pou- 
ces) de cöte au moins, dont un som- 
met sera dirige vers le haut. L'extre- 
mite exterieure du cöte horizontal 
du triangle doit etre le plus pres pos- 
sible et en tout cas a moins de 400 mm. 
(16 pouces) de l'extremite de la lar- 
geur hors-tout du vehicule. 

k) Toute automobile, autre qu’un 
motocycle, ou toute remorque placee 
ä l'arriere d'un ensemble devehicules, 
doit etre munie ä l'arriere d'au moins 
un feu-stop de couleur rouge ou 
orange. Ce feu doit s allumer lors de 
l'entree en action du frein de Service 
de l'automobile. Si le feu-stop est de 
couleur rouge, son intensite lumineuse 
doit etre superieure ä celle du feu 
rouge arriere lorsqu'il est groupe avec 
celui-ci ou lui est incorpore. Le feu- 
stop n'est pas exige sur les remorques 
et les semi-remorques lorsque leurs 
dimensions sont telles que le feu-stop 
du vehicule tracteur reste visible de 
l'arriere. 


g) Das oder die hinteren roten Lich- 
ter und die Beleuchtung des hinteren 
Kennzeichens müssen gleichzeitig mit 
den einzelnen Begrenzungslichtern, 
Abblendlichtern oder Scheinwerfern 
brennen. 

h) Alle Kraftfahrzeuge außer den 
Krafträdern ohne Seitenwagen müs- 
sen zwei rote, möglichst nicht drei- 
eckige Rückstrahler haben, die hinten 
am Fahrzeug auf beiden Seiten sym- 
metrisch anzubringen sind. Die äuße- 
ren Ränder beider Rückstrahler müs- 
sen möglichst nahe am Fahrzeugsei- 
tenrand liegen; ihr seitlicher Abstand 
von der breitesten Stelle des Fahrzeu- 
ges darf auf keinen Fall mehr als 
400 mm (16 Zoll) betragen. Wenn die 
roten Schlußlichter diese Bedingung 
erfüllen, können die Rückstrahler dar- 
in eingebaut sein. Diese Rückstrahler 
müssen nachts bei klarem Wetter auf 
wenigstens 100 m (325 Fuß) sichtbar 
sein, wenn sie vom Licht zweier 
Scheinwerfer getroffen werden. 

i) Alle Krafträder ohne Seitenwa- 
gen müssen hinten einen roten, mög- 
lichst nicht dreieckigen Rückstrahler 
haben, der in das rote Schlußlicht ein- 
gebaut sein kann und unter den in 
Absatz h) genannten Bedingungen 
sichtbar sein muß. 


j) Alle Anhänger und Sattelkraft- 
fahrzeuge müssen zwei rote, möglichst 
dreieckige Rückstrahler haben, die 
hinten am Fahrzeug auf beiden Seiten 
symmetrisch anzubringen sind. Diese 
Rückstrahler müssen nachts bei kla- 
rem Wetter auf wenigstens 100 m 
(325 Fuß) sichtbar sein, wenn sie vom 
Licht zweier Scheinwerfer getroffen 
werden. 

Dreieckige Rückstrahler müssen ein 
gleichseitiges Dreieck mit wenigstens 
150 mm (6 Zoll) Seitenlänge darstel- 
len, dessen eine Spitze nach oben zeigt. 
Die äußere Ecke des Rückstrahlers 
muß möglichst nahe am Fahrzeugsei- 
tenrand liegen; ihr seitlicher Abstand 
von der breitesten Stelle des Fahr- 
zeuges darf auf keinen Fall mehr als 
400 mm (16 Zoll) betragen. 

k) Alle Kraftfahrzeuge außer den 
Krafträdern und jeder Anhänger am 
Ende eines Zuges müssen hinten we- 
nigstens ein rotes oder orangefarbiges 
Bremslicht haben. Dieses Licht muß bei 
Betätigung der Betriebsbremse des 
Fahrzeuges aufleuchten. Ist das Licht 
rot, so muß seine Lichtstärke größer 
sein als die des roten Schlußlichtes, 
wenn die beiden Lichter nahe beiein- 
ander oder zusammengebaut sind. An 
Anhängern und Sattelanhängern, de- 
ren Abmessungen so gering sind, daß 
das Bremslicht des Zugfahrzeuges von 
hinten sichtbar bleibt, ist kein solches 
erforderlich. 
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(l) When a motor vehicle is equip- 
ped with direction indicators, such 
indicators shall be one of the follow- 
ing: 

(i) A movable arm protruding 
beyond each side of the ve- 
hicle and illuminated by a 
steady amber light when 
the arm is in the horizontal 
Position; 

(ii) A constantly bhnking or 
flashing amber light affixed 
to each side of the vehicle; 

(iii) A constantly blinking or 
flashing light placed at 
each side of the front and 
rear of the vehicle. The 
colour of such lights shall 
be white or orange towards 
the front and red or orange 
towards the rear. 

(m) No lights, with the exception of 
direction indicators, shall be flashing 
or blinking lights 

(n) If a vehicle is equipped with 
several lights of the same kind, they 
shall be of the same colour and, ex- 
cept in the case oi motor cycles with 
sidecars, two of these lights shall be 
placed symmetrically to the longitudi- 
nal axis of the vehicle 

(o) Several lights may be incorpor- 
ated in the same lighting device pro- 
vided each of these lights complies 
with the appropriate provisions of 
this part. 


IIL Other conditions 

(a) Steering apparatus 

Every motor vehicle shall be equip- 
ped with a strong steering apparatus 
whidi will allow the vehicle to be 
turned easily, quickly and with cer- 
tainty. 

(b) Dri V i ng mirror 

Every motor vehicle shall be equip- 
ped with at least one driving mirror 
of adequate dimensions so placed as 
to enable the driver to view from his 
seat the road to the rear of the ve- 
hicle. However, this Provision shall 
not be compulsory for motor cycles 
with or without sidecar. 

(c) Warning devices 

Every motor vehicle shall be equip- 
ped with at least one audible warning 
device of sufficient strength whidi 
shall not be a bell, gong, siren or 
other strident toned device. 


(d) Windscreen wiper 

Every motor vehicle fitted with a 
windscreen shall have at least one effi- 
cient windscreen wiper functioning 


1) Lorsqu'une automobile est miinie 
d'indicateurs de direction, ceux-ci 
doivent appartenir ä Tun des types 
suivants: 

i) Bras mobile depassant le ga- 
barit du vehicule de part et 
d’autre et comportant un feu 
orange permanent lorsque le 
bras est en Position horizon- 
tale; 

ii) A Position fixe et a feu cli- 
gnotant orange, place de part 
et d'aiitre du vehicule sur les 
parois laterales; 

iii) A Position fixe et ä feu cli- 
gnotant, place de part et 
d’autre, aux extremites avant 
et arriere du vehicule, blanc 
ou orange vers l'avant, rouge 
ou orange vers l'arriere. 


m) Aucun feu ne doit etre cligno- 
tant ä l'exception des indicateurs de 
direction. 

n) Si un vehicule a plusieurs feux 
de meme nature, ils doivent etre de 
meme couleur, et, excepte pour les 
moto-cycles avec side-car, deux de 
ces feux doivent etre places symetri- 
quement par rapport au plan longitu- 
dinal de symetrie. 

o) Plusieurs feux peuvent etre in- 
corpores dans un meme dispositif 
d'eclairage ä condition que diacun de 
ces feux reponde aux dispositions ci- 
dessus qui lui sont applicables. 

III. Autres dispositions 

a) Appareil de direction 

Toute automobile doit etre munie 
d'un appareil de direction robuste qui 
permette de tourner facilement, rapi- 
dement et sürement. 


b) Miroir retroviseur 

Toute automobile doit etre munie 
au moins d'un miroir retroviseur de 
dimensions süffisantes, dispose de fa- 
Con ä permettre au conducteur de sur- 
veiller de son siege la route vers 
l'arriere du vehicule. Toutefois, cette 
disposition n'est pas obligatoire pour 
les motocycles avec ou sans side-car. 

c) Avertisseur sonore 

Toute automobile doit etre munie 
d'au moins un appareil avertisseur 
sonore dune puissance süffisante, ä 
l’exclusion des timbres, gongs, cloches, 
ainsi que des sirenes et autres appa- 
reils a son strident. . 

d) Essuie-glace 

Toute automobile pourvue d'un 
pare-brise doit etre munie d au moins 
un essuie-glace efficace dont le fonc- 


1) Werden Kraftfahrzeuge mit Fahrt- 
richtungsanzeigern ausgerüstet, so 
muß dafür eine der folgenden Arten 
verwendet werden: 

i) ausschwenkbare, auf beiden 
Seiten über den Fahrzeug- 
rand hinausragende Zeiger, 
die bei waagerechter Stellung 
dauernd orangefarbig leuch- 
ten; 

ii) unbewegliche, auf beiden Sei- 
tenwänden des Fahrzeuges 
angebrachte, orangefarbige 
Blinklichter; 

iii) unbewegliche, auf beiden 
Fahrzeugseiten vorn und hin- 
ten angebrachte Blinklichter, 
die nach vorn weiß oder oran- 
gefarbig, nach hinten rot oder 
orangefarbig leuchten. 


m) Außer für Fahrtrichtungsanzei- 
ger sind keine Blinklichter zulässig. 

n) Hat ein Fahrzeug mehrere Lich- 
ter gleicher Art, so müssen sie von 
gleicher Farbe sein. Außer bei den 
Krafträdern mit Seitenwagen müssen 
je zwei dieser Lichter symmetrisch 
zur Fahrzeuglangsachse angebracht 
sein. 

o) Mehrere Lichter können in einer 
Beleuchtungs Vorrichtung vereinigt 
werden, wenn jedes von ihnen den 
vorstehend für sie festgelegten Be- 
stimmungen entspricht. 

IIL Weitere Bestimmungen 

a) Lenkvorrichtung 

Alle Kraftfahrzeuge müssen eine 
kräftige Lenkvorrichtung haben, die 
ein leichtes, schnelles und sicheres 
Wenden gestattet. 


b) Rückblickspiegel 

Alle Kraftfahrzeuge müssen wenig- 
stens einen genügend großen Rückblick- 
spiegel haben, der so anzubringen ist, 
daß der Führer von seinem Sitz aus 
die StraJle hinter dem Fahrzeug über- 
blicken kann. Diese Vorschrift ist je- 
doch für Krafträder mit oder ohne 
Seitenwagen nicht zwingend. 

c) Warnvorrichtung 

Alle Kraftfahrzeuge müssen minde- 
stens eine akustische Warnvorrich- 
tung von genügender Stärke haben; 
Klingeln, Gongs. Glocken, Sirenen und 
andere schrilltönende Vorrichtungen 
sind nicht gestattet. 

d) Scheibenwischer 

Alle Kraftfahrzeuge mit Windschutz- 
scheibe müssen wenigstens einen wirk- 
samen Scheibenwischer haben, der 
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without requiring constant control by 
the driver. However, this Provision 
shall not be compulsory for motor 
cycles with or without sidccars. 


(e) Windscreens 

Windscreens shall be made of a 
Stahle substance, transparent and not 
likely to produce sharp Splinters if 
broken. The objects secn through this 
substance shall not appear dislorted. 


(f) Reversing device 

Every motor vehicle shall be equip- 
ped with a reversing device control- 
led from the driver’s seat it the 
wGight of the motor vehicle when 
empty exceeds 400 kg (900 Ibs.) 

(g) Exhaust silencer 

Every motor vehicle shall have an 
exhaust silencer in constant Operation 
to prevent excessive or unusual noise, 
the working of whidi cannot be inter- 
rupted by the driver whiie on the 
road. 


(h) Tires 

The wheels of motor vehicles and 
their trailers shall be fitted with pneu- 
malic tires, or with some other tires 
of equivalent elasticity. 


(i) Device to prevent a 
vehicle from running down a 

g r a d i e n t 

When travelüng in a mountainous 
region of a country where it is re- 
quired by domestic regulations, any 
motor vehicle of which the permiss- 
ibie maximum weight exceeds 3,500 kg 
(7,700 Ibs.) shall carry a device, such 
as a scotch or chock, which can pre- 
vent the vehicle from running back- 
wards or forwards. 

(j) General provisions 

(i) In so far as possible the machi- 
nery or accessory equipment of any 
motor vehicle shall not entail a risk 
of fire or explosion, nor cause the 
emission of noxious gases or offen- 
sive odours or produce disturbing 
noises, nor be a source of danger in 
case of collision. 

(ii) Every motor vehicle shall be so 
constructed that the driver shall be 
able to see ahead, to the right and to 
the left, clearly enough to enable him 
to drive safely. 


tionnement ne requiert pas l'interven- 
tion constante du conducteur. Toute- 
fois, cet accessoire n est pas obliga- 
toire pour les motocycles avec ou 
sans side-car. 


e) Pare-brise 

Les pare-brise au moins doivent 
etre en un produit inalterable, par- 
faitement transparent, et non sus- 
ceptible de produire des eclats cou- 
pants en cas de bris. Les objets vus 
par transparence ne doivent pas appa- 
raitre deformes. 

f) Dispositifde marche en 
a r r i e re 

Toute automobile doit etre munie 
d’un dispositif de marche en arriere 
manoeuvrable du siege du conducteur 
lorsque le poids ä vide de Vautomo- 
bile excede 400 kg (900 livres). 

g) Dispositif d ' ec h appement 
silencieux 

Afin d'eviter tout bruit excessif ou 
anormal, toute automobile doit etre 
munie d'un dispositif d'echappement 
silencieux, en usage constant et tel 
que le conducteur n'en puisse pas 
interrompre le fonctionnement en 
cours de route, 

h) Bandages 

Les roues des automobiles et de 
leurs remorques doivent etre munies 
de bandages pneumatiques ou de tout 
autre Systeme equivalent au point de 
vue de l'elasticite 

i) Dispositif empechant la 
derive d'un vehicle sur 
une pente 

Toute automobile dont le poids 
maximum autorise excede 3.500 kg 
(7 700 livres) doit, lorsqu'elle circule 
dans une region montagneuse d'un 
pays oü la reglemenlation nationale 
i'exige, etre pourvue d'un dispositif 
tel qu'une cale, pouvant empecher la 
derive en avant ou en arriere. 


j) Dispositions generales 

i) Dans toute la mesure du possible, 
les Organes mecaniques et les appa- 
reils accessoires de l'automobile ne 
doivent, ni preter ä risques d'incendie 
ou d'explosion, ni donner lieu a emis- 
sion de gaz nocifs, d'odeurs ou de 
bruits incommodes, ni presenter un 
danger en cas de collision. 

ii) Toute automobile doit etre cons- 
truite de teile maniere que le champ 
de visibilite du conducteur, vers 
l'avant, vers la droite et vers la gau- 
che, soit süffisant pour que celui-ci 
puisse conduire avec sürete. 


keine dauernde Bedienung durch den 
Führer erfordert. Diese Vorrichtung 
ist aber bei Krafträdern mit oder ohne 
Seitenwagen nicht erforderlich. 


e) Windschutzscheiben 

Mindestens die Windschutzscheiben 
müssen aus einem unveränderlichen, 
völlig durchsichtigen Stoff bestehen, 
der bei Bruch keine scharfen Splitter 
bilden soll. Beim Blick durch die 
Scheibe dürfen die Gegenstände nicht 
verzerrt erscheinen. 

f) Rückwärtsgang 

Alle Kraftfahrzeuge mit mehr als 
400 kg (900 Pfund) Leergewicht müs- 
sen eine vom Führersitz aus bedien- 
bare Einrichtung zum Rückwärtsfahren 
haben. 

g) Schalldämpfer 

Zur Vermeidung übermäßigen oder 
außergewöhnlichen Lärms müssen 
alle Kraftfahrzeuge eine ständig wir- 
kende Vorrichtung zur Dämpfung des 
Auspuffgeräusches haben, deren Wir- 
kung auf der Fahrt vom Führer nicht 
ausgeschaltet werden kann. 

h) Reifen 

Die Räder der Kraftfahrzeuge und 
ihrer Anhänger müssen Luftreifen oder 
andere ebenso elastische Reifen haben. 


i) Haltevorrichtung 
für Gefälle 

Alle Kraftfahrzeuge, deren zuläs- 
siges Gesamtgewicht 3500 kg (7 700 
Pfund) übersteigt, müssen aut Fahrten 
in Berggegenden von Ländern, deren 
Gesetzgebung dies vorschreibt, eine 
Vorrichtung, zum Beispiel einen Unter- 
legkeil, haben, durch die das Abrollen 
nach vor- oder rückwärts verhindert 
wird. 

j) A 1 1 g em e i n e B e s t i mmu n g e n 

i) Soweit als möglich dürfen die 
mechanischen Anlagen und zusätz- 
lichen Vorrichtungen der Kraftfahr- 
zeuge nicht feuer- oder explosions- 
gefährlich sein, weder schädliche Gase, 
noch belästigende Gerüche oder Ge- 
räusche erzeugen noch eine Gefahr bei 
Zusammenstößen bilden. 

ii) Alle Kraftfahrzeuge müssen so 
gebaut sein, daß die Sicht des Führers 
nach vorn, rechts und links für ein 
sicheres Fahren ausreicht. 
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(iii) The provisions relating to brak- 
ing and lighting shall not apply to 
invalid carriages which comply with 
the domestic regulations in the coun- 
try of registration as regards brakes, 
lights and reflectors. For the purpose 
of this Paragraph "invalid carriage" 
shall mean a motor vehicle whose un- 
laden weight does not exceed 300 kg 
(700 Ibs.), whose speed does not ex- 
ceed 30 km (19 miles) per hour, and 
which is specially designed and con- 
structed (and not merely adapted) for 
the use of a person siiffering from 
some physical defect or disability and 
is normally used by such person. 


IV, Combination of vehicles 

(a) A "combination of vehicles" 
may be composed of a drawing ve- 
hicle and one or two trailers. An artic- 
ulated vehicle may draw a trailer, 
but if such articulated vehicle is used 
for the carriage of passengers, the 
trailer shall have not more than one 
axle and shall not carry passengers. 


(b) Any Contracting State may, 
however, indicate that it will only 
permit that one trailer be drawn by a 
vehicle and that it will not permit an 
articulated vehicle to draw a trailer. 
It may also indicate that it will not 
permit articulated vehicles for the 
transport of passengers. 


V. Transitional provisions 

The provisions of parts 1, II and 
Paragraph (e) of part III of this annex 
shall apply to any motor vehicle first 
registered at any time subsequent to 
a date two years after the entry into 
force of this Convention, and to any 
trailer drawn thereby. The said pro- 
visions shall apply five years after the 
entry into force of this Convention to 
any motor vehicle first registered at 
any time previous to a date two years 
after the entry into force of this Con- 
vention, and to any trailer. 

In the meantime the following pro- 
visions shall apply: 

(a) Every motor vehicle shall be 
equipped with either two Sys- 
tems of brakes, independent of 
each other, or one system of 
brakes with two independent 
means of Operation, of which 
one means of Operation will 
fuuction, even if the other falls 
to function, provided that in all 
cases the System used is really 
effective and rapid in action. 


iii) Les dispositions sur le freinage 
et l’eclairage ne s'appliquent pas 
aux voitures d'infirme qui sont equi- 
pees, en matiere de freinage et 
d'eclairage, conformement ä la regle- 
mentation du pays d immatriculation. 
Pour 1 application du present alinea, 
le terme « voiture d infirme» designe 
un vehicule automobile dont le poids a 
vide ne depasse pas 300 kg (700 li- 
vres) et dont la vitesse ne depasse pas 
30 km (19 miles) ä l’heure, speciale- 
ment concu et construit (et non pas 
simplement adapte) ä l'usage d’une 
personne atteinte d’une infirmite ou 
incapacite physique, et qui est nor- 
malement utilise par une teile per- 
sonne. 


IV. Ensembles de vehicules 


a) Un « cnsemble de vehicules cou- 
ples» peut se Composer d'un vehicule 
tracteur et d une ou deux remorques, 
Un vehicule articule peut etre suivi 
d’une remorque, mais si ce vehicule 
articule est affecte au transport de 
personnes, la remorque ne peut com- 
porter plus d'un essieu et ne pourra 
etre affectee au transport de per- 
sonnes. 

b) Tout Etat contractant pourra tou- 
tefois indiquer qu’il n’admettra qu une 
seule remorque derriere un vehicule 
tracteur et qu'il n’en admettra pas 
derriere un vehicule articule. II pour- 
ra egalement indiquer qu’il n’admettra 
pas les vehicules articules affectes au 
transport de personnes. 


V. Dispositions Transitoires 

Les dispositions des parties I et II, 
et du paragraphe e) de la partie III 
seront applicables, ä l’expiration d’un 
delai de deux ans ä dater de la mise 
en vigueur de la presente Convention, 
aux automobiles mises en circulation 
pour la Premiere fois apres cette date 
et ä leurs remorques. Ce delai est 
porte ä cinq ans pour les automobiles 
dont la Premiere mise en circulation 
est anterieure ä la date d’expiration 
du delai de deux ans susvise, ainsi 
que pour les remorques. 

Pendant ces delais, les dispositions 
suivantes seront applicables: 

a) Toute automobile doit etre pour- 
vue, soit de deux systemes de 
freinage independants l’un de 
l’autre, soit d'un Systeme action- 
ne par deux commandes in- 
dependantes l'une de l'autre et 
dont l'une des parties peut agir 
meme si l’autre vient ä etre en 
defaut, en tout cas Tun et 1 autre 
Systeme suffisamment efficaces 
et ä action rapide. 


iii) Die Bestimmungen über Brem- 
sen und Beleuchtung gelten nicht für 
Invalidenfahrzeuge, deren Bremsen 
und Beleuchtung den Vorschriften des 
Zulassungslandes entsprechen. „Inva- 
lidenfahrzeug" im Sinne dieses Ab- 
satzes ist ein Kraftfahrzeug, dessen 
Leergewicht 300 kg (700 Pfund) und 
dessen Geschwindigkeit 30 km (19 Mei- 
len) 111 der Stunde nicht überschreitet, 
das für den Gebrauch durch körperlich 
gebrechliche oder behinderte Perso- 
nen eigens entworfen und gebaut 
(nicht nur hergerichtet) worden ist 
und in der Regel von solchen Perso- 
nen verwendet wird. 


IV. Züge miteinander verbundener 
Fahrzeuge 

a) Ein Zug miteinander verbunde- 
ner Fahrzeuge darf aus einem Zug- 
fahrzeug und einem oder zwei An- 
hängern bestehen. Fin Sattelkraftfahr- 
zeug darf einen Anhänger mitführen; 
dient das Sattelkraftfahrzeug aber der 
Personenbeförderung, so darf der An- 
hänger nur eine Achse haben und 
keine Personen befördern. 

b) Jeder Vertragstaat kann jedoch 
erklären, daß er an Zugfahrzeugen 
nur einen und an Sattelkraftfahrzeu- 
gen keinen Anhänger zuläßt. Er kann 
auch erklären, daß er keine Sattel- 
kraftfahrzeuge zur Personenbeförde- 
rung zuläßt. 


V. Übergangsbestimmungen 

Die Bestimmungen der Abschnitte I, 
II und III Absatz e) gelten für die 
Kraftfahrzeuge und ihre Anhänger, 
die nach Ablauf von zwei Jahren nach 
dem Inkrafttreten dieses Abkommens 
zum erstenmal zugelassen werden; für 
alle Kraftfahrzeuge und Anhänger, die 
vorher zum erstenmal zugelassen wor- 
den sind, gelten sie erst nach Ablauf 
von fünf Jahren vom Inkrafttreten 
dieses Abkommens an. 


Während dieser Übergangszeiten 
gelten folgende Bestimmungen: 

a) Alle Kraftfahrzeuge müssen ent- 
weder zwei voneinander unab- 
hängige Bremsanlagen oder 
eine Bremsanlage mit zwei von- 
einander unabhängigen Bedie- 
nungsvorrichtungen haben, von 
denen die eine selbst dann noch 
wirkt, wenn die andere versagt; 
jedenfalls muß die eine wie die 
andere Anlage hinreichend und 
schnell wirken. 


35 



Drucksache 2399 


Deutscher Bundestag — 3. Wahlperiode 


(b) Every motor vehicle travelling 
alone shall, during the night 
and from sunset, be fitted in 
front with at least two white 
lights placed one on the right 
and the other on the left, and, 
at the back, with a red light. 

For motor cycles unaccompa- 
nied by a sidecar, the number 
of lights in front may be re- 
duced to one. 

(c) Every motor vehicle shall also 
be equipped with one or more 
devices capable of effectively 
illuminating the road for a suffi- 
cient distance ahead unless the 
two white lights prescribed 
above already fulfil this condi- 
tion. 

If the vehicle is capable of 
proceeding at a speed greater 
than 30 km (19 miles) an hour 
this distance shall not be less 
than 100 m (325 feet). 

(d) Lamps which may produce a 
dazzling effect shall be provided 
with means for eliminating the 
dazzling effect when other users 
of the road are met, or on any 
occasion when such eiimination 
would be useful. The eiimination 
of the dazzling effect shall, how- 
ever, leave sufficient light to il- 
luminate the road clearly for at 
least 25 m (80 feet). 


(e) Motor vehicles drawing trailers 
shall be subject to the same reg- 
ulations as separate motor ve- 
hicies in so far as forward light- 
ing is concerned? the rear red 
light shall be carried on the 
back of the trailer. 


Provisions 
ANNEX 7 

Dimensions and weights 
of vehicles in international traffic 

1. This annex applies to highways 
designated in accordance with ar- 
ticle 23. 

2. On these roads the permissible 
maximum dimensions and weights, 
unladen or with load, provided that 
no vehicle shall carry a maximum 
load in excess of that declared per- 
missible by the competent authority 
of the country in which it is registered, 
shall be as follows: 


b) Toute automobile circulant isole- 
ment doit, pendant la nuit et des 
la tombee du jour, etre mdnie ä 
l'avant d'au moins deux feux 
blancs, places Tun ä droite, 1 au- 
tre ä gauche, et ä l’arriere d un 
feu rouge. 

Toutefois, pour les motocyles 
ä deux roues, non accompagnes 
d'un side-car, le nombre de feux 
ä l'avant peut etre rcduit ä un. 

c) Toute automobile doit egalement 
etre pourvue d'un ou plusieurs 
dispositifs permettant d’eclairer 
efficacement la route ä l'avant 
sur une distance süffisante, ä 
moins que les feux blancs ci- 
dessus prescrits ne remplissent 
cette condition. 

Si le vehicule est susceptible 
de marcher ä une vitesse supe- 
rieure ä 30 km (19 miles) ä 
l’heure, ladite distance ne doit 
pas etre inferieure ä 100 m (325 
pieds). 

d) Les appareils d'eclairage sus- 
ceptibles de produire un eblouis- 
sement doivent etre etablis de 
maniere ä permettre la Suppres- 
sion de l’eblouissement ä la ren- 
contre des autres usagers de la 
route ou dans toute circonstance 
oü cette Suppression serait utile. 
La Suppression de l’eblouisse- 
ment doit toutefois laisser sub- 
sister une puissance lumineuse 
süffisante pour eclairer efficace- 
ment la Chaussee jusqu’ä une 
distance d'au moins 25 m (80 
pieds). 

e) Les automobiles suivies dune 
remorque sont assujetties aux 
memes regles que les automobi- 
les isolees en ce qui touche 
l’eclairage vers l'avant; le feu 
rouge d'arriere est reporte ä 
l'arriere de la remorque. 


Dispositions 
ANNEXE 7 

Dimensions et poids des 
vehicules en circulation 
internationale 

1. La presente annexe s'applique 
aux routes designees dans les condi- 
tions prevues ä l’article 23. 

2. Sur ces routes, les dimensions et 
poids maxima autorises, ä vide ou en 
Charge, sous reserve qu'aucun vehi- 
cule ne devra transporter une Charge 
depassant la Charge maximum decla- 
ree admissible par l'autorite compe- 
tente du pays d'iminatriculation, se- 
ront les suivants: 


b) Alle einzeln verkehrenden Kraft- 
fahrzeuge müssen vom Herein- 
brechen der Dunkelheit an und 
nachts vorn wenigstens zwei 
weiße Lichter, eines auf der 
rechten und eines auf der linken 
Seite, und hinten ein rotes Licht 
haben. 

Für zweirädrige Krafträder 
ohne Seitenwagen genügt jedoch 
vorn ein weißes Licht, 

c) Alle Kraftfahrzeuge müssen fer- 
ner eine oder mehrere Vorrich- 
tungen haben, die die Straße 
nach vorn auf genügende Ent- 
fernung wirksam beleuchten kön- 
nen, wenn nicht schon die oben 
vorgeschriebenen weißen Lichter 
diese Bedingung erfüllen. 

Bei Fahrzeugen, deren Ge- 
schwindigkeit 30 km (19 Meilen) 
in der Stunde überschreiten kann, 
muß die beleuchtete Strecke min- 
destens 100 m (325 Fuß) betra- 
gen. 

d) Beleuchtungsvorrichtungen, die 
Blendung hervorrufen können, 
müssen bei Begegnung mit ande- 
ren Straßenbenutzern und wo 
immer es nützlich ist, abge- 
blendet werden können. Beim 
Abbiendcn muß die Lichtstärke 
noch zur wirksamen Beleuchtung 
der Fahrbahn auf wenigstens 
25 m (80 Fuß) ausreichen. 


e) Bei Kraftfahrzeugen mit Anhän- 
gern gelten für die Beleuchtung 
nach vorn dieselben Bestimmun- 
gen wie bei einzeln verkehren- 
den Kraftfahrzeugen; das rote 
Schlußlicht muß hinten am An- 
hänger angebracht sein, 


Bestimmungen 
ANHANG 7 

Abmessungen und Gewichte 
der Fahrzeuge im internationalen 
Verkehr 

1. Dieser Anhang gilt für die nach 
Artikel 23 bezeichneten Straßen. 

2. Auf diesen Straßen sind für leere 
oder beladene Fahrzeuge höchstens 
die folgenden Abmessungen und Ge- 
wichte zulässig, mit der Einschrän- 
kung, daß kein Fahrzeug eine schwe- 
rere Ladung befördern darf als die 
von der zuständigen Behörde des Zu- 
lassungslandes bewilligte Nutzlast: 
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Metres 

Feet 



Metres 

Pieds 



Meter 

Fuß 

(a) Over-all widlh 

2.50 

8.20 

a) 

Largeur totale 

2,50 

8,20 

a) 

Höchstbreite 

2,50 

8,20 

(b) 

(c) 

Over-all helght 

3.80 

12.50 

b) 

c) 

Hauleur totale 

3,80 

12,50 

b) 

c) 

Höchsthöhe 

3,80 

12,50 

Over-all length: 

Longueur totale: 

Höchstlänge: 


Goods vehicles wilh 




Camions ä deux 




Lastfahrzeuge mit 




two axies 

10.00 

33.00 


essieux 

10,00 

33,00 


zwei Achsen 

10,00 

33,00 






Vehicules de transport 








Passenger vehicles 




de Voyageurs ä deux 




Personeniahrzeuge 




with two axies .... 

11.00 

36.00 


essieux 

11,00 

36,00 


mit zwei Achsen . . 

11,00 

36,00 


Vehicles with three 




Vehicules ä trois es- 




Fahrzeuge mit drei 




or more axies 

11.00 

36.00 


sieux ou plus 

11,00 

36,00 


oder mehr Achsen . 

11,00 

36,00 


Articulated 












vehicles 

14.00 

46.00 


Vehicules articules . . 

Ensemble de vehicules 

14,00 

46,00 


Sattelkraftfahrzeuge . 

14,00 

46,00 


Combination of ve- 




couples ne compor- 








hicles with one 




tant qu’une remor- 




Züge mit einem An- 




trailer*) 

18.00 

59.00 


que*) 

18,00 

59,00 


bänger’) 

18,00 

59,00 


Combination of ve- 




Ensemble de vehicules 








hicles with two 




couples comportant 




Züge mit zwei An- 




trailers*) 

22.00 

72.00 


deux remorques’). . 

22,00 

72,00 


hängern ’) 

22,00 

72,00 


Metrie tons Lbs. 


Tonnes 

metriques 

Livres 


Metrische 

Tonnen 

Pfund 

(d) Permissible maximum 



d) 

Poids maximum auto- 



d) 

Zulässiges Gesamtge- 




weight: 




rise; 




wicht: 

i) auf der am stärk- 




(i) Per most heavily 




i) Sur l essieu le plus 




sten belasteten 




loaded axle’*) .. 

8.00 

17,600 


rhargp”) 

8,00 

17.600 


Achse”) 

8,00 

17 600 



ii) Sur le double es- 


ii) auf der am stärk- 


(ii) Per most heavily 




sieu le plus char- 




sten belasteten 




loaded tandem 




Charge, la distance 




Doppelachse (der 




axle group (the 




des deux axes de 




Abstand zwischen 




two axies of the 




ce groupe etant 




den beiden Ach- 




group being at 




egale ou superieu- 




sen einer Gruppe 




least 40 inches 




re ä 1,00 metre 




muß mindestens 




[1.00 metre] and 




(40 pouces) et in- 




1 m [40 Zoll] und 




less than 7 feet 




ferieure ä 2,00 me- 




darf höchstens 2 m 




[2.00 metres] apart) 

14.50 

32,000 


tres (7 pieds) 

14,50 

32.000 


[7 Fuß] betragen 

14,50 

32 000 


(iii) Per vehicle, articulated vehicle or other combination: 


Distance, in metres, 
between the extreme 
axies of a vehicle, 
articulated vehicle 
or other combination 


Permissible maxi- 
mum weiqht. in 
metric tons, ot a 
vehicle, articulated 
vehicle or other 
combination 


Distance, in feet, 
between the extreme 
axies of a vehicle, 
articulated vehicle 
or other combination 


Permissible, raaxi- 
mura weiqht, in 
Ibs., of a vehicle, 
articulated vehicle 
or other combina- 
tion 


Froin 

1 

to 

less 

than 

2 

14.50 

From 

3 

to 

less 

than 

7 

32,000 








From 

7 

to 

less 

than 

8 

32,480 








From 

8 

to 

less 

than 

9 

33,320 

From 

2 

to 

less 

than 

3 

15.00 

From 

9 

to 

less 

than 

10 

34,160 








From 

10 

to 

less 

than 

11 

35,000 








From 

11 

to 

less 

than 

12 

35,840 

From 

3 

to 

less 

than 

4 

16.25 

From 

12 

to 

less 

than 

13 

36,680 








From 

13 

to 

less 

than 

14 

37.520 








From 

14 

to 

less 

than 

15 

38.360 

From 

4 

to 

less 

than 

5 

17.50 

From 

15 

to 

less 

than 

16 

39.200 








From 

16 

to 

less 

than 

17 

40,040 








From 

17 

to 

less 

than 

18 

40,880 

From 

5 

to 

less 

than 

6 

18.75 

From 

18 

to 

less 

than 

19 

41,720 








From 

19 

to 

less 

than 

20 

42,560 








From 

20 

to 

less 

than 

21 

43.400 

part IV 

of 

annex 6 con- 

•) Les 

dispositions 

de la partie 

IV 

de 

Fan- 

’) 

Für 

diese Züge 


cerninq combinations of vehicles shall 
also apply to the combinations of ve- 
hicles mentioned in this annex 


nexe 6 concernant les ensembles de ve- 
hiculGs sont aussi applicables aux en- 
sembles de vehicules faisant l'objet de la 
Drpsente annexe 


munqen des Anhanges 6 Abschnitt IV. 


**) An axle weight shall be defined as the 
total weiqht transmitted to the road by 
alt wheels the centres of which can he 
included between two parallel transveise 
vertical planes 1.00 m (40 inches) apart 
extendinq across the full width of the ve- 
hicle. 


•*) Ld Charge par essieu sera dehnie comme 
etant la Charge totale transmise a la route 
par toutes les roues dont ie centre peut 
elre corapris entre deux plans transvers- 
aux verticaux paralleles distants de 1,00 m 
(40 pouces) s’etendant sur touie la larqeur 
du vehieuie. 


**) Als Achsdruck gilt der auf die Straße 
übertragene Gesamtdruck aller Räder, de- 
ren Mittelpunkte zwischen zwei paralle:en, 
1 m (40 Zoll) voneinander enlfernrcn zur 
Fahrzeuqlänqsdchse senkrecht stehenden 
und die ganze Fahrzeugbreiie umfassenden 
Vertikalebenen liegen 
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Distance, in metres, Permissible maxi- Distance, in feet, Permissible maxi- 

between the extreme mum weiqht, in between the extreme mum weight, in 

axles of a vehicle, metric tons, of a axles of a vehicle, Ibs., of a vehicle, 

articulated vehicle vehicle, articulated articulated vehicle articulated vehicle 

or other combination vehicle or other or other combination or other combina- 

combination tion 


From 

6 

to 

less 

than 

7 

20.00 

From 

21 

to 

less 

than 

22 

44,240 








From 

22 

to 

less 

than 

23 

45.080 








From 

23 

to 

less 

than 

24 

45,920 

From 

7 

to 

less 

than 

8 

21.25 

From 

24 

to 

less 

than 

25 

46,760 








From 

25 

to 

less 

than 

26 

47,600 








From 

26 

to 

less 

than 

27 

48,440 








From 

2? 

to 

less 

tha. 

28 

49.280 

From 

8 

to 

less 

than 

9 

22.50 















From 

28 

to 

less 

than 

29 

50,120 








From 

29 

to 

less 

than 

30 

50,960 








From 

30 

to 

less 

than 

31 

51,800 

From 

9 

to 

less 

than 

10 

23.75 

From 

31 

to 

less 

than 

32 

52.640 








From 

32 

to 

less 

than 

33 

53.480 








From 

33 

to 

less 

than 

34 

54,320 

From 

10 

to 

less 

than 

11 

25.00 

From 

34 

to 

less 

than 

35 

55,160 








From 

35 

to 

less 

than 

36 

56,000 








From 

36 

to 

less 

than 

37 

56,840 

From 

11 

to 

less 

than 

12 

26.25 

From 

37 

to 

less 

than 

38 

57,680 








From 

38 

to 

less 

than 

39 

58,520 








From 

39 

to 

less 

than 

40 

59,360 

From 

12 

to 

less 

than 

13 

27.50 

From 

40 

to 

less 

than 

41 

60,200 








From 

41 

to 

less 

than 

42 

61 ,040 








From 

42 

to 

less 

than 

43 

61,880 








From 

43 

to 

less 

than 

44 

62.720 

From 

13 

to 

less 

than 

14 

28.75 

From 

44 

to 

less 

than 

45 

63,560 








From 

45 

to 

less 

than 

46 

64,400 








From 

46 

to 

less 

than 

47 

65.240 

From 

14 

to 

less 

than 

15 

30.00 

From 

47 

to 

less 

than 

48 

66.080 








From 

48 

to 

less 

than 

49 

66.920 








From 

49 

to 

less 

than 

50 

67,760 

From 

15 

to 

less 

than 

16 

31.25 

From 

50 

to 

less 

than 

51 

68,600 








From 

51 

to 

less 

than 

52 

69,440 








From 

52 

to 

less 

than 

53 

70,280 

From 

16 

to 

less 

than 

17 

32.50 

From 

53 

to 

less 

than 

54 

71,120 








From 

54 

to 

less 

than 

55 

71,960 








From 

55 

to 

less 

than 

56 

72.800 








From 

56 

to 

less 

than 

57 

73.640 

From 

17 

to 

less 

than 

18 

33.75 

From 

57 

to 

less 

than 

58 

74.480 








From 

58 

to 

less 

than 

59 

75,320 








From 

59 

to 

less 

than 

60 

76.160 

From 

18 

to 

less 

than 

19 

35.00 

From 

60 

to 

less 

than 

61 

77,000 








From 

61 

to 

less 

than 

62 

77.840 








From 

62 

to 

less 

than 

63 

78,680 

From 

19 

to 

less 

than 

20 

36.25 

From 

63 

to 

less 

than 

64 

79,520 








From 

64 

to 

less 

than 

65 

80,360 


iii) Dun vehicule. d'un vehicule articule ou autre ensemble; 


Distance, en mötres, Poids maximum au- 

entre les deux es- torise en tonnes 

sieux extremes d'un m^triques, d'un v6- 

vehicule isole, d’un hicule isol6. d'un 

vehicule articul6 ou vehicule articule ou 

de toul autre en- de tout autre en- 
semble semble 

1 inclus ä 2 exclus 14,50 


2 inclus ä 3 exclus 15,00 


3 inclus ä 4 exclus 16,25 


4 inclus ä 5 exclus 17,50 


5 inclus a 6 exclus 18,75 


Distance, en pieds, Poids maximum au- 

entre les deux es- torise, en Hvres, 

sieux extremes d'un d'un vehicule isole, 

vehicule isole, d’un d’rrti vehicule arti- 

vehicule articule ou cule ou de tout 

de tout autre en- autre ensemble 

semble 

3 inclus ä 7 exclus 32.000 

7 inclus ä 8 exclus 32.480 

8 inclus ä 9 exclus 33.320 

9 inclus ä 10 exclus 34.160 

10 inclus ä 11 exclus 35.000 

11 inclus ä 12 exclus 35.840 

12 inclus ä 13 exclus 36.680 

13 inclus ä 14 exclus 37.520 

14 inclus a 15 exclus 38.360 

15 inclus ä 16 exclus 39.200 

16 inclus ä 17 exclus 40.040 

17 inclus ä 18 exclus 40.880 

18 inclus ä 19 exclus 41.720 

19 inclus ä 20 exclus 42.560 
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Distance, en metres, 
entre les deux es- 
sieux extremes d'un 
vehicule isole, d'un 
vehicule articule ou 
de tout autre en- 
semble 


6 inclus ä 7 exclus 

7 inclus ä 8 exclus 

8 inclus ä 9 exclus 

9 inclus ä 10 exclus 

10 inclus ä 11 exclus 

11 inclus ä 12 exclus 

12 inclus ä 13 exclus 

13 inclus ä 14 exclus 

14 inclus ä 15 exclus 

15 inclus ä 16 exclus 

16 inclus ä 17 exclus 

17 inclus ä 18 exclus 

18 inclus ä 19 exclus 

19 inclus ä 20 exclus 


Poids maximum au- 
torise en tonncs 
motriques, d'un ve- 
hicule isole, d'un 
vehicule articule ou 


Distance, en pieds, 
entre les deux es- 
sieux extremes d'un 
vehicule isole, d'un 
vehicule articule ou 


Poids maximum au- 
torise, en livres, 
d’un vehicule isole, 
d’un vehicule arti- 
cule ou de tout 


tout autre en- 
tble 

de tout 
semble 

autre 

en- 

autre ensemble 


20 

inclus 

ä 

21 

exclus 

43 400 


21 

inclus 

ä 

22 

exclus 

44.240 

20,00 

22 

inclus 

ä 

23 

exclus 

45.080 

23 

inclus 

a 

24 

exclus 

45.920 


24 

inclus 

ä 

25 

exclus 

46.760 

21,25 

25 

inclus 

ä 

26 

exclus 

47.600 

26 

inclus 

ä 

27 

exclus 

48.440 


27 

inclus 

ä 

28 

exclus 

49.280 

22,50 

28 

inclus 

ä 

29 

exclus 

50.120 

29 

inclus 

ä 

30 

exclus 

50.960 


30 

inclus 

ä 

31 

exclus 

51.800 


31 

inclus 

ä 

32 

exclus 

52.640 

23,75 

32 

inclus 

ä 

33 

exclus 

53.480 


33 

inclus 

ä 

34 

exclus 

54.320 


34 

inclus 

ä 

35 

exclus 

55.160 

25,00 

35 

inclus 

ä 

36 

exclus 

56.000 

36 

inclus 

ä 

37 

exclus 

56.840 


37 

inclus 

ä 

38 

exclus 

57.680 

26,25 

38 

inclus 

ä 

39 

exclus 

58.520 

39 

inclus 

ä 

40 

exclus 

59.360 


40 

inclus 

ä 

41 

exclus 

60.200 

27,50 

41 

inclus 

ä 

42 

exclus 

61.040 

42 

inclus 

ä 

43 

exclus 

61.880 


43 

inclus 

ä 

44 

exclus 

62.720 


44 

inclus 

ä 

45 

exclus 

63.560 

28,75 

45 

inclus 

ä 

46 

exclus 

64.400 


46 

inclus 

ä 

47 

exclus 

65.240 


47 

inclus 

ä 

48 

exclus 

66.080 

30,00 

48 

inclus 

ä 

49 

exclus 

66.920 


49 

inclus 

ä 

50 

exclus 

67.760 


50 

inclus 

ä 

51 

exclus 

68.600 

31,25 

51 

inclus 

ä 

52 

exclus 

69.440 

52 

inclus 

ä 

53 

exclus 

70.280 


53 

inclus 

ä 

54 

exclus 

71.120 

32,50 

54 

inclus 

ä 

55 

exclus 

71.960 

55 

inclus 

ä 

56 

exclus 

72.800 


56 

inclus 

ä 

57 

exclus 

73.640 

33,75 

57 

inclus 

ä 

58 

exclus 

74.480 

58 

inclus 

ä 

59 

exclus 

75.320 


59 

inclus 

ä 

60 

exclus 

76.160 


60 

inclus 

ä 

61 

exclus 

77.000 

35,00 

61 

inclus 

ä 

62 

exclus 

77.840 


62 

inclus 

ä 

63 

exclus 

78.680 


63 

inclus 

ä 

64 

exclus 

79.520 

36,25 

64 

inclus 

ä 

65 

exclus 

80.360 


iii) je Fahrzeug, Sattelkraftfahrzeug oder Zug: 


Abstand zwisdien 


Zulässiges 

Abstand zwischen 


Zulässiges 

den 

äußersten Ach- 


Gesamtgewicht 

den 

äußersten Ach- 


Gesamtgewicht 

sen 

eines Einzel- 


eines Einzeltahr- 

sen 

eines Einzel- 

eines Einzelfahr- 

fahrzeuqes, Sattel- 


zeuqes, Sattel- 

fahrzeuqes, Sattel- 


Zeuges, Sattel- 

kraftfahrzeuqes 


kraftfahrzeuqes 

kraftfahrzeuqes 

kraftfahrzeuqes 


oder Zuqes 


oder Zuqes 


oder Zuqes 


oder Zuges 


in Metern 

in metrischen Tonnen 


in Fuß 


in Pfund 

Von 

1 bis weniger als 

2 

14,50 

Von 

3 bis weniger als 

7 

32 000 





Von 

7 bis weniger als 

8 

32 480 





Von 

8 bis weniger als 

9 

33 320 

Von 

2 bis weniger als 

3 

15,00 

Von 

9 bis weniger als 

10 

34 160 





Von 

10 bis weniger als 

11 

35 000 





Von 

11 bis weniger als 

12 

35 840 

Von 

3 bis weniger als 

4 

16,25 

Von 

12 bis weniger als 

13 

36 680 





Von 

13 bis weniger als 

14 

37 520 





Von 

14 bis weniger als 

15 

38 860 

Von 

4 bis weniger als 

5 

17,50 

Von 

15 bis weniger als 

16 

39 200 
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Abstand zwischen Zulässiges Abstand zwischen Zulässiges 

den äußersten Ach* Gesamtgewidil den äußersten Ach- GesamtgcwidU 

sen eines Einzel* eines Einzetfahr- scn eines Einzel- eines Einzelfahr- 
fahrzeuges. Sattel- Zeuges, Sattel- fahrzeuqes, Sattel- zeuqes. Saltel- 

kraftfahrzeuges kraftfahrzeuges kraltfahrzcuges kraftfahrzeuges 

oder Zuges oder Zuges oder Zuges oder Zuges 

in Metern in metrischen Tonnen in Fuß in Pfund 


Von 

5 bis weniger als 

6 

18,75 

Von 

6 bis weniger als 

7 

20,00 

Von 

7 bis weniger als 

8 

21,25 

Von 

8 bis weniger als 

9 

22,50 

Von 

9 bis weniger als 

10 

23,75 

Von 

10 bis weniger als 

11 

25,00 

Von 

1 1 bis weniger als 

12 

26,25 

Von 

12 bis weniger als 

13 

27,50 

Von 

13 bis weniger als 

14 

28,75 

Von 

14 bis weniger als 

15 

30,00 

Von 

15 bis weniger als 

16 

31,25 

Von 

16 bis weniger als 

17 

32,50 

Von 

17 bis weniger als 

18 

33,75 

Von 

18 bis weniger als 

19 

35,00 

Von 

19 bis weniger als 

20 

36,25 


Von 16 bis weniger als 17 40 040 

Von 17 bis weniger als 18 40 880 

Von 18 bis weniger als 19 41 720 

Von 19 bis weniger als 20 42 560 

Von 20 bis weniger als 21 43 400 

Von 21 bis weniger als 22 44 240 

Von 22 bis weniger als 23 45 080 

Von 23 bis weniger als 24 45 920 

Von 24 bis weniger als 25 46 760 

Von 25 bis weniger als 26 47 600 

Voi 26 bis weniger als 27 48 440 

Von 27 bis weniger als 28 49 280 

Vor 28 bis weniger als 29 50 120 

Von 29 bis weniger als 30 50 960 

Von 30 bis weniger als 31 51800 

Voi 31 bis weniger als 32 52 640 

Von 32 bis weniger als 33 53 480 

Von 33 bis weniger als 34 54 320 

Von 34 bis weniger als 35 55 160 

Von 35 bis weniger als 36 56 000 

Von 36 bis weniger als 37 56 840 

Von 37 bis weniger als 38 57 680 

Von 38 bis weniger als 39 58 520 

Von 39 bis weniger als 40 59 360 

Von 40 bis weniger als 41 60 200 

Von 41 bis weniger als 42 61 040 

Von 42 bis weniger als 43 61 880 

Von 43 bis weniger als 44 62 720 

Von 44 bis weniger als 45 63 560 

Von 45 bis weniger als 46 64 400 

Von 46 bis weniger als 47 65 240 

Von 47 bis weniger als 48 66 080 

Von 48 bis weniger als 49 66 920 

Von 49 bis weniger als 50 67 760 

Von 50 bis weniger als 51 68 600 

Von 51 bis weniger als 52 69 440 

Von 52 bis weniger als 53 70 280 

Von 53 bis weniger als 54 71 120 

Von 54 bis weniger als 55 71 960 

Von 55 bis weniger als 56 72 800 

Von 56 bis weniger als 57 73 640 

Von 57 bis weniger als 58 74 480 

Von 58 bis weniger als 59 75 320 

Von 59 bis weniger als 60 76 160 

Von 60 bis weniger als 61 77 000 

Von 61 bis weniger als 62 77 840 

Von 62 bis weniger als 63 78 680 

Von 63 bis weniger als 64 79 520 

Von 64 bis weniger als 65 80 360 


(iv) If in respect of any vehicle 
admitted to international traf- 
fic the permissible maximum 
weight under the part ex- 
pressed in metric units of 
the table set out in subpara- 
graph (iii) differs from the 
permissible maximum weight 
under the part expressed in 
feet and pounds, the higher 
of the two figures shall be 
adopted. 


iv) S'il existe une difference entre 
les poids maxima autorisesdes 
vehicules en circulation inter- 
nationale suivant qu ils sont 
exprimes dans le tableau du 
sous-paragraphe iii) en unites 
metriques or en pieds et li- 
vres, il y aura lieu d adopter 
les chiffres de la partie du 
tableau permettant d autoriser 
le poids maximum le plus 
eleve. 


iv) Wenn in der Aufstellung des 
Unterabsatzes iii) über das 
zulässige Gesamtgewicht der 
Kraftfahrzeuge im internatio- 
nalen Verkehr Unterschiede 
zwischen den in metrischen 
Einheiten und den in Fuß und 
Pfund ausgedrückten Angaben 
bestehen, so gilt der höhere 
Wert. 
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3. Contracting States may conclude 
regional agreements increasing the 
permissible maximum weights beyond 
those in the list. U is suggested, how- 
ever, that the permissible maximum 
weight per most heavily loaded axle 
should not exceed 13 metric tons 
(28,660 Ibs.). 

4. When any Contracting State de- 
signates roads to which this annex 
shall apply, it shall indicate the maxi- 
miim dimensions or weights provi- 
sionally permissible for traffic on such 
roads: 

(a) Where they have ferries, tun- 
nels or bridges which would 
restrict the passage of vehi- 
cles of the dimensions and 
weights permitted in this 
annex; 

(b) Where their character or con- 
dition calls for the restriction 
of the circulation of such ve- 
hicles on them. 

5. Special traffic authorizations for 
vehicles or combinations of vehicles 
exceeding the maximum dimensions 
or weights given herein may be issued 
by any Contracting State or subdivi* 
sion thereof. 

6. Any Contracting State or sub- 
division thereof may limit or prohibit 
the Operation of motor vehicles upon 
any designated road to which this an- 
nex shall apply or impose restrictions 
as to the weight of vehicles to be 
operated upon any such road for a 
limited period, whenever any such 
road by reason of deterioration, heavy 
rain, snow, thawing or other unfavour- 
able climatic conditions would be se- 
riously damaged by vehicles of the 
weights normally permitted. 


ANNEX 8 

Conditions to be fulfiüed by 
drivers of motor vehicles in inter- 
national traffic 

The minimum age for driving a 
motor vehicle under the conditions 
set out in article 24 of the Convention 
shall be eighteen years. 

Any Contracting State or subdivi- 
sion thereof may, however, recognize 
the driving permits issued by other 
Contracting States to drivers of motor 
cycles and invalid carriages of a lower 
age than eighteen years. 


3. Les Etats contractants pourront 
conclure des accords regionaux fixant 
des poids maxima autorises ä des chif- 
fres plus eleves que ceux de la liste. 
II est recommande cependant que le 
poids maximum autorise sur l'essieu 
le plus Charge ne depasse pas 13 ton- 
nes metriques (28.660 livres). 


4. Lorsqu'il designera les routes 
auxquelles s'applique la presente an- 
nexe, tout Etat contractant fera con- 
naitre les dimensions ou poids maxi- 
ma admis provisoirement pour la cir- 
culation sur lesdites routes: 

a) Lorsque celles-ci comporte- 
ront, soit des bacs, soit des 
tunnels, soit des ponts ne per- 
mettant pas le passage des 
vehicules ayant les dimen- 
sions et poids autorises par la 
presente annexej 

b) Lorsque les conditions d'ame- 
nagement de ces routes sont 
insuffisantes pour permettre 
ledit passage. 

5. Des autorisations speciales de 
circulation pour les vehicules ou les 
ensembles de vehicules couples de- 
passant les dimensions ou poids maxi- 
ma ci-dessus fixes pourront etre ac- 
cordees par tout Etat contractant ou 
toute subdivision de cet Etat, 

6. Tout Etat contractant ou subdivi- 
sion de cet Etat pourra limiter ou 
interdire la circulation des vehicules 
automobiles sur une route designee 
pour l'application de la presente an- 
nexe, ou imposer des restrictions 
qiiant au poids des vehicules circulant 
sur une teile route, pendant une Pe- 
riode limitee, lorsqu'en raison de sa 
deterioration, de grande pluie, de 
neige, de degel ou d'autres conditions 
atmospheriqiies defavorables, ladite 
route serait gravement endommagee 
par des vehicules de poids normale- 
ment autorises. 


ANNEXE 8 

Conditions ä remplir par des 
conducteurs d'automobiles en 
circulation internationale 

L'äge minimum autorise pour la 
conduite dune automobile dans les 
conditions prevues ä l’article 24 de la 
Convention est de dix-huit ans. 

Toutefois, tout Etat contractant ou 
ITine de ses subdivisions peut recon- 
naitre la validite des permis de con- 
duire delivres par un autre Etat con- 
tractant ä des conducteurs de motocy- 
cles et voitures d’infirme ages de 
moins de dix-huit ans. 


3. Die Vertragstaaten können in 
regionalen Vereinbarungen höhere als 
die in der Liste angegebenen zuläs- 
sigen Gesamtgewichte vorsehen. Es 
wird jedoch empfohlen, das zulässige 
Gesamtgewicht auf der am stärksten 
belasteten Achse 13 metrische Tonnen 
(28 660 Pfund) nicht übersteigen .^u 
lassen. 

4. Bei der Bezeichnung der Straßen, 
für die dieser Anhang gilt, gibt jeder 
Vertragstaat bekannt, welche Höchst- 
abmessungen und Höchstgewichte vor- 
läufig auf diesen Straßen zulässig sind, 
solange 

a) Fähren, Tunnel oder Brücken 
den Verkehr von Fahrzeugen 
mit Abmessungen und Ge- 
wichten nach diesem Anhang 
nicht gestatten, 


b) Art und Zustand dieser Stra- 
ßen den Verkehr solcher Fahr- 
zeuge nicht zulassen. 

5. Sonderbewilligungen für Fahrten 
mit Fahrzeugen oder Zügen, die die 
oben erwähnten Höchstabmessungen 
oder Höchstgewichte übersteigen, kön- 
nen von jedem Vertragstaat oder 
seinen Teilgebieten ausgestellt wer- 
den. 

6. Jeder Vertragstaat oder seine 
Teilgebiete können vorübergehend 
den Kraftfahrzeugverkehr auf Stra- 
ßen, für die dieser Anhang gilt, ein- 
schränken oder untersagen oder das 
Gewicht der darauf verkehrenden 
Fahrzeuge beschränken, wenn die 
Straße wegen ihres Abnutzungsgrades, 
wegen starken Regens, Schnees oder 
Tauwetters oder wegen anderer un- 
günstiger Witterungseinflüsse durch 
Fahrzeuge mit den gewöhnlich zuge- 
lassenen Gewichten schwer beschädigt 
würde. 


ANHANG 8 

Anforderungen an die 
Kraftfahrzeugführer 
im internationalen Verkehr 

Das Mindestalter zur Führung eines 
Kraftfahrzeuges unter den in Artikel 
24 des Abkommens festgelegten Be- 
dingungen beträgt achtzehn Jahre, 

Jeder Vertragstaat oder seine Teil- 
gebiete können jedoch Führerscheine 
anerkennen, die andere Staaten an 
noch nicht achtzehnjährige Führer von 
Krafträdern oder Invalidenfahrzeugen 
ausgestellt haben. 


41 



Drucksache 2399 


Deutscher Bundestag — 3. Wahlperiode 


ANNEX 9 

Model Driving Permit — Dimensions: 74 X 105 mm 

Colour: pink 


1. The permit will be drawn up in 
the language(s) prescribed by 
the legislation of the State. 

2. The title of the document "Driv- 
ing Permit" will be written in 
the languagG(s) prescribed in 1. 
above and will be followed by 
the translation in French "Permis 
de conduire". 

3. The inscriptions should be writ- 
ten (or at least repeated) in Latin 
characters or in socalled English 
script. 

4. The additional remarks, if any, 
by the competent authorities of 
the issuing country will not 
apply to international traffic, 

5. The distinguishing sign as de- 
fined in annex 4 shall be in- 
scribed in the oval. 
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Inside pages 



• Father's or husband's name may be inseited. 
•* Or approximate age on date of issue. 

*** Tf known. 

Or tbumb Impression of bolder. 


CO 


Vebicles for wbicb tbe permit is valid 


Seal or 
Stomp ot • 
authority ■' 


competent 


Motor cycles with or without a sidecar, 
invalid carnaqcs and three-whcelGd 
motor vehicies with an unladen wcight 
not exceeding 400 kg (900 Ibs.). 


I Motor vehicles used for tho transport 
of passenqers and comprising in ad- 
dition to Ihe driver s seat, at most 8 
seats, or thosc used for the transport 
of goods and having a permissiblo 
maximum wcight not exceeding 3,500 
kg (7.700 Ibs.) Vehicles in this categorv 
may be coupled with a light trailer 


Motor vehicles, used for the transport 
of goods and of which the permissibU- 
maximum weight exceeds 3,500 kc 
(7,700 Ibs.) Vehicles in this categorv 
may be coupled with a light trailer. 


Motor vehicles used for the transport 
of passenqers comprisinq, in addition 
D to the driver's seat more than 8 seats 
Vehicles in this category may be 
coupled with a light trailer. 


Motor vehicles of categorics B, C or 
D for which the driver is licensed. 
with other than a light trailer. 


"Permissible maximum weigbt" of a vebicle 
means tbe weigbt of tbe vebicle and its maximum 
load wben tbe vebicle is ready for tbe road, 

“Maximum load" means tbe weigbt of tbe load 
declared permissible by tbe competent autbonty 
of tbe country of registration of the vebicle. 

"Light trailers" shall be of a permissible maxi- 
mum weight not exceeding 750 kg (1,650 Ibs.). 
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ANNEXE 9 

Modele de Permis de conduire — Dimensions: 74 x 105 mm 

Couleur: rose 


1. Le permis sera redige dans la 
ou les langues prescrites par la 
legislation de l’Etat qui 1 emet. 

2. Le titre du document sera 
enonce dans la ou les langues 
prevues ä la note 1 et sera suivi 
de sa traduction en francais 
«Permis de conduire». 

3. Les indications manusciites sont 
inscrites (ou du moins repetees) 
en caracteres latins ou en ecri- 
ture dite anglaise. 

4. Les mentions additionnelles 
eventuelles des autorites com- 
petentes du pays qui a emis le 
permis n'affectent pas la circu- 
lation internationale. 

5. Le signe distinctif defini ä l'an- 
nexe 4 figurera dans l'ovale. 
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Pages interieures 


1. Nora: 


Changement de domicile: 


Categoiie de vehicules pour lesqueis le 
permis est valable: 


2. Prenoms*: 

3. Date** et lieu de naissance ***: 

4. Domicile: 


Date: 

Signature: 



Sceau ou 
cachet de ; 
l’autorite •' 


A 


Motocycles avec ou sans sidecar, voi / 
tures d'infirme et automobiles a trois • Sceau ou i 
roues dont le poids ä vide n'excede • cachet de : 
pas 400 kg (900 livres). \ lautorit^ / 


Tj 

Q) 


c 

'in 


Photographie: 
35 X 45 mm 


5. Delivre par 

6. A le 

7. Valable jusqu'au .. 


* Sceau ou 

; cachet de : 

Date: \ i'outorit^ / 

Signature; ' ' 


Date; 

Signature 

Mentions additionnelles eventuelles des autori- 
tes competentes du pays qui a emis le permis 



Sceau ou ' 
cachet de : 
l'autorlt^ / 



Automobiles affectees au transport des 
personnes et comportant, outre le siege 
du conducteur, huit places assises au / Sceau ou \ 
ß maximum ou aftectees au transport des * cachet de : 
marchandises et ayant un poids maxi \ Tautorit^ : 
mum autorise qui n'excede pas 3.500 kg 
(7.700 livres) Aux automobiles de cette , '■■■ ■ ■* 
categorie peut etre att elee une remorque leg er e. 


Automobiles affectees au transport des 
marchandises et dont le poids maxi- 
Q mum autorise excede 3.500 kg (7.700 
livres). Aux automobiles de cette cate- 
gorie peut etre attelee une remorque 
legere. 


Sceau ou '. 
: cachet de ; 
I'autorit^ 


D 


Automobiles affectees au transport des 
personnes et comportant, outre le siege 
du conducteur, plus de huit places 
assises. Aux automobiles de cette cate- 
gorie peut etre attelee une remorque 
legere. 



: Sceau ou 
: cachet de : 
l'autodtÄ / 



No 

Signätnre de l'autorite: 



- Sceau ou 
; cachet de : 
'. l'autorite .• 


E 


Automobiles de celle des categories B, 
C ou D pour laquelle le conducteur 
est habilite, avec remorques autres 
qu'une remorque legere. 



: Sceau ou 
: cachet de : 
\ l’autorltÄ / 



* Les nom.s du pere ou da mari peuvent etre inseres a cette place. 
'* Ou l’äge approximatif ä la date de la delivrance. 

'* S'il est connu. 

* Ou l'empreinte du pouce. 


Le terme « poids maximum autorise » d’un ve- 
hicule designe le poids du vehicule en ordre de 
raarche et de la Charge maximum. 

Le terme «Charge maximum» designe le poids 
du diargement declare admissible par l'autorite 
competente du pays d'immatriculation du vehicule. 

Les remorques legeres sont celles dont le poids 
maximum autorise ne depasse pas 750 kg (1.650 
livres). 


Cn 
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ANHANG 9 

Muster des Führerscheines — Maße: 74 X 105 mm 

Farbe: rosa 


1. Der Führersdiein ist in der (den) 
Sprache(n) abzufassen, die die 
Gesetzgebung des ausstellenden 
Staates vorscbreibt. 

2. Die Überschrift des Scheines ist 
in der (den) unter 1 vorgeschrie- 
benen Sprache(n) abzufassen und 
durch die französische Über- 
setzung „Permis de conduire" 
zu ergänzen. 

3. Die Eintragungen müssen mit 
lateinischen Buchstaben oder 
in der sogenannten englischen 
Schrift geschrieben (oder wenig- 
stens wiederholt) sein. 

4. Zusätzlidre Eintragungen der zu- 
ständigen Behörden des ausstel- 
lenden Landes berühren den 
internationalen Verkehr nicht. 

5. Das Unterscheidungszeichen nach 
Anhang 4 ist in das Oval einzu- 
tragen. 
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Innenseiten 


1. Name: 

2. Vornamen*: 

3. Tag** und Ort*** der Geburt: 

4. Wohnort: 


Wechsel des Wohnortes; 


Tag: 

Unterschrift: 



; Siegel oder**, 
: Stempel der • 
Behörde / 



A 


Fahrzeuge, für die der Führerschein gilt: 


Krafträder mit oder ohne Seitenwagen, /r. , . *■ 

Invalidenfahrzouqc und dreirädrige f r*®®* ? 
Krattfahr/euye, deren Leergewicht : ßehörda ^ 
400 kg (900 Pfund) nicht übersteigt. 


fö 

x: 

a 


o 

Xi 


c 


Photographie: 
35 X 45 mm 


5. Ausgestellt durch 


Tag; 

Unterschrift: 



.■ Siegel oder •. 
; Stempel der ; 
\ Behörde / 



.‘Siegel oder’*, 

Stempel der ; 

Tag: Behörde / 

Unterschrift: 


Raum für zusätzliche Eintragungen der zustän- 
digen Behörden des ausstellenden Landes. 


6. in 


am 


7. Gültig bis 

Nr. 

, ; Siegel oder *. 

• Stempel der : 

Unterschrift der Behörde: Behörde / 


i Kraftfahrzeuge zur Personenbeförde- 

rung mit hödistens 8 Sitzen außer dem 
Führersitz oder Kraftfahrzeuge zur Gü /Siegel oder*, 
terbeförderung mit nicht mehr als • Stempel der j 
3500 kg (7700 Pfundl zulässigen Gesamt \ Behörde y 
gewichtes. Solche Fahrzeuge dürfen **•., 
i einen leichten Anhänger mitführen. ’ 


c 


Kraftfahrzeuge zur Güterbeförderung 

mit mehr als 3500 kg (7700 Pfund) zuläs /Siegel oder'*. 

sigen Gesamtgewichtes Solche Fahr- - Stempel der ; 

zeuge dürfen einen leichten Anhänger Behörde / 

mitführen. 


Kraftfahrzeuge zur Personenbeförde- 
rung mit mehr als 8 Sitzen außer dem 
Führersitz. Solche Fahrzeuge dürfen 
einen leichten Anhänger mitführen. 


Andere als leichte Anhänger mitfüh- 
rende Kraftfahrzeuge nach B, C oder D, 
für die der Führer den Führerschein 
besitzt. 



Siegel oder*. 
Stempel der 
. Behörde / 



Siegel oder'-, 
Stempel der ■ 
, Behörde / 



• Hier können die Namen des Vaters oder des Ehemannes eingetragen werden. 
** Oder ungefähres Alter am Ausstellungstag. 

•** Wenn bekannt. 

••** Oder Daumenabdruck. 


„Zulässiges Gesamtgewicht" ist das Gewicht des 
fahrbereiten Fahrzeuges samt seiner Nutzlast. 

„Nutzlast" ist das von der zuständigen Behörde 
des Zulassungslandes bewilligte Gewicht der La- 
dung. 

„Leichte Anhänger" sind Anhänger, deren zu- 
lässiges Gesamtgewicht 750 kg (1650 Pfund) nicht 
übersteigt. 


-i4 


/ 
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ANNEX 10 


Model International Driving Permit — Dimensions: 105 X 148 mm 

Colours: cover: grey 
pagcs: white 


Pages 1 and 2 shall be drawn up in the national 
language or languages 

The entire last page shall be drawn up in French. 

Additional pages of the International Driving Permit 
shall repeat in other languages the text of part I of the 
last page. They shall be drawn up in the following 
languages; 

(a) Language(s) prescribed by the legislation of the 
issuing State, 


(b) The official languages of the United Nations, 

(c) At the most six other languages, chosen at the 
discretion of the issuing State. 

The authoritative translation of the text ot the permit 
in the different languages shall be communicated to the 
Secretary-General of the United Nations by Govern- 
ments, each one in the language whidi concerns it. 

The written remarks shall be written in Latin charac- 
ters or in so-called English script 


Page 1 
(Cover) 


(Name of Country) 

International Motor Traffic 
INTERNATIONAL DRIVING PERMIT 
Convention on International RoadTraffic of 19 September 1949 


Issued at 
Date 


Seal or 
; Stomp of 
♦. outhoflty ■' 

^ Signatare or seal of authority 
or 

Signatare or seal of the Association empowered by the 
authority 
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Page 2 

(Inside cover) 


This permit is valid in the territory of all the Contracting 
States with the exception of the territory of the Contracting 
State where issued, for the period of one year from the date 
of issue, for the driving of vehicles included in the category 
or categories mentioned on the last page of this permit. 


[Space reserved for a list of the Contracting States (optional)] 


It is understood that this permit shall in no way affect the 
Obligation of the holder to conform strictly to the laws and 
reguiations relating to rcsidence or to the exercise of a 
profession which are in force in each country through which 
he travels. 


4 
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Ü1 

o 


Particulars concerning the Driver: 


Vehicles for which the permit is valid: 


Surname \ 
Other names • 2 
Place of birth •• 3 
Date ot birth **• 4 
Permanent place ol residente 5 


Motor cycles, with or without a sidecar invalid carriages and three- A 

wheeled motor vehicles with an unladen weight not exceeding 400 kg 
(900 ibs.). 


Motor vehicles used lor the transport ol passengers and comprising, in 
addition to the driver's seat. at most eight seats. or those used for the 
transport ol goods and having a permissible maximum weight not ex- 
ceeding 3.500 kg (7.700 Ibs.). Vehicles m this category may be coupled 
with a light trailer. 


Motor vehicles used lor the transport of goods and ol which the per- | C 
missible maximum weight exceeds 3,500 kg (7,700 Ibs.l. Vehicles in this 
category may be coupled with a light trailer. 


Motor vehicles used for the transport of passengers and comprising, in 
addition to the driver's seat, more than eight seats. Vehicles in this 
category may be coupled with a light trailer. 


Motor vehicles ol categories B. C or D, as authorized above, with other 
than a light trailer. 


"Permissible maximum weight' of a ve load declared permissible by the compe- 

hicle means the weight of the vehicle and tent authority of the country of registra- 

its maximum load when the vehicle is tion of the vehicle "Light trailers" shall 

ready tor the road be those of a permissible maximum weight 

"Maximum load" means the weight of the not exceeding 750 kg (1,650 Ibs.). 


EX CLUSION 

Holder of this permit is deprived of the right 

to drive in (country) 

by reason of 


Exclusions: 

(countries 

I-VIII) 


Should the above space be already filled, use 
any other space provided for "Exclusion*. 


Father s or husband's name may be inserted, 
If known. 
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^ ANNEXE 10 


Modele de Permis international de conduire — Dimensions: 105 X 148 mm 

Couleurs: Couverture: grise 
Pages: blanches 


Les pages 1 et 2 seront redigees dans la ou les langues 
nationales. 

La derniere page sera entierement redigee en francais. 

Les pages additionnelies reproduiront en d'autres 
langues les mentions de la partie 1 de la derniere page, 
Elles seront redigees dans les langues suivantes: 

a) La ou les langues prescritcs par l'Btat qui a deiivre 
le permiS; 


b) Langues officielles des Nations Unies; 

c) Au plus six autres langues, laissees au choix de 
l'Etat qui a deiivre le permis. 

La traduction officielle du texte du permis dans les 
differentes langues sera communiquee au Secretaire 
general des Nations Unies par les Gouvernements, chacun 
en ce qui le concerne. 

Les indications manuscrites seront toujours ecrites en 
caracteres latins ou en cursive dite anglaise. 


Page 1 

(Couverture) 

(Nom du pays) 

Circulation automobile internationale 
PERMIS INTERNATIONAL DE CONDUIRE 
Convention sur la circulation routiere du 19 septembre 1949 


Deiivre ä 
le 


• Sceau ou 
; cachot de * 

I'auforit^ / 

^ Signature ou sceau de l'autorite 
ou 

Signature ou sceau de l’association habilitee par l'autorite 
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Page 2 

(Envers de la Couverture) 


Le present permis esl valable sur les territoires de tous 
les Etats contractants, ä l’exception du territoire de l'Etat 
contractant aui a deJivre ce permis pendanl un an ä dater 
du joui de la delivrancc et pour la condiiite des vehicules 
appartenant a la categorie ou aux categories visees a la 
derniere page. 


lEspace reserve ä une liste facultative des Etats contractants] 


II est entendu que le present permis n'affecte en aucune 
Sorte 1 Obligation ou se trouve son porteur de se confonner 
entierement, dans tout pays oü ii circule, aux lois et regle- 
ments en vigueur relatifs a l'etablissement ou ä l'exercice 
d’une profession. 
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(PremieTP Partie) 


(Deuxieme partie) 


Indicdtions relatives au conducteur: 


Categorie de vehicules pour lesquels le permis est valable: 


Nom 1 
Prenoms • 2 
Lieu de naissance •• 3 
Date de naissance*** 4 
Domicile 5 


Motorcycle«;. avec ou sans sidecar voiture- d'intirrae et automobiles a 
trois roues dont le poids ä vide n excöde pas 400 kg (900 Uvres). 

A 

Automobiles aftectees au transport des personnes et comportant. outre 
le siege du conducteur. huit places assises au maximum ou aftectees au 
transport des mardiandises et ayant un poids maximum autorise qui 
n excede pas 3. 500 kg (7 700 livres) Aux automobiles de cette categorie 
peut etre attelee une remorque legere 

B 

Automobiles affectees au transport des mardiandises et dont le poids 
maximum autorise excede 3 500 kg (7 700 livresi Aux automobiles de 
cette categorie peut etre attelee une remorque legere. 

C 

Automobiles affectees au transport des personnes et comportant, outre 
le siege du conducteur plus de hui» places assises Aux automobiles 
de cette categorie peut etre attelee une remorque legere. 

D 

Automobiles des cateqories B C ou D pour lesquelles le conducteur 
est habilite, avec remorque autres qu une remorque legere. 

E 


Le terme « poids maximum autorise » d un poids du ciiarqoment declare admissible 
vehicule designe fe poids du vehicule en par t autonte competente du pays d'im- 
ordre de marche et de la Charge maxi- matnculation du vehicule Les remorques 
mmn legeres sont celles dont le poids maxi- 

Le terme «Charge maximum» designe le mum autorise ne depasse pas 750 kg. 


EXCLUSION 

Le titulaire est dechu du droit de conduire sur 

le territoire de (pays) 

en raison de 

: Sceau ou - 

: cachet de : 

l'outorit^ / Lieu: 

Date: 

' Signature- 


Inscrire Texclusion dans tout autre espace 
prevu ä cet effet. si l'espace reserve ci-dessus 
est deja utilise. 


Exclusions; 

(pays 

I-VIII) 


-■ Sceau ou 
: cachet de 
*. I'autorit^ 


■ ... 

B 

y- •••, 1 


Sceau ou | 


cacher de ; 


, l'autorit^ ! 

C 



Sceau ou ' 


cachet de ; 


. I'autoritä / 

D 



Sceau ou *. 


cachet de : 


; l'autorlM .* 

H 




■ Sceau ou \ 


cachet de : 


*, l'autoritÄ 


Photographie 


•* Sceau ou 
: cadiet de ; 
I’autorlt^ : 


Signature du titulaiie* 


EXCLUSIONS 

(pays) 


I 

II 

III 

IV 


V, 

VI. 

VII, 

VIII. 


^ • Les noms du pere et du man peuvent etre inseres ä cette place. 

CO •* S'il est connu. 


Ou l'äge approximatif ä la date de deiivrance du permis. 
Ou l’empreinte du pouce. 


I 

I 

I 
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ANHANG 10 

Muster des internationalen Führerscheines — Maße: 105 X 148 mm 

Farben: Umschlag: grau 

Innenseiten: weiß 


Die Seiten 1 und 2 sind in der (den) Landessprache(n) 
abzufassen. 

Die ganze letzte Seite ist in französischer Sprache ab- 
zufassen. 

Die zusätzlichen Seiten müssen den Wortlaut des 
Teiles I der letzten Seite in anderen Sprachen wieder- 
holen. Sie müssen in folgenden Sprachen abgefaßt sein: 

a) in der (den) vom ausstellenden Staat vorgeschriebe- 
nen Spradie(n){ 


b) in den Amtssprachen der Vereinten Nationen; 

c) in höchstens sechs anderen Sprachen nach Wahl des 
ausstellenden Staates. 

Die amtliche Übersetzung des Wortlautes des Führer- 
scheines in die verschiedenen Sprachen ist dem General- 
sekretär der Vereinten Nationen von jeder Regierung in 
ihrer Sprache mitzuteiien. 

Die Eintragungen müssen immer mit lateinischen Buch- 
staben oder in der sogenannten englischen Schrift ge- 
schrieben sein. 


Seite 1 
(Umschlag) 

(Name des Landes) 

Internationaler Kraftfahrzeugverkehr 
INTERNATIONALER FÜHRERSCHEIN 
Abkommen über den Straßenverkehr vom 19. September 1949 


Ausgestellt in 
am 


/Siegel oder*. 
• Stempel der ; 
\ Behörde / 


^ Unterschrift oder Siegel der Behörde 
oder 

Unterschri.(t oder Siegel des von der Behörde ermächtigten 
Verbandes. 
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Seite 2 

(Innenseite des Umschlages) 


Dieser Schein gilt im Gebiet aller Vertragstaaten mit Aus- 
nahme des Gebietes des ausstellenden Vertragstaates ein 
Jahr vom Ausstellungstage an für die Führung von Fahr- 
zeugen der auf der letzten Seite angegebenen Gattung oder 
Gattungen. 


{Hier können die Vertragstaaten aufgezählt werden) 


Dieser Schein entbindet den Inhaber in keiner Weise von 
der Pflicht, in jedem Land, in dem er ein Fahrzeug führt, die 
dort geltenden Gesetze und Vorschriften über Niederlassung 
und Berufsausübung genau zu beachten. 
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Ü1 

CT) 


(Erster Teil) 


(Zweiter Teil) 


Angaben über den Führer: Name i 

Vornamen • 2 
Geburtsort** 3 
Tag der Geburt *** 4 


Fahrzeuge, für die der Führerschein gilt: 


Krafträder mit oder ohne Seitenwagen Invalidenfahrzeuge und dreirädrige 
Kraftfahrzeuge, deren Leergewicht 400 kg (900 Pfund) nicht übersteigt. 

A 

Kraftfahrzeuge zur Personenbeförderung mit höchstens acht Sitzen außer 
dem Führersitz oder Kraftfahrzeuge zur Güterbeförderung mit nicht mehr 
als 3500 kg (7700 Pfund) zulässigen Gesamtgewichtes Solche Fahrzeuge 
dürfen einen leiditen Anhänger mitführen. 

B 

Kraftfahrzeuge zur Güterbeförderung mit mehr als 3500 kg (7700 Pfund) 1 
zulässigen Gesamtgewichtes. Solche Fahrzeuge dürfen einen leichten An- 
hänger mitführen. 

C 

Kraftfahrzeuge zur Personenbeförderung mit mehr als 8 Sitzen außer dem 
Führersitz. Solche Fahrzeuge dürfen einen leichten Anhänger mitführen 

1 

D 

Andei. als leichte Aahänger mitführende Kraftfahrzeuge nach B, C oder D, 
für die der Führer den Führerschein besitzt. 

E 


„Zulässiges Gesamtgewicht' ist das Ge- Gewicht der Ladung. 

wicht des fahrbereiten Fahrzeuges samt „Leichte Anhänger" sind Anhänger, deren 
seiner Nutzlast. zulässiges Gesamtgewicht 750 kg (1650 

„Nutzlast" ist das von dei zuständigen Pfund) nicht übersteigt. 

Behörde des Zulassungslandes bewilligte 



/Sleg®l oder*’. 
• Stempel der : 
\ Behörde 



/Siegel oder’. 

Stempel der : 
\ Behörde 


C ,••*'** '-’x 
; Siegel oder*. ! 
• Stempel der : , 
\ Behörde • j 


D .*• *’ 

; Siegel oder\ 
: Stempel der • 
\ Behörde / 


E /** 

/ Siege! oder \ 
• Stempel der ; 
\ Behörde ■ 


Photographie 


/Siegel oder“. 
• Stempel der : 
Behörde / 


Unterschrift des Inhabers •*•* 


AUSSCHLUSS 


Dem Inhaber wird das Recht zur Führung von 
Kraftfahrzeugen aberkannt für das Gebiet von 
(Land) 


Grund: 


/Siegel oder» 

i Stempel der ; 

*, Behörde / Ort: 


x'* Tag: 


Unterschrift 


Ausschlüsse: 
(Länder I— VIII) 


Ist der hier vorgesehene Raum ausgefüllt, so 
wird der Ausschluß an den übrigen hierfür 
vorgesehenen Stellen eingetragen. 


AUSSCHLÜSSE 

(Länder) 



in 

CD 


* Hier können die Namen des Vaters oder des Ehemannes eingetragen werden. 
** Wenn bekannt. 


*** Oder ungefähres Alter am Ausstellungstage. 
***• Oder Daumenabdruch. 
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Denkschrift 


Nach dem Territorialitätsgrundsatz ist auch der 
grenzüberschreitende Straßenverkehr den inner- 
staatlichen Gesetzen unterworfen, insbesondere den 
Vorschriften über die Zulassung von Kraftfahrzeu- 
gen und Kraftfahrzeugführern. Nach deutschem 
Recht z. B. müssen Kraftfahrzeuge und Kraftfahr- 
zeugführer von einer deutschen Behörde zum Kraft- 
fahrzeugverkehr zugelassen sein. Dieser Rechtssatz 
würde, allein angewendet, im zwischenstaatlichen 
Verkehr schon beim Grenzübertritt zu kaum lös- 
baren Schwierigkeiten führen. Infolgedessen ergab 
sich schon früh die Notwendigkeit zu internatio- 
nalen Vereinbarungen. Das Internationale Abkom- 
men über den Verkehr mit Kraftfahrzeugen vom 
11. Oktober 1909 (Reichsgesetzbl. 1910 S. 603) wurde 
abgelöst durch das Internationale Abkommen über 
Kraftfahrzeugverkehr vom 24. April 1926 (Reichs- 
gesetzbl. 1930 11 S. 1233). Dieses ist ersetzt worden 
durch das Abkommen über den Straßenverkehr vom 
19. September 1949. 

Im einzelnen ist zu diesem Abkommen zu be- 
merken: 

Zu Artikel 1 

Die Eingangsbestimmungen stellen klar, daß das 
Übereinkommen nur den internationalen Straßen- 
verkehr betrifft. Die Vertragstaaten behalten das 
Recht, im innerstaatlichen Straßenverkehr andere, 
auch strengere Grundsätze anzuwenden. 

Zu Artikel 2 

Artikel 2 des Zustimmungsgesetzes stellt fest, daß 
die Bundesrepublik Deutschland den Anhang 1 nicht 
anwenden wird. 

Zu Artikel 3 

Dem Grundsatz dieses Artikels, den internationalen 
Straßenverkehr auch durch Vereinfachung der son- 
stigen für ihn einschlägigen Vorschriften zu erleich- 
tern, ist besonders auf dem Gebiet des Zollwesens 
bereits weitgehend Rechnung getragen worden. 

Zu Artikel 4 

Durch die Feststellung, daß die Bundesrepublik 
Anhang 1 nicht anwenden werde, wird klar, daß 
Fahrräder mit Hilfsmotor nach den deutschen Ver- 
kehrsvorschriften zu den Kraftfahrzeugen gehören. 
Es ist jedoch beabsichtigt, aus dem Ausland ein- 
fahrende Fahrräder mit Hilfsmotor von schärferen 
Bestimmungen großzügig auszunehmen. 

Zu Artikel 5 

Die entgeltliche Beförderung von Personen und 
Gütern im internationalen Straßenverkehr ist Ge- 
genstand besonderer Übereinkommen und Verein- 
barungen. 

Zu den Artikeln 6 bis 16 

In Kapitel II sind Verkehrsregeln festgelegt worden, 
die im Interesse der reibungslosen Durchführung 
des internationalen Straßenverkehrs in allen Staa- 


ten einheitlich sein müssen. Die Straßenverkehrs- 
regeln sind jedoch inzwischen in weit größerem 
Umfang vereinheitlicht worden, da die laufenden 
internationalen Beratungen vor allem bei der 
Arbeitsgruppe „Verhütung von Straßenverkehrs- 
unfällen" der Wirtschaftskommission für Europa 
dazu beitragen, daß die Verhaltensvorschriften der 
einzelnen Staaten sachlich immer mehr überein- 
stimmen. Hierbei ist auch damit zu rechnen, daß 
die Grundsätze des Artikels 9 Abs. 2 über das 
Fahren in Fahrstreifen weiter entwickelt werden, 
wobei Änderungen dieser Grundsätze nicht ausge- 
schlossen sind. 

Zu Artikel 17 

Diesen Bestimmungen wird durch die Vorschriften 
der deutschen Straßenverkehrs-Ordnung entsprochen. 

Zu den Artikeln 18 bis 22 

Mit diesen Bestimmungen des Abkommens stim- 
men die deutschen Vorschriften über die Zulassung, 
das amtliche Kennzeichen und das Fabrikschild im 
wesentlichen überein. Für die nach Deutschland 
einfahrenden Kraftfahrzeuge schreibt § 2 der Ver- 
ordnung über internationalen Kraftfabrzeugverkehr 
vor, daß sie an der Rückseite außer ihrem heimi- 
schen Kennzeichen das internationale Unterschei- 
dungszeichen führen müssen. 

Zu Artikel 23 

Die überwiegende internationale Auffassung über 
die Auslegung des Artikels 23 Abs. 1 Satz 2 stimmt 
mit der von der Bundesrepublik Deutschland immer 
vertretenen Ansicht überein, daß Artikel 23 Abs. 1 
Satz 2 keine Rechtspflicht begründet, Straßen zur 
Anwendung des Anhangs 7 zu bezeichnen. Aus den 
internationalen Bemühungen um eine Neuregelung 
der Abmessungen und Gewichte ist zu entnehmen, 
daß auch keine sonstige Verpflichtung besteht, solche 
Straßen zu benennen, und daß man abwarten muß, 
bis neue Absprachen über die Abmessungen und 
Gewichte der Fahrzeuge im internationalen Straßen- 
verkehr getroffen sind. (Vgl. auch Begründung zu 
Anhang 7.) 

Zu Artikel 24 

Der Fortschritt des neuen Abkommens gegenüber 
dem Abkommen von 1926 beruht vor allem darin, 
daß alle Vertragstaaten auf den Internationalen 
Zulassungsschein und grundsätzlich auch auf den 
Internationalen Führerschein verzichten und gegen- 
seitig die nationalen Kraftfahrzeugpapiere anerken- 
nen. Damit tritt international ein Rechtszustand ein, 
den Deutschland gegenüber den ausländischen Kraft- 
fahrzeugführern schon durch die Verordnung über 
internationalen Kraftfahrzeugverkehr vom 12. No- 
vember 1934 (Reichsgesetzbl. I S. 1137) herbeigeführt 
hat. Jedoch wurde inzwischen durch zweiseitige 
Abkommen und Vereinbarungen erreicht, daß die 
Vergünstigungen, die Deutschland dem ausländi- 
schen Verkehr schon seit mehr als 20 Jahren ein- 
räumt, in der Regel jetzt auch im Ausland dem 
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deutschen Verkehr gewährt werden. Den Bestim- 
mungen des Absatzes 5 über die Aberkennung aus- 
ländischer Fahrerlaubnisse wird bereits durch § 42 m 
des Strafgesetzbuches entsprochen. 

Zu Artikel 25 

Bereits nach Artikel 10 Abs. 1 des im Verhältnis 
zur Bundesrepublik Deutschland noch geltenden 
Internationalen Abkommens über Kraftfahrzeugver- 
kehr vom 24. April 1926 (Reichsgesetzbl. 1930 II 
S. 1233) besteht eine Mitteilungspflicht über Inhaber 
von Internationalen Zulassungsscheinen oder Inter- 
nationalen Führerscheinen, wenn sie im Ausland 
an einem schweren Unfall beteiligt gewesen sind 
oder sich einer Verkehrszuwiderhandlung schuldig 
gemacht haben. Diese Mitteilungspflicht wird mit 
Rücksicht darauf, daß nunmehr die nationalen Kraft- 
fahrzeugpapiere in der Regel auch für den inter- 
nationalen Straßenverkehr genügen, entsprechend 
erweitert. Außerdem ist die gegenseitige Mittei- 
lungspflicht nunmehr auch auf die Halter der an 
schweren Verkehrsunfällen beteiligten Fahrzeuge 
erweitert worden. 

Zu Artikel 26 

Die Bestimmungen unter den Buchstaben a und c 
bleiben hinter den Anforderungen der deutschen 
Verkehrsvorschriften zurück, werden aber im grenz- 
überschreitenden Straßenverkehr auf außerdeutsche 
Fahrräder angewendet werden. 

Zu den Artikeln 27 bis 35 
Das Abkommen ist am 26. März 1952 in Kraft ge- 
treten; ihm sind bisher 48 Staaten beigetreten. 

Nach Artikel 27 Abs. 3 des Abkommens setzt der 
Beitritt voraus, daß der Staat, der beitreten will, 
Mitglied der Vereinten Nationen ist oder-zur Gen- 
fer Konferenz eingeladen worden ist oder durch 
Beschluß des Wirtschafts- und Sozialrates bezeichnet 
worden ist. Auf Grund eines Beschlusses des Wirt- 
schafts- und Sozialrates vom 16. März 1951 hat der 
Generalsekretär der Vereinten Nationen mit dem 
an die Alliierte Hohe Kommission gerichteten 
Schreiben vom 7. April 195i die Bundesrepublik 
Deutschland zum Beitritt eingeladen. 

Zu Anhang 1 

Anhang 1 nimmt die Fahrräder mit Hilfsmotor aus 
dem Begriff „Kraftfahrzeug" heraus. Die technische 
Entwicklung dieser Fahrzeuge hat dazu geführt, daß 
sie im deutschen Recht im wesentlichen als Kraft- 
räder behandelt werden. Es wird deshalb in Arti- 
kel 2 Abs. 1 des* Entwurfs zum Beitrittsgesetz der 
nach Artikel 2 des Abkommens zulässige Vorbehalt 
gemacht, daß die Bundesrepublik Deutschland An- 
hang 1 nicht anwenden wird. 

Zu Anhang 2 

In der Bundesrepublik Deutschland gilt wegen des 
Rechtsverkehrs die Regel rechts vor links. 

Zu Anhang 3 

Zu Absatz 2 ist zu bemerken, daß im innerdeut- 
schen Straßenverkehr die Fahrzeugbeleuchtung eine 
Lesbarkeit auf eine Entfernung von 25 m gewähr- 
leisten muß. 


Zu Anhang 4 

Die Liste der Unterscheidungszeichen in Absatz 3 
ist ständigen Änderungen unterworfen. Auf Grund 
des Artikels 35 Buchstabe m des Abkommens gibt 
der Generalsekretär jeweils die Unterscheidungs- 
zeichen der Staaten bekannt, die nachträglich für 
die Aufnahme in diese Liste mitgeteilt werden. 
Ebenfalls ändert sich die Liste fortlaufend dadurch, 
daß Unterscheidungszeichen auf Grund staatsrecht- 
licher Entwicklungen gestrichen oder geändert wer- 
den. Die in Absatz 3 aufgeführten Unterscheidungs- 
zeichen entsprechen dem Stand der Mitteilung des 
Generalsekretärs der Vereinten Nationen vom 
14. Juli 1960. 

Zu Anhang 5 

Bereits durch Verordnung vom 25. November 1951 
(Bundesgesetzbl. I S. 908) wurden die deutschen 
Vorschriften (§ 59 der Straßenverkehrs-Zulassungs- 
Ordnung) dem Anhang 5 angepaßt 

Zu Anhang 6 

Nach deutschem Recht (§ 41 Abs. 2 der Straßenver- 
kehrs-Zulassungs-Ordnung) genügt bei Zugmaschi- 
nen, deren zulässiges Gesamtgewicht 2 t und deren 
durch die Bauart bestimmte Höchstgeschwindigkeit 
20 km je Stunde nicht übersteigt, eine vom Führer- 
sitz aus feststellbare Bremsanlage, während An- 
hang 6 Abschn. la in jedem Falle zwei Bremsanlagen 
fordert. Es kann jedoch in Kauf genommen werden, 
daß Zugmaschinen mit nur einer Bremsanlage nicht 
am grenzüberschreitenden Straßenverkehr teilneh- 
men dürfen. Ein weiterer Unterschied zwischen dem 
deutschen Recht und dem Abkommen besteht darin, 
daß nach dem Übereinkommen Auflaufbremsen nur 
bei Anhängern mit einem zulässigen Gesamtgewicht 
von nicht mehr als 3,5 t verwendet werden dürlen, 
während nach deutschem Recht Auflaufbremsen bei 
Anhängern bis zu einem Gesamtgewicht von 3 1 
genügen. Auch hier kann es hingenommen werden, 
daß solche Anhänger nicht für den internationalen 
Straßenverkehr benutzt werden dürfen. 

Auch bei den Beleuchtungseinrichtungen sind einige 
Fragen unterschiedlich geregelt, z. B.: 

Die Vorschrift des Anhangs 6 Abschn. II Abs. k for- 
dert für alle Kraftfahrzeuge ein Bremslicht. Nach 
deutschem Recht ist ein solches nur für Kraftfahr- 
zeuge mit einer Geschwindigkeit ab 20 km je Stunde 
erforderlich. Nach der Bestimmung des Anhangs 6 
Abschn. II Abs. c sind abblendbare Scheinwerfer 
auch für Kleinkrafträder zulässig, während im 
deutschen Recht vorgesehen ist, daß solche Fahr- 
zeuge bis zu einer Höchstgeschwindigkeit von 40 km 
je Stunde Dauerabblendlicht haben müssen. Jedoch 
sind diese Unterschiede im ganzen gesehen uner- 
heblich. 

Ähnlich verhält es sich bei den Bestimmungen des 
Abschnitts III; z. B. wird in III Abs. f der Rückwärts- 
gang nur für Kraftfahrzeuge ab 400 kg Leergewicht 
gefordert, im deutschen Recht ist diese Gewichts- 
grenze eingeschränkt worden. 

Anhang 6 Abschn. IV läßt hinter einem Zugfahrzeug 
zwei Anhänger und hinter einem Sattelkraftfahrzeug 
einen Anhänger zu. Da jedoch nach deutschem Recht 
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(§ 32 a der Straßenverkehrs-Zulassungs-Ordnung) 
hinter Kraftfahrzeugen grundsätzlich nur ein An- 
hänger und hinter Sattclkraftfahrzeugen (Sattelzug- 
maschine mit Sattelanhänger) kein Anhänger mit- 
geführt werden darf, enthält das Beitrittsgesetz die 
nach Anhang 6 Abschn. IV Abs. b zugelassenen Vor- 
behalte. 

Zu Anhang 7 

Anhang 7 des Abkommens enthält Bestimmungen 
über Abmessungen und Gewichte der Fahrzeuge im 
internationalen Verkehr, die sich nicht in allen 
Punkten mit den Gegebenheiten des deutschen Stra- 
ßenverkehrs decken. Einige dieser Bestimmungen 
weichen von den deutschen Vorschriften nach oben 
ab. Gleichwohl ist ein Vorbehalt nicht nötig, da 
dieser Anhang nur für solche Straßen gilt, die nach 
Artikel 23 Abs. 1 Satz 2 von den Vertragstaaten 
durch regionale Abkommen oder, wenn solche Ab- 
kommen fehlen, von einem Vertragstaat allein be- 
stimmt werden. Grundsätzlich bleibt es der natio- 
nalen Gesetzgebung Vorbehalten, auch im inter- 
nationalen Verkehr die höchstzulässigen Maße und 
Gewichte der Kraftfahrzeuge zu bestimmen (Arti- 
kel 23 Abs. 1 Satz 1). 

Im übrigen schweben z. Z. zwischen den Verkehrs- 
ministern Europas aussichtsreiche Verhandlungen 
mit dem Ziel, durch Absprachen eine einheitliche 
Handhabung auf diesem Gebiet zu erreichen. 

Zu Anhang 8 

Es hat sich gezeigt, daß Personen zwischen 18 und 
21 Jahren in ihrer geistigen und charakterlichen 


Entwicklung noch nicht so fortgeschritten sind, daß 
sie die Anforderungen, die das Führen von Kraft- 
fahrzeugen, insbesondere von Lastkraftfahrzeugen, 
an sie stellt, erfüllen. Für das Führen von Kraftfahr- 
zeugen mit einem zulässigen Gesamtgewicht (ein- 
schließlich dem eines aufgesattelten Anhängers) von 
mehr als 7,5 1 und von Zügen mit mehr als drei 
Achsen, ohne Rücksicht auf die Klasse des ziehenden 
Fahrzeugs, ist in der Bundesrepublik das Mindest- 
alter auf 21 Jahre erhöht worden. Diese Änderung 
soll jedoch für die außerhalb des Bundesgebiets 
wohnenden Fahrzeugführer nicht gelten, so daß sie 
den Straßenverkehr, der vom Abkommen erfaßt 
wird, nicht berührt. 

Zu Anhang 9 

Die Führerscheine der Bundeswehr entsprechen be- 
reits dem Muster in Anhang 9. Die Umstellung des 
Musters für Zivilführerscheine ist nicht vordringlich, 
da die meisten Staaten auch die bisher verwendeten 
Muster auf Grund von besonderen Abkommen ge- 
genseitig anerkennen. 

Zu Anhang 1 0 

Der Internationale Führerschein hat nach Artikel 24 
Abs. 2 noch für die Fälle Bedeutung, daß ein Kraft- 
fahrzeugführer in einem Land seinen ständigen 
Wohnsitz hat, in dem kein nationaler Führerschein 
erforderlich ist, oder daß ein Land nur nationale 
Führerscheine anerkennt, die dem Muster in An- 
hang 9 entsprechen. 
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Anlage 2 


Stellungnahme des Bundesrates 

Die Eingangsworte sind wie folgt zu fassen: 

„Der Bundestag hat mit Zustimmung des Bundes- 
rates das folgende Gesetz beschlossen:" 

Begründung 

Das dem Gesetz zugrunde liegende Abkommen trifft 
in Artikel 18 Abs. 2 Regelungen des Verwaltungs- 
verfahrens. Das Gesetz bedarf daher gemäß Arti- 
kel 84 Abs. 1 GG der Zustimmung des Bundesrates. 


Anlage 3 


Gegenäußerung der Bundesregierung 
zur Stellungnahme des Bundesrates 

Dem Vorschlag des Bundesrates wird nicht ziiqe- 
stimmt. 

Nach der von der Bundesregierung ständig vertre- 
tenen Auffassung enthält die Vorschrift in Artikel 18 
Abs. 2 des Abkommens keine Regelung dos Ver- 
waltungsverfahrens im Sinne des Artikels 84 Abs. 1 
GG. Sie stellt im wesentlichen nur eine nähere Be- 
stimmung des Inhalts des Zulassungsscheines dar. 


ßundesdruckerei Bonn 13 803 1.61 
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